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Die preußiſche Zivilliſte.
Von Dr. Stephan Kekule von Stradonitz.

König Friedrich Wilhelm I. von Preußen erklärte
durch ein Hausgeſetz vom 13. Auguſt 1713 die ſämtlichen
Domänen und Schatullgüter, die bis dahin im Eigentum
der brandenburgiſch preußiſchen Krone ſtanden, zum
Staats eigentum und hob zugleich den Unterſchied
wiſchen den Schatullgütern, die zum Unterhalt des Königs
ind der landesherrlichen Familie beſtimmt waren, und den
Domänen, deren Ertrag zur Beſtreitung der ſtaatlichen Be
dürfniſſe diente, auf. Kein anderes Herrſcherhaus Europas
hat in dieſer Weiſe, wie Rudolf von Gneiſt in ſeinen Vor
leſungen über „Preußiſches Staatsrecht“ niemals hervor-
zuheben unterließ, ſein Schickſal mit dem des von ihm be
herrſchten Staates ſo vollkommen verſchmolzen. Selbſtver-
ſtändlich mußten von da ab die geſamten Koſten des Unter-
haltes des Landesherrn, ſeines Hauſes und Hofes aus den
Einkünften des Staates beſtritten werden. Deshalb be-
ſtimmte Friedrich Wilhelm I. hierzu eine jährliche Summe
aus dieſen Einkünften. Dieſer Rechtszuſtand blieb auch
im „Allgemeinen Landrecht für die Preußiſchen Staaten“
unverändert. Jn einer Verordnung vom Jahre 1820
wurde die Höhe der Summe auf zwei und eine halbe
Million Taler in Gold feſtgeſetzt, was unter Berück-
ſichtigung des Goldagios genau den Betrag von 2 573 098/.
Talern, alſo nach heutigem Gelde von 7 719 296 Mark
ergibt. Dieſe Summe wird nach der gleichen Verordnung
zus den Einkünften der Domänen und Forſten entnommen.
Man nennt dieſe jährliche Zahlung: die „Kronrente“
oder „Krondodation“. Artikel 59 der preußiſchen
Verfaſſung ließ ſie unverändert.

Vermehrt worden iſt ſio im Jahre 1859 um ein und
eine halbe Million Mark, im Jahre 1868 um drei Millio
nen, im Jahre 1889 um weitere drei und eine halbe Million
Mark, zuſammen alſo um acht Millionen Mark, die aus der
Staatskaſſe an den „Kronfideikommißfonds“ zu zahlen ſind.
Außerdem gehören zur „Krondation“ die Nutzungsrechte an
einer Anzahl von Schlöſſern, Gärten und Parks gegen
Uebernahme der Unterhaltungslaſt. Dabei iſt es bis auf
die Gegenwart geblieben.

Wenn nun jetzt ein Antrag auf Erhöhung der Ge
ſamtſumme von fünfzehn Millionen und 719 296 Mark ein

gebracht würde, ſo muß dies jedem Einſichtigen als voll-
kommen berechtigt und billig erſcheinen.

Zunächſt iſt nämlich zu beachten, daß das Königliche
Haus Hohenzollern ein altes, großes, geſchichtliches Privat-
vermögen, wie andere große Herrſcherhäuſer Europas, vor
allem das Haus Habsburg nicht beſitzt, auch nicht beſitzen
kann, da ja Friedrich Wilhelm I. ſo ziemlich die ganze das
Einkommen gewährende Habe ſeines Hauſes dem Staate
geſchenkt hat.

Das Königliche Hausfideikommiß, das auf einer
teſtamentariſchen Anordnung des gleichen Königs aus dem
Jahre 1733 beruht und aus einigen Gütern, von denen
der Stifter verſicherte, „daß er ſie mit vielem ſauren
Schweiß käuflich erworben habe“, beſtand nämlich aus den
Wuſterhauſenſchen Gütern, dem Amte Niegripp nebſt
Dörfern und Vorwerken und einigen Gütern im Mans-
feldiſchen, kann damals nicht ſehr bedeutend geweſen
ſein. Jnzwiſchen iſt es beträchtlich gewachſen. Es umfaßt
einen Güterbeſitz von ungefähr ſiebzig Pacht-Aemtern und
»Vorwerken, die in den Provinzen Brandenburg, Pommern,
Poſen, Schleſien, Sachſen, Schleswig-Holſtein und Weſt
preußen belegen und der „Hofkammer“ untergeordnet ſind.
Die Höhe der Erträgniſſe aus dieſem Hausfideikommiß ent-
zicht ſich jeder Berechnung. Neben dieſem Hausfidei-
kommiß beſteht noch ein „Königlich Prinzliches
Familienfideikommiß“, das Friedrich Wil-
helm III. durch Teſtament geſchaffen und für die nachge-
borenen Prinzen des Königlichen Hauſes beſtimmt hat.
Infolgedeſſen kommen die Einkünfte aus ihm nur dieſen
und nicht dem Träger der Klrone zugute.

Endlich beſteht noch der aus Erſparniſſen König
Friedrich Wilholmes III. gebildete Krontreſor, der im
Jahre 1840 fünf Millionen Taler betrug. Nach dem Teſta-
mente dieſes Königs durfte der Regierungsnachfolger über
drei Millionen Taler davon frei verfügen. Der Reſt ſollte
einen (nur im Notfalle anßzugreifenden) eiſernen Beſtand
bilden. Wie das Hausfideikommiß, beſteht dieſer Kron
treſor noch heute. Ueber ſeine gegenwärtige Höhe laſſen
ſich auch nur ſchätzungsweiſe, Angaben nicht machen.

Der Träger der preußiſchen Krone iſt alſo im
weſentlichen auf die Krondotation von jährlich rund
fünfzehn und drei Viertel Millionen angewieſen, da
wirklich große Erbſchaften dem preußiſchen Königshaus
niemals zugefallen ſind, wirklich große Vermögen ebenſo-
wenig jemals erheiratet wurden und größere Vermögens-
t Mäufungen durch Erſparniſſe kaum je eingetreten ſein

nen.
r Andererſeits iſt nicht zu verkennen, daß der König von
Preußen gewaltige Laſten aller Art zu tragen hat. Es ge
hören hierzu: die Unterhaltung aller Hofſtaaten und Hof-
behörden, die Unterſtützung der Königlichen Theater zu
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Berlin, Hannover, Kaſſel und Wiesbaden, die Unterhaltung
des Marſtalls, die Unterhaltungslaſt der unzähligen
Schlöſſer, die Apanagierung der nicht regierenden Mit
glieder des Königlichen Hauſes, die Ausſteuer der Prinzeſ
ſinnen bei ihrer Vermählung, endlich die enormen Koſten
der einem Großſtaate entſprechenden landesherrlichen Re
präſentation, ſo daß offenbar der Aufwand für die per
fönlichen Bedürfniſſe und den perſönlichen Haushalt
des Landesherrn im Vergleich zur Geſamtſumme der
Ausgaben recht geringfügig iſt.

Nimmt man dann endlich noch hinzu, daß an die wohl-
tätige Hand des Kaiſers und Königs von allen Seiten und
in den verſchiedenſten Richtungen unausgeſetzt die viel
ſeitigſten Anforderungen geſtellt werden, ſo erkennt man,
daß eine Erhöhung der Einkünfte des Königs von Preußen
nur eine Sache der Gerechtigkeit iſt.

Erwägt man ferner, daß die allgemeine Preisſteigerung
aller Lebensbedürfniſſe den Ausgabeetat des Lanſdesherrn
in genau der gleichen Weiſe trifft wie den jeden Staats
bürgers, und daß die Familie des Kaiſers und Königs
wächſt, ſeine Söhne nach und nach herangewachſen ſind und
ſelbſtändige Haus und Hofhaltungen haben, und daß die
Gehälter der Hofbeamten wie die der Staatsbeamten auf-
gebeſſert werden müſſen, ſo iſt es klar, daß das, was im
Jahre 1889 ausreichend ſchien und war, heute nicht mehr
ausreichen kann. Auch iſt (ſeit 1889) die Bevölkerungs-
zahl beträchtlich gewachſen, und die Steuerkraft der Be-
völkerung hat erheblich zugenommen. Es iſt nicht mehr als
billig, daß im Einklange hiermit auch das Geſamtein-
kommen des Landesherrn erhöht werde. Nach der Volks
zählung vom 1. Dezember 1905 hatte das Königreich
Preußen eine Bevölkerung von rund 37 Millionen
300 000 Seelen, die inzwiſchen noch beträchtlich ge-
ſtiegen iſt.

Erwägt man zuletzt noch, daß die Einkünfte des Königs
von Preußen zu ihrem weitaus überwiegenden Teile im
Lande verzehrt werden, alſo im weſentlichen auch dem
Lande ſelbſt, der einheimiſchen Arbeit zugute kommen und
zahlreichen Staatsbürgern lohnenden Verdienſt geben, ſo
wird man ſich klar darüber ſein, daß die geſetzgebenden
Faktoren des Staates einem Antrage auf Erhöhung der
Kronrente zuſtimmen werden.

Reichs und Stantsſchulden.
Die geſamten Schulden des Reichs haben nach den Zu-

ſammenſtellungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes zu
Beginn des letztverfloſſenen Rechnungsjahres 4253,5 Millio-
nen Mark, die der Bundesſtaaten 14 280,6 Millionen Mark
betragen. Davon waren fundierte Schulden im Reich
3893,5, in den Bundesſtaaten 13 679,5, zuſammen 17 573
Millionen, ſchwebende Schulden im Reich 360, in den
Bundesſtaaten 601,1, zuſammen 961,1 Millionen. Der
weitaus größte Teil der fundierten Staatsſchulden be-
ſteht in Eiſenbahnſchulden, denen ein werbendes Ver-
mögen in entſprechender Höhe gegenüberſteht. Sondert
man dieſe Eiſenbahnſchulden aus, ſo verbleiben von den
rund 13,7 Milliarden der Bundesſtaaten nur 3,3 Milliar-
den reine Staatsſchulden, von denen aber mindeſtens
1 Milliarde durch den Bau von Verkehrsanlagen in den
Hanſaſtädten, die wieder Einnahmen abwerfen, entſtanden
ſind. Der Durchſchnittsanteil an einzelſtaatlichen Schulden
ſinkt dann pro Kopf von 225 Mk. auf 54 Mk. Die ſchein
bar hohe Verſchuldung der Bundesſtaaten iſt alſo in Wirk-
lichkeit nicht ſo bedeutend, da gerade bei den Staaten,
welche die höchſten Kopfquoten an Staatsſchulden auf-
weiſen, der weitaus größte Teil der Schulden durch den
Erwerb und den Ausbau der Eiſenbahnen entſtanden iſt.
Jm allgemeinen gehen die Reinerträge der einzelſtaatlichen
Erwerbseinkünfte über den Bedarf für die Schulden hinaus,
und das Schuldkapital wird durch den Wert des Staatsver-
mögens reichlich gedeckt.

Preußen hat eine fundierte Staatsſchuld von 8 225,1
Millionen oder von 220 Mk. auf den Kopf der Bevölkerung.
Davon entfallen auf Eiſenbahnſchulden 6 543 Millionen,
während das Anlagekapital der Eiſenbahnen auf 10 368,5
Millionen ſich beläuft. Jn Bayern beträgt die fundierte
Staatsſchuld 1794,8 Millionen 275 Mk. pro Kopf),
woran die Eiſenbahnſchulden mit 1513,4 Millionen be-
teiligt ſind. Das Anlagekapital der bayeriſchen Staats
eiſenbahnen beträgt 1759,7 Millionen. Nach Abzug der
Eiſenbahnſchulden verbleiben an fundierter Staatsſchuld in
Preußen pro Kopf der Bevölkerung 45 Mk., in Bayern 43,
in Sachſen 30, Württemberg V., Baden 63, Heſſen 64 Mk.
Die fundierten Schulden des Reichs betragen 3 893,5
Millionen Mark. Davon kommen allerdings nur 276,1
Millionen Mark auf Eiſenbahnſchulden, ſo daß 3617,4
Millionen oder pro Kopf rund 60 Mk. verbleiben. Das
Anlagekapital der Reichseiſenbahnen beträgt 794,6 Millio-
nen. Die fundierten Schulden des Reichs und der Bundes-
ſtaaten zuſammen machen auf den Kopf der Bevölkerung
rund 290 Mk., nach Abzug der Reichseiſenbahnſchulden aber
nur 114 Mk. aus. Seit 1903 ſind die geſtiegen im Reich
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um 1160, in den Bundesſtaaten um 1949, zuſammen um
3109 Millionen. Da dieſer Zunahme, wenioſtens in den
Bundesſtaaten, zum größten Teil eine Vermehrung des
Staatsvermögens entſpricht, ſo iſt ſie weiter nicht bedenk-
lich. Jn Preußen hat ſich die fundierte Staatsſchuld ſeit
1903 um 1198 Millionen vermehrt, in Bayern um 334,
in Württemberg um 65, in Baden um 85, in Heſſen um
97 Millionen. Die ſchwebendem Schulden verteilen ſich auf
das Reich und zwölf Bundesſtaaten. Den Hauptanteil
daran hat Preußen mit 545 Millionen. Seit 1903 iſt die
ſchwebende Schuld im Reich um 280, in den Bundesſtaaten
um 554,9, zuſammen um 834,9 Millionen gewachſen

Ueber die Grundzüge für den Geſetzentwurf
betreffend die Penſions und Hinterbliebenen

verſicherung der Privatangeſtellten,
ſoweit ſie auf Grund der ſtattgehabten Verhandlungen bis-
her feſtſtehen, ſchreibt man uns: Alle Betriebsbeamte, Werk-
meiſter und Techniker, Handlungsgehilfen und Lehrlinge
einſchließlich derjenigen in Apotheken und alle ſonſtigen
Angeſtellten, deren dienſtliche Beſchäftigung ihrem Haupt-
beruf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, ſowie die Per-
ſonen der Schiffsbeſatzung deutſcher Seefahrzeuge, ſoweit
ſie das 16. Lebensjahr vollendet und das 60. beim Eintritt
in die Verſicherung noch nicht überſchritten haben, unter-
liegen der Verſicherungspflicht. Daneben bleibt
die Pflichtverſicherung nach dem Jnvalidenverſicherungs-
geſetz beſtehen. Als Höchſtgrenze des Einkom-
mens, nach dem die Beiträge und Leiſtungen bemeſſen
werden, dürften 5000 Mk. gelten. Es ſoll jedoch die Ver-
ſicherungspflicht nicht an eine obere Gehaltsgrenze gebun-
den werden. Eine freiwillige Selbſtverſicherung iſt ausge-
ſchloſſen. Zur Durchführung der Privatangeſtelltenver-
ſicherung dürfte eine Reich s anſtalt erforderlich werden
mit einer ähnlichen Organiſation wie bei den Verſicherungs-
trägern der Jnvalidenverſicherung. Zur Beibringung der
Mittel werden Arbeitgeber und Angeſtellte gleich hohe
Beiträge von 8 Prozent des Gehaltes zu
entrichten haben. Die Erhebung der Beiträge wird nicht
durch Beitragsmarken zu bewirken ſein; vielmehr wird
der Arbeitgeber die Beiträge ſeiner Angeſtellten in ein er
Summe durch die Poſt oder durch Reichsbank-Giro-Konto
abführen. Für die Quittungsleiſtung der Reichsanſtalten
können jedoch Marken wohl in Frage kommen, die in das
Quittungsbuch jedes Verſicherten eingeklebt werden.

Für die Bezüge aus der Verſicherung wird eine
Wartezeit erforderlich, die für männliche und weib-
liche Angeſtellte verſchieden zu bemeſſen iſt. Für die erſte-
ren ſoll nach einer Wartezeit von 5 Jahren eine Hinter
bliebenenfürſorge im Falle des Todes des Ver-
ſicherten eintreten. Nach zehnjähriger Wartezeit wird bei
vorliegender Erwerbsunfähigkeit eine Jnvaliden-
penſion und bei Erreichung des 65. Lebensjahres eine
Alterspenſion gewährt. Für weibliche Angeſtellte
iſt nach fünfjähriger, Wartezeit im Falle der Erwerbs-
unfähigkeit eine feſte Jnvalidenpenſion, im Falle des
Todes entweder Waiſenpenſion oder Rück-
zahlung der eingezahlten Beiträge ohne
Zinſen in Ausſicht genommen. Nach zehnjähriger Warte-
zeit wird bei Vollendung des 65. Lebensjahres ebenfalls
eine Alterspenſion gewährt. Die Auszahlung aller Bezüge
ſoll durch die Poſt erfolgen. Für geeignete Fälle iſt auch
eine Heilfürſorge für die Verſicherten in Ausſicht ge-
nommen. Beim Ausſcheiden aus einer verſicherungs-
pflichtigen Beſchäftigung ſoll die Anwartſchaft auf
die Leiſtungen aufrecht erhalten werden
können durch Weiterbezahlung des vollen Beitrages oder
durch Umwandlung in eine beitragsfreie Verſicherung gegen
Zahlung einer Anerkennungsgebühr. Nach fünffähriger
Verſicherung ſoll auch die Rückgewährung der von den Ver-
ſicherten geleiſteten Beiträge nebſt Zinſen zuläſſig ſein.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Freitag

zunächſt die Vorlage über das Höferecht im Kreiſe Graf-
ſchaft Schaumburg ſowie die Vorlage über die Aenderung
der Landgerichtsbezirke Krefeld, Kleve und M.-Gladbach in
dritter Leſung endgültig an und trat dann in die zweite
Leſung des Entwurfes über die Reiſekoſten der
Staatsbeamten ein. Die Kommiſſion beantragte in
einer Reſolution, künftig im Etat Reiſekoſten, Tagegelder,
Umzugsgelder und Dienſtaufwandsentſchädigungen ge-
trennt aufzuführen. Eine zweite Reſolution, in der die
geſetzliche Regelung der Beſtimmungen über die unent-
geltliche Beförderung von Perſonen auf den Staatsbahnen
ſowie der Beſtimmungen über die Reiſekoſten der Eiſen-
bahnbeamten gefordert wird, wurde auf Antrag des Abg.
v. Brandenſtein (konſ.) wegen des von der Regierung
eingebrachten umfangreichen Materials vorläufig zurückge-
ſtellt. Abg. Frhr. v. Maltzahn (konſ.) begrüßte das Be
ſtreben, in die Frage der Reiſekoſten der Staatsbeamten
größere Klarheit zu tragen, gab aber zu bedenken, daß un-
nötige Dienſtreiſen auch bisher nur von einer Minderheit
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von Staatsbeamten ausgeführt worden ſeien. Zu bedauern
ſei, daß die Volksſchullehrer hinſichtlich der Reiſekoſten nicht
wenigſtens den Subaltarnbeamten gleichgeſtellt ſeien. Die
Abgg. Klocke (Ztr.), Peltaſohn (f. V.) u. a. ſchloſſen
ſich dieſer Beurteilung an. Abg. Frhr. v. Maltzahn
(konſ.) begründete noch einen gemeinſam mit den Abg.
Dr. Lohmann und Dr. Schroeder- Kaſſel (natl.)
eingebrachken Antrag, der die Tagegelder der Räte erſter,
zweiter und dritter Klaſſe gemäß der Regierungsvorlage
wieder auf 35, 28 und 22 Mk. feſtſetzen wollte. Finanz
miniſter Frhr. v. Rheinbaben unterſtützte dieſen An
trag. Hingegen bemerkte Abg. v. Brandenſtein (konſ.),

daß die Sparſamkeit zu werktloſer Spielerei werde, wenn ſie
immer nur mit Worten geübt werde. Das Haus lehnte
den Antrag Maltzahn-LohmannSchroeder ab, ebenſo auch
einen Antrag des Abg. Meyer-Diepholz (natl.), der die
Tagegelder verſchieden bemeſſen wollte, wenn die Dienſt-
reiſen mehr als 6 und weniger als 24 Stunden in An-
ſpruch nehmen. Jn S 3 waren die Kilometergelder für
die drei Beamtengruppen auf 9, 7 und 5 Pfg. feſtgeſetzt,
jedoch mit dem Bemerken, daß der Anſpruch auf die 1.
und 2. Wagenklaſſe nur dann zu erheben ſei, wenn der
entſprechende Fahrpreis auch wirklich bezahlt ſei. Ein An
trag des Abg. v. d. Oſten (konſ.) wollte die genannten
Kilometergelder zahlen ohne Rückſicht auf die jeweils be
nutzte Wagenklaſſe. Nach kurzer Erörterung lehnte das
Haus auch dieſen Antrag ab. Jn 8 6 hatte die Komrniſſion
eine Beſtimmung eingeführt, nach welcher bei Dienſtreiſen,
die nicht zu Bahn oder Schiff erledigt werden können, bei
einer Entfernung von nicht weniger als zwei und nicht mehr
als acht Kilometern volle acht Kilometer angerechnet werden
können. Abg. Dr. Lohmann (natl.) beantragte dieſe
Beſtimmung wieder zu ſtreichen, und Finanzminiſter Frhr.
v. Rheinbaben ſchloß ſich dem an. Nach kurzer Er
örterung wurde der Antrag Lohmann abgelehnt. Der Reſt
der Vorlage wurde unverändert nach den Kommiſſions
beſchlüſſen angenommen. Die Reſolution der Kommiſſion
wurde angenommen. Es folgte die Beratung von Jnitiativ-
anträgen. Ein Antrag Rewolddt (konſ.), der im Gebiete
des ehem. Herzogtums Pommern und Fürſtentums Rügen
das bisherige bei Schulverſäumniſſen geltende Strafver-
fahren außer Kraft ſetzen wollte, wurde in erſter und
zweiter Leſung angenommen. Ein, Antrag des Abg.
o. Savigny (Ztr.) auf Umwandlung des Extra-
ordinariates für Kolonialpolitik an der Univerſität Berlin
in ein Ordinariat wurde gegen die Stimmen der Sozial
demokraten angenommen. Ein Antrag der Abgg. Prinzen
Werthaeim (Ztr.) und Hammer (konſ.) wollte das be
dingte Vorſchleuſerecht nur auf ſolche Fahrzeuge gewähren,
welche Güter erſter und zweiter Klaſſe des Gütertarifs an
Bord haben. Der Antrag wurde einſtimmig angenommen.
Darauf trat Vertagung auf Sonnabend ein.

Reichsverſicherungsordnung.
Die Reichstagskommiſſion für die Reichsverſicherungsordnung

beſchloß am Freitag, entſprechend dem Kompromißantrage, die
Koſten für die Verſicherungsämter den Bundes
ſt aaten aufzuerlegen.

Nachdem die Vorſchläge, im Geſetz vorzuſchreiben, daß ana-
log den Abteilungen für Arbeiterverſicherung bei den unteren
Verwaltungsbehörden (den Verſicherungsämtern) den oberen
Verwaltungsbehörden Abteilungen als Oberverſicherungsämter
angegliedert werden ſollen, zurückgezogen waren, wurde die Re
gierungsvorlage angenommen. Danach bleibt das Organiſations-
recht für die Oberverſicherungsämter der Regierung vorbehalten;
jedoch wurden auch hier Sonderämter für Betriebe und Betriebs-
gruppen abgelehnt.

Die Beſtimmungen über die Mitglieder der Oberverſiche
rungsämter wurden dahin erweitert, daß ebenſowohl die im
Hauptamt wie die im Nebenamt unwiderruflich, der Direktor auf
Lebenszeit oder nach Landesrecht unwiderruflch ernannt werden.

Unverändert angenommen wurden die Beſtimmungen der
Regierungsvorlage über die Spruchkammern, die bei den Ober
verſicherungsämtern eine oder mehrere für die Sachen ge-
bildet werden, die die Reichsverſicherungsordnung dem Spruch-
verfahren überweiſt.

(Nachdruck verboten.)

Glück ab!
Humoreske von Mathilde Tipp (München).

„Da kommt Bettina!“ ſagte Hauptmann Bruchaus und
ging ſeiner jungen hübſchen Schwägerin entgegen. Bettina
reichte ihm und ihrer Schweſter Lea die Hand, und begrüßte
auch Doktor Transfeld, deſſen Blick erfreut auf ihr ruhte.

„Es iſt mir eine große Freude, gnädiges Fräulein, daß
Sie ſich bei Jhrer erſten Luftſchiffahrt meiner Führung an
vertrauen wollen,“ ſagte er mit einer Lebhaftigkeit, die ſie
in angenehmes Erſtaunen ſetzte. Außerhalb der geſell
ſchaftlichen Sphäre, in der er ſich gedrückt und ungelenk
e ſchien er ein völlig anderer. Das war ganz merk
würdig

„Wo iſt eigentlich der Ballon fragte ſie, indem ſie
den jungen Aeronauten heimlich muſterte.

„Jn der Halle, gnädiges Fräulein
„Jſt er ſchon gefüllt
„Gewiß und zwar v„Warum erwähnen Sie das als Beſonderes?“
„Wir müßten ſonſt ſo lange ſteigen, bis der Ballon

ganz voll iſt und das würde Rundſchau und Erklärung
beeinträchtigen.“

„Sie denken wirklich an alles Wollen Sie nun
auch noch einer lernluſtigen Laiin über ihre haarſträubende
Unwiſſenheit hinweghelfen?“

„Aber gern! Kommen Sie, bitte, mit mir Und
ſichtlich froh, das junge Mädchen endlich einmal ohne kon
ventionellen Zwang neben ſich zu ſehen, ſchritt er ihr frei
und ſelbſtbewußt voran zum Felde ſeiner Tätigkeit, führte
ſie ein in ſeinen Beruf, zu dem er wirklich berufen ſchien
und gab ſich ſo natürlich und geſprächig, daß Betting von
der Veränderung ſeines Weſens geradezu gehoben war.
Jntereſſiert ſah ſie zu, wie die Ballonmannſchaft das ge
füllte Ungetüm auf den freien Platz ſchleppte, wo bereits
der Korb mit ſeinen Attributen ſowie der ſtattlichen An-
zahl von Sandſäckon harrte und ließ ſich den phyſikaliſch-
techniſchen Zuſammenhang der Geräte erklären.

Von mehr als zwanzig Leuten an den Leinen ge
halten, in die das Netz läuft, kam der Ballon näher. Mit
dem ſachkundigen Hauptmann zuſammen widmete Trans-feld der Antnebelnng ſeine ganze Aufmerkſamkeit, gab

ſcharf acht auf die Reißbahn, daß ſie ſich auf derſelben Seite

neben dem Reichsverſicherungsamt beſondere

i den Beſtimmungen über die Koſten wurde auf Zentrums
bei den Oberverſicherungsämtern der

esſtagt perſönliche und ſachliche Koſten
tragen ſoll.

Bei den Beſtimmungen über das Reichsverſicherungsamt,
welches nach den Vorſchriften des e die Geſchäfte der
Reichsverſicherung als oberſte Spruch, Beſchluß- und Aufſichts-
behörde wahrzunehmen hat, wurde die Frage aufgeworfen, ob

andesverſicherungs-
ämter notwendig ſeien. Dies wurde von verſchiedenen Seiten
verneint. Vom Zentrum wird beantragt, es ſoll nur in jenen
Bundesſtaaten, die mindeſtens drei Oberverſicherungsämter
haben, die Errichtung eines Landesverſicherungsamtes möglich
ſein. Ein ähnlicher Antrag wird von einem nationalliberalen
Abgeordneten geſtellt. Gegenüber einem Zentrumsantrag, die
Vertreter beim Reichsverſicherungsamt durch die Mitglieder des
Oberverſicherungsamts wählen zu laſſen, äußert Staatsſekretär
Delbrück Bedenken,

Gegenüber weiteren Einwänden wegen die Landesverſiche
rungsämter bemerkt Miniſterialdirektor Caſpar, daß ſich dieſe
Aemter bewährt hätten und die Einheitlichkeit der Rechtſprechung
durch ſie keineswegs beeinträchtigt worden ſei.

Es gelangten jedoch geſtern nur die Paragraphen über das
Reichs verſicherungsamt zur Annahme, ſodann wurde die
Weiterverhandlung auf Sonnabend vertagt.

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags
holte am Freitag zunächſt die Abſtimmung über S 116 der Straf-
prozeßnovelle nach. Der Entwurf führt ein beſonderes Einwen-
dungsverfahren ein, in dem das Gericht, das über die Aufhebung
eines Haftbefehls zu beſtimmen hat, auf Grund mündlicher Ver
handlungen darüber entſcheidet, ob der Haftbefehl fortbeſtehen ſoll
oder nicht. Hierüber trifft 8 116 nähere Beſtimmungen, vor allem,
daß über Einwendungen gegen den Haftbefehl ſogleich zu be-
ſchließen iſt. Ein Antrag wurde angenommen, der dahin geht:
„Vernimmt den Verhafteten der zur Entſcheidung über die Unter
ſuchungshaft berufene Richter (F 125), ſo hat er über die Ginwen-
dungen gegen den Haftbefehl falls nicht ſofortige Freilaſſung an
zuordnen iſt, in nichtöffentlicher mündlicher Verhandlung nach An
hörung des Verhafteten zu beſchließen.“ Außerdem wurde dem
Verhafteten das Recht eingeräumt, Beweismittel ſelbſt herbeizu-
ſchaffen, insbeſondere Zeugen und Sachverſtändige unmittelbar
laden zu laſſen. Von der Zeit der Verhandlung und von der den
Beweisanträgen des Verhafteten ſtattgebenden Entſcheidung ſind
die übrigen Prozeßbeteiligten und der Verteidiger zu benachrich-
tigen. Weiſt der Richter die Einwendungen zurück, ſo hat er dem
Verhafteten zu eröffnen, daß ihm das Recht der Beſchwerde zuſteht.

Es wurde ein neuer F 116a eingefügt, nach welchem ein an-
derer Richter bei der Vernehmung des Verhafteten dieſen zu be-
fragen hat, ob er Einwendungen gegen den Haftbefehl erhebe.

F 117 handelt vom Haftvollzug. Es iſt in ihm beſonders darauf
hingewieſen, daß die Unterſuchungshaft lediglich Sicherungs-
zwecken dienen ſoll, und daß Perſon und Ehre des Verhafteten
zu ſchonen ſind.

Die Regierungsvorlage wurde mit unweſentlicher Aenderung
angenommen. Jm Schlußſatz wurde ausgeſprochen, daß der
Unterſuchungsgefangene ſeine Bekleidung und Beköſtigung ſelbſt
beſchaffen und ſich nach eigener Wahl beſchäftigen, auch einen
Arzt und Geiſtlichen hinzuziehen kann.

Die F8 118 bis 121 enthalten die Beſtimmungen über die Ab-
wendung der Unterſuchungshaft durch Sicherheitsleiſtung. Die
Eingangsvorſchrift des S 118, wonach die Unterſuchungshaft,
wenn ſie nur wegen Fluchtgefahr verhängt iſt, bei Sicherheits-
leiſtung unterbleiben kann, wurde dahin abgeändert, daß ſie in
ſolchem Falle unterbleiben ſoll.

Jm S 122 wurde ein zweiter Abſatz angefügt, nach welchem
kranke Verhaftete ſtatt in dem Unterſuchungsgefängnis in einem
Krankenhauſe untergebracht werden können. Jm übrigen wurde
die Regierungsfaſſung angenommen, ebenſo die nächſten Para-
graphen bis einſchließlich 127, die weitere Einzelbeſtimmungen
über die Aufhebung reſp. Aufrechterhaltung der Haft enthalten.
Nächſte Sitzung Dienstag, den 7. Juni.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer tritt ſeine Nordlands-

reiſe am 4. Juli von Kiel aus an.
Die Kaiſerin beabſichtigt, in Begleitung der Prinzeſſin

Viktoria Luiſe und des Prinzen Joachim im An-
ſchluß an die „Kieler Woche“ eine zehntägige Kreuzfahrt an Bord
ihrer Schunerjacht „Jduna“ in der weſtlichen Oſtſee zu unter
nehmen, auf der u. a. Sonderburg, Auguſtenburg, Grabvenſtein,

Be
Firrzg feſtgeſetzt, daß a

ſämtliche

mit dem Schlepptau befände und beteiligte ſich durch Hand-
griff oder Kontrolle an all den Vorbereitungen, die an-
ſtandsloſes Anſteigen, ſchöne Fahrt und glatte Landung
einleiten ſollten. Dazwiſchen, richtete ſich zuweilen ſein
Blick auf die Schweſtern: die Aeltere war voll Geſchäftig-
keit, ihrem Manne allerlei Handreichungen zu tun, die
Apparate zu befeſtigen, Kompaß, Karten, Legitimations-
papiere und Proviant im Korbe zu bergen, die Jüngere
in gelehriger Aufmerkſamkeit und kindlicher Spannung,
die ihr Geſicht warm überhauchten.

„Ganz unbändig gebärdet er ſich der gelbe Rieſen-
ball! Wie er ſich unter dem Drucke des Windes aufbäumt
und zu heben verſucht, als könne er den Aufſtieg nicht er-
warten Sieh nur, Lea

„Ja, ja,“ nickte die Schweſter ſchon in Reiſeungeduld,
Bettina durch Gerätſchaften und Tauwerk drängend. „Jetzt
ſchnell über den Korbrand

„Gemütlicher Aufenthalt das,“ lachte Bettina, als ſie
über Säcke klettern und es machtlos dulden mußte, daß Jn
ſtrumente ſamt Utenſilien um ihren Kopf baumelten.
Guten Muts duckte ſie ſich, ſchielte aber in ſtummer Be
wunderung nach Transfeld, der knappe, umſichtige Befehle

ab, noch einmal den Auftrieb prüfte, ſich überzeugte, ob der
üllanſatz ordentlich geöffnet wäre, einen ruhigen Mo-

ment abwartete und dann von der Mannſchaft die Taue
lockern ließ auf den Ruf: „Anlüften

e e Sekunden ſpäter hieß es: „Los Auf-
ziehen

Das war Transfelds letztes Kommando. Lange noch
ſtarrte die Mannſchaft empor, dann rief ſie dem kühnen
Führer ein vielſtimmiges: „Glück ab nach jenen
wunſchkräftigen Begleitſegen, der hauptſächlich auf glatter
Landung ruhen ſoll, des Luftſeglers wundem Punkt

Nun ſchwebten ſie Der Hauptmann trug Sorge,
daß das Schlepptau frei wurde, ſchaffte mit Frau Leg Ord-
nung im Korbe, verteilte die Plätze und verfolgte den Auf-
ſtieg am Barometer.

Es machte Betting ungeahnten Spaß, daß unter ihr
die Heimat klein verſchwand, und ſie dennoch mit unbe-
waffnetem Auge Häuſer, Straßen, Gärten und Flußarme
deutlich und überſichtlich erkennen, und eine Eiſenbahn im
Tunnel verſchwinden ſehen konnte. Die herrliche Rund-
ſchau weitete ihr die Bruſt, dankbar dafür wandte ſie ſich
an s der neben ihr am Korbe lehnte, die Hand
im Seilwerk

die Flensburger und Apenrader Föhrde ſowie die Gjennerbucht
beſucht werden ſollen. Wie dem Graudenzer „Geſelligen“ aus
Kadinen mitgeteilt wird, beabſichtigt die Kaiſerin bei Antritt der
Nordlandreiſe des Kaiſers mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf
zwei Wochen Kadinen zu beſuchen.

Zur Erhöhung der preußiſchen Zivilliſte ſchreiben
die „Berliner Politiſchen Nachrichten“: Dem Landtage wird
in den nächſten Tagen eine Vorlage zugehen, welche eine
Erhöhung der Kronfideikommißrente um
2 Millionen Mark und die Einſtellung eines Beitrages zu
den Koſten der Königlichen Theater im Betrage
von 134 Millionen Mark durch den Etat vorgeſehen jſt,
Nach den mit den verſchiedenen Parteien gepflogenen Ver-
handlungen darf angenommen werden, daß die Vorlage im
Abgeordnetenhauſe als geſichert angeſehen werden kann.
Während in den meiſten deutſchen Staaten in der erſten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts zwiſchen Krone und Land
ein heftiger Kampf um den Beſtand an Domänen und
Forſten geführt wurde, der zumeiſt mit einer Natural.
teilung dieſes Beſitzes zwiſchen Staat und Fürſtenhaus
endete, hat die Krone Preußens den geſamten Domänen-
und Forſtbeſtand dem Staate überlaſſen und ſich mit einer
feſten Rente von 214 Millionen Taler Gold begnügt. Dieſe
Rente repräſentierte damals etwa 31 v. H, des Rein-
ertrages der preußiſchen Domänen und Forſten. Hätte
damals, wie in anderen Ländern, eine Teilung des
Domänen und Forſtbeſitzes oder der Reinerträge aus den-
ſelben zwiſchen Krone und Staat auf dieſer Grundlage ſtatt
gefunden, ſo würden die Einnahmen der Krone aus
Damänen und Forſten, die ſich nach dem Stande von 1909
auf über 22 Millionen Mark ſtellen, mithin ſehr
beträchtlich mehr betragen als die Krondotation ſelbſt, nach
dem ſie in den Jahren 1859, 1868 und 1889 allmählich bis
zu dem jetzigen Betrage von rund 15,7 Millionen Mark
erhöht iſt. Die Krone Preußens hat daher mit dem Ent-
ſchluſſe, ſich mit einer feſten Rente von dem Staats-
domänenbeſitz zu begnügen, nicht nur Preußen den Streit
um dieſen Beſitz erſpart, welcher zum Teil bis in die neueſte
Zeit hinaus das Verhältnis zwiſchen den Fürſten und
Ländern Deutſchlands ſo empfindlich getrübt hat, ſondern
auch eine Ordnung der Dinge herbeigeführt, welche
finanziell ungleich vorteilhafter für den Staat wie für die
Krone iſt. (Vergl. auch den Artikel an der Svitze der
„Halleſchen Zeitung“.)

Dem Prinzen Tſai-tao und der chineſiſchen Militärſtudien-
kommiſſion wurden am Freitag vormittag die Einrichtungen des

Luftſchiffer-Bataillons, des Militärtele-graphen-Bataillons und der Kavallerie-Tele-
graphenſchule auf dem Gelände des Luftſchiffer-Bataillons
auf dem Tegeler Schießplatz vorgeführt.

Der ſächſiſche Geſandte in Wien, Graf Rex, wird in dieſen
Tagen auf Einladung des gemeinſamen öſterreichiſchungariſchen
Finanzminiſters Freiherrn von Burian Bosnien und die Herze-
gowina beſuchen.

Generalleutnant z. D. v. Kehler iſt am 3. Juni in Berlin
verſtorben.

Den Abſchluß der feſtlichen Veranſtaltungen zu Ehren der
Turiner Kaufleute und Jnduſtriellen bildete am Freitag ein
glänzendes Gartenfeſt, das Reichskanzler von Bethmann
Ho weg gab. Mehr als 200 Perſonen hatten der Einladung
des Reichskanzlers Folge geleiſtet. Unter den Gäſten befanden
ſich der italieniſche Botſchafter Panſa und das Perſonal der ita-
lieniſchen Botſchaft, Staatsſekretär Freiherr von Schoen, Staats-
ſekretär Delbrück, Staatsſekretär Wermuth, Handelsminiſter
Sydow. Der Kanzler empfing die Gäſte und zog einen nach dem
andern ins Geſpräch.

Die Proteſtbewegung gegen die Borromäus-Enzyklita
beginnt. Fortdauernd laufen erregte Anfragen bei der Zentral-
ſtelle des Evangeliſchen Bundes ein. Bereits ſind Proteſt
verſammlungen in Ausſicht genommen in Hamm für den
nächſten Sonntag und in Halle für die nächſte Woche. Jn
Fürſtenwalde an der Spree hat eine öffentliche evangeliſche
Volksverſammlung folgende Reſolution beſchloſſen

„Wir erklären als evangeliſche Chriſten einſtimmig die Borromäus-
Enzyklika des römiſchen Papſtes als eine unerhörte Schmähung unſerer
Reformatoren und als eine Verläſterung ihres und unſeres chriſtlichen

„Das iſt alſo Jhr Reich, Herr Doktor
Er nickte mit leuchtendem Blicke. „Ja, mein Reich.

Losgetrennt von der Erde, ohne jede Fühlung mit ihr
„Ein Luftſchiffer hats doch recht gut. Wenn es ihm

gefällt, ſchüttelt er die Laſten des Erdenlebens ab und
fliegt den Wolkem entgegen.“

„Glauben Sie, er findet dort das Glück, das ihm die
Erde verſagt

Seinem heißen Blick ausweichend, lächelte ſie dennoch
verheißungsvoll: „Wenn das Luftfahrzeug die Mängel
ſeiner irdiſchen Abſtammung nicht vorher beweiſt

„Ah! Sie fürchten, ſich in eine leichtſinnige, aben-
teuerliche Geſchichte eingelaſſen zu haben fragte er ver-
gnügt.

„Das nicht Aber es könnte doch allerlei

paſſieren.“ eMutwillig gab er das zu. „O ja! Der Ballon kann
entil kann ſich unzeitig öffnen, Gaszündungplatzen, das

kann uns allen den Garaus machen
„Vielleicht fallen wir auch ins Meer,“ miſchte ſich

Bruchaus launig ein, „explodieren beim unſchuldigen Ge
nuſſe oiner Zigarette, oder brechen bei der Landung ſämt
liche Knochen

Frevler, die Jhr ſeid,“ ſchalt Frau Lea. „Das ge
ängſtigte Mädel bereut gewiß ſchon ihren mutigen Ent-
ſchluß, wie Bettina .7“Die Angeredete proteſtierte eifrig und ſah Dransfeld,
der ihr heute ſo außerordentlich gefiol, mit ganzem Ver
trauen an. Dadurch vergaß er alles unter und über ſich

nur nicht Bettina Einen kurzen Moment verſäumte
er Orientierung, Führung und Ausnutzung der Strömung.

„Der Ballon fällt!“ meldete Bruchaus und ſah den
Lenker befremdet an.

„Ballaſt auswerfen!“ kommandierte Transfeld und
rückte verlegen die Mütze aus der Stirn.

„Schade! Das Barogramm wird nun eine Einbuchtung
der ſchlanken Kurve aufweiſen,“ brummte der Haupt
mann, ſchaute prüfend empor zum Ballon, der aus ſeiner
Stabilitätsſchicht geraten war, dann am Korbe entlang,
deſſen Laſt ſchwer und ſtarr niederfiel, leicht erzitternd
unter den Bewegungen der Jnſaſſen. Zuletzt ließ er die

Augen gedankenvoll auf dem vfühlten die ſich verſtändigenden Blicke des Ehepaars und
unterbrachen ihr Schweigen. Da der Ballon in ſeine
jetzigen Dunſtſchicht ruhig weiterſchwamm, ließ es ſich un
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der Kaiſer mit einem glänzenden Gefolge eine Rundfahrt

ſprach.

Proportional Vertretung der Minoritäten eingeführt werden ſoll.

Der Entwurf ſieht eine ſechsjährige Mandatsdauer mit Er
geuerung eines Drittels der Mandate für jedes Jahr

Haſis für die Verhandlungen dienen ſoll, ſie wird aber nicht

(Oktobriſt) ſagte, weſteuropäiſche Gelehrte leiteten unnützer Weiſe

Glaubens und Lebens und die Verbreitung dieſer Enzyklika als eine
frevelhafte Störung des konfeſſionellen Friedens unſeres Vaterlandes
und der ganzen Welt.“

Land wirtſchaftlicher Unterricht im Heere.
werden von den Militärbehörden Erhebungen darüber an

Zurzeit

geſtellt, ob die im Herbſt vorigen Jahres entlaſſenen
Reſerviſten, dio am landwirtſchaftlichen Unterricht teil
genommen haben, in den land wirtſchaftlichen
Betrieb getreten ſind, beziehentlich ſich noch heute
in demſelben befinden.

Simon Copper ſollte nach Meldung der „DeutſchSüd
weſtafrikaniſchen Zeitung“ das ihm angewieſene Reſervat in
BritiſchBetſchuanaland verlaſſen und ſich mit ſeinem Stamme
auf deutſchem Gebiet am Okavango gezeigt haben. Wie die
„Windhuker Nachrichten“ von authentiſcher Seite erfahren, ent
behrt dieſe Meldung jeder Begründung.

Die verſtärkte Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beendete in ihrer Sitzung am Donnerstag abend die Beratung der
Anträge v. Bülow (natl.) und v. Brandenſtein (konſ.) betreffend
Erhaltung der fis kaliſchen Wälder in der Um-
gebung volkreicher Städte. Nachdem der Abg. v. Bülow den erſten
Teil ſeines Antrags zurückgezogen hatte, wurde der zweite Teil
ſeines Antrages: „über die Erhaltung der Wälder und Naturſchön-
heiten in der Umgebung Berlins alsbald durch Vereinbarung mit
den beteiligten Gemeinden und Kreiſen einen umfaſſenden Plan
aufzuſtellen, bis zu deſſen Feſtſtellung die Niederlegung forſtfis
kaliſcher Waldſtücke in der Berliner Umgebung, einerlei ob durch
Verkauf, Verpachtung oder ſonſtwie einzuſtellen und dem Landtag
über das Ergebnis dieſer Bemühungen bei der nächſten Etats-
heratung einen Bericht vorzulegen“, abgelehnt. Hierauf wurde
der Antrag v. Brandenſtein einſtimmig angenommen. Dieſer
lautet: „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, die König-
liche Staatsregierung zu erſuchen, Maßnahmen zu treffen, welche
geeignet ſind, dahin zu wirken, daß von den ſeitens des Forſt
fiskus zu verkaufenden Waldparzellen in der Umgebung volk-
reicher Städte ein möglichſt großer Teil von den an Erhaltung
dieſer Wälder vorzugsweiſe intereſſierten Gemeinden oder von
zu bildenden Zweckverbänden erworben wird. Bei den Verkäufen
wird die dauernde Erhaltung dieſer Wälder im Jntereſſe des
Publikums durch geeignete Bedingungen ſicher zu ſtellen und der
Kaufpreis ſo zu bemeſſen ſein, daß auch dieſer Zweckbeſtimmung
Rechnung getragen wird.

Die Abgeordnetenhauskommiſſion zur Vorberatung des
Geſetzentwurfs betreffend die öffentlichen Feuerver-
ſicherungsanſtalten erledigte in ihrer Sitzung am Don-
nerstag abend den Reſt der Vorlage. Es wurden nur rein redak-
tionelle Aenderungen vorgenommen. Nächſte Sitzung Sonnabend
vormittag: zweite Leſung der Vorlage.

Das Zentrum und die Stichwahl in Jauer. Eine in Bolken
hain abgehaltene Vertrauensmännerverſammlung der Zentrums-
vartei beſchloß, den Zentrumswählern bei der Stichwahl im
Reichstagswahlkreiſe Landeshut-Bolkenhain Wahlenthal-
tung zu empfehlen.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef in Moſtar. Nach der Tafel machte

durch die Stadt. Unter brauſendem Jubel der Bevölkerung
ging die Fahrt ſchließlich nach dem Bahnhof, wo der Kaiſer
dem Bürgermeiſter von neuem ſeine beſondere Befriedi-
gung über die patriotiſche Haltung der Bevölkerung aus-

Der Entwurf der franzöſiſchen Wahlreform. Die
franzöſiſche Regierung teilt mit, ſie habe den Entwurf der
Pahlreform endgiltig feſtgeſtellt, wonach die Liſtenwahl mit

vor. Die Regierung iſt der Anſicht, daß der Entwurf als

hinſichtlich jedes Einzelpunktes die Vertrauensfrage ſtellen.
Aus der ruſſiſchen Reichsduma. Jn der Beratung des Geſetz

entwurfes betreffend Finnland bezeichnete der Referent Graf
Lenningſen am Freitag die Vorlage als geſetzmäßig. Anrep

aus einer Staatsaufgabe der ruſſiſchen Regierung eine juriſtiſche
Anklage her. Die Vorlage ſei eine ſtaatliche Notwendigkeit. Die
Liebedienerei vor den Grenzmarken müſſe aufhören. Anderer-

gehindert plaudern. Betting fragte, Transfeld gab Be
ſcheid, erklärte und beruhigte ſie über den plötzlich wahr
genommenen intenſiven Leuchtgasgeruch, der von den
Sonnenſtrahlen bewirkt wurde und freute ſich, dicht an ſie
gelehnt, gleich ihr über das wunderſame Phantom des
Ballonſchattens mit ſeinen farbigen Ringen.
In der Hochſtimmung ſeiner Gefühle wagte ers mit

einem Male, ihr eine ſcheue, leiſe Frage zuzuflüſtern, die
ihm ſeit Monaten un ausgeſprochen am Herzen lag. Als er
die erſehnte Antwort von ihren Lippen leſen wollte, er
ſhrak er über deren Bläſſe. Nur einen Moment bezog er
dReſe auf ſich, dann merkte er, daß Betting von der ſauer-
ſoffarmen Luft elend geworden war und rüſtete ſofort
zur Landung, indem er energiſch das Ventil zog.

Die Gegend ſondierend, ſtoppte er den Fall nicht
ganz, ſondern fiel langſam und erſah in raſcher Umſchau
eine Parkwieſe zum Niedergang aus. Er bereute es in

dem Moment, als er merkte, daß ein Knäuel Menſchen, die
in das Schloß zu gehören und die Luftſchifefr längſt be
wachtet zu haben ſchienen, herbeiſtürzte, die vom Himmel
Niederſteigenden zu empfangen.

„Achtung Schlepptau Einige Säcke, die
man reſerviert hatte, um den Anprall zu dämpfen, flogen
hinab. Transfelds Denken war ganz darauf gerichtet,
e ſanftem Abſchluß zu erzielen, indeſſen das Ehepaar
Aruchaus alles klar machte. Schon berührte das Schlepp-

an den Boden.,

Nicht anfaſſen hallte der Ruf„Achtung
n Hilfsbereiten entgegen. Dann hieß es: „Klimmzug!
dehalten Bums. Der Korb ſaß auf, kippte um

und wie ein langer Seufzer ſank die leere Hülle rauſchend
men Die Jnſaſſen krabbelten fröhlich und unbe

idigt hervor, erfuhren von den neugierig Umſtehenden,
wer ſich auf bayeriſchem Feudalboden befinde und ge-
mee gekommen ſei, des Schloßherrn Geburtstag mit-

Ziern. Beim Anblick der vielen fremden Leute zog ſich
e ſogleich wieder ſcheu in ſich zurück und während

n wert Netz, Korb und Jnſtrumente zuſammenlegte
o ne eingeſchrumpfton Ballon ein kunſtgerechtes
werde ündel herſtellte, erwog er, ob er unter dem Vor
e Alles ſelbſt befördern zu müſſen, nicht etwa dem
deſte entgehen könnte.

ſei eine Ruſſifizierung
rebungen ſeien zu

widerſprächen. ie Dringlichkeit wurde mit 186 gegen 1
Stimmen angenommen. Samhgslowski (extreme Rechte) ſagte,
Finnland bedrohe die Sicherheit des Reiches; durch die Se
gebung, nötigenfalls mit Waffengewalt, müſſe
gegentreten. Miniſterpräſident Stolypin erklärte im Laufe der
Debatte: Bei Beratung dieſer Frage iſt größte Zurückhaltung zu
beobachten. Nach Anſicht der Regierung wirken die Nichtableiſtung
der Wehrpflicht und die Nichtbeteiligung der Finnländer an den
Militärausgaben auf die Reichsintereſſen, die Rekrutenzahl und
die Steuerpflicht der ruſſiſchen Bevölkerungg ſchädlich ein. Die
zentrifugale Strömung, welche die finnländiſchen Angelegenheiten
annahmen, ſchädigt Rußland mehr und mehr. Die ruſſiſche Regie
rung iſt dafür, daß Finnland weitgehende lokale Autonomie ge-
nießt. Sie iſt aber anderſeits überzeugt, daß alle ganz Rußland
betreffenden Angelegenheiten und alle finniſchen Geſetze, die
Reichsintereſſen berühren, die Grenzen der Kompetenz des Land
tages überſchreiten. Ein Recht, wie es für den finniſchen Land
tag allein begehrt wird,
Verfaſſung. Die jetzige Angelegenheit iſt der Duma vom Kaiſer
anvertraut worden. Ohne deren Mitwirkung wird ein Reichsgeſetz
nicht durchgeführt werden. Rußland darf bei der Neuordnung
nicht zerfallen, ſondern muß ſich feſtigen und ſich ſelbſt erkennen.
Beweiſen Sie, die Sie hier Rußland verkörpern und vom
Monarchen in einer Angelegenheit befragt ſind, wie Sie eine ähn
liche noch nicht erledigt haben, daß in Rußland am höchſten ein
auf die Volkskraft geſtütztes Recht ſteht.

König Haakon von Norwegen, der in dieſem Sommer
den Zaren beſuchen wollte, hat den Beſuch wegen Familien
trauer auf das nächſte Jahr verſchoben.
Zur Lage in Albanien. Mahmud Schefket Paſcha
iſt mit dem Wali von Uesküb in Djakowa eingetroffen. Der
bedeutendſte Führer der Aufſtändiſchen, Nuſſa, und fünf weitere
Führer ſind von den Truppen feſtgenommen worden. Ferner
wurde ein gewiſſer Pekir, ein hervorragendes Mitglied des
albaniſchen Baſchkimklubs, in Uesküb verhaftet und dem Kriegs
gericht in Veriſſowitſch überwieſen. Es wurden ſehr belaſtende
Papiere bei ihm vorgefunden.

Marokko. Wir erfahren aus Tanger, 3. Juni: Amin
Muſtapha, der Vermögensverwalter des Machſen, hat heute vor
mittag der marokkaniſchen Schuldenkommiſſion ein Verzeichnis
der ſtädtiſchen und nichtſtädtiſchen Beſitztümer des Machſen über-
geben, damit der Dienſt der Schuld die Einziehung der Revenuen
aus dieſen Beſitztümern ſicher ſtellt, welche zu der Garantie der
Anleihe von 1910 gehören.

Räuberiſche Araber in franzöſiſchen Kolonien in Afrika. Der
Gouverneur von Ober Senegal und Niger teilt mit, daß
am 21. Mai 500 arabiſche Räuber bei der Oaſe Daffa
etwa 50 Kilometer nordöſtlich von Nguigui eine Abteilung Kamel-
reiter angegriffen haben. Tirailleure warfen die Araber, die
100 TDote und 37 Verwundete auf dem Schlachtfelde zurück-
ließen, nach erbittertem Kampfe zurück. Neun Tirailleure ſind
getötet, 19 verwundet worden. Der Tierarzt Boiron iſt getötet,
ein anderer Europäer ſchwer verletzt worden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Faſt alle Eiſenbahnen der
nördlichen Landesteile, vom Atlantiſchen Ozean bis zur Pacific-
Küſte, haben der Jnterſtate Commerce- Kommiſſion eigene neue
und erhöhte Transporttarife für den Güterverkehr
unterbreitet, die mit Beginn des Monats Juli in Kraft treten
ſollen. Die Beamten der Jnterſtate Commerce- Kommiſſion ſind
der Anſicht, daß in einigen Tagen noch weitere Tarife zur Ein-
reichung gelangen werden. Die Tariferhöhungen dürften damit
allgemein werden. Der Generalſtaatsanwalt Wickersham hat es
h ſich über die Maßnahmen zu äußern, die er zu ergreifen
gedenkt.

Die Unruhen in China. „New-York Herald“ meldet
aus Waſhington: Das Miniſterium des Aeußern iſt von
dem amerikaniſchen Botſchafter in Nanking verſtändigt
worden, daß in den Straßen von Nanking Plakate ange
bracht worden ſind, die ein Maſſakre der Aus-
länder und die Verteilung ihrer Güter ankündigen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſten a. D. v. Werdeck zu Weimar,

bisherigem Kommandeur des Küraſſierregiments v. Seydlitz (Magde
burgiſchen) Nr. 7, der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife,
dem Sanitätsrat, Profeſſor Dr. Auguſt Schmidt zu Bonn und dem
Rentner Dr. phil. Robert Weber ebendaſelbſt der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Stadtverordneten, Rentner Karl Marquardt zu
Prettin im Kreiſe Torgan der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,

der Stern doch wohl ſchon wieder im Sinken begriffen
Aber ſein Fluchtplan ſcheiterte an der bezwingenden
Liebenswürdigkeit des bayeriſchen Standesherrn. Ungern
genug ſah ſich Transfeld zum Mittelpunkte eines Kreiſes
gemacht der ſeine jungen Verdienſte kannte und ehrte und
ebenſo ungern fühlte er ſich zu Erläuterungen und Aus-
künften voranlaßt, durch Einwürfe, Widerſpruch und Unter-
brechungen aus ſeiner Reſerve gelockt. Schließlich wurde
er ſogar gebeten, wiſſensdurſtigen Zuhörern einen förm-
lichen Vortrag zu halten über die Entwicklung der Aero-
nautik, Material, Technik, Führung, Meſſungen, optiſche
Erſcheinungen, Aſtronomie, Geographie, Elektrizität, Erd-
magnetismus Alles ſtaunte ſein Wiſſen an und
Betting war ſtolz auf ihn. Als aber nach der Tafel ge
tanzt wurde, da fand ſich der etwas linkiſche Gelehrte, der
weder leichte Konverſation machen, noch amüſant flirten
konnte, achtlos und überflüſſig in eine Ecke gedrückt, von
wo er die Geliebte, Vielumworbene aus einem Arm in
dem andorn fliegen ſah.

Daß ihre Gedanken ihn trotzdem fuchten, ahnte er nicht,
obgleich er's heiß wünſchte. Während Betting immer mehr
zu der ſeligen Erkenntnis gelangte, daß Transfeld den
Vorzug geſellſchaftlicher Routine ruhig andern überlaſſen
durfte, ohne dadurch in ihren Augen zu verlieren, über-
ſchätzto er dieſe Routine,
W a trat ſie gleich einem Lichtſtrahl in ſeinen dunklen

inkel.
„Jch habe Jhnen noch gar nicht für den wunderſchönen

Tag gedankt
„War er ſchön, gnädiges Fräulein?“ fragte er in

zitternder Freude.
Nur die Landung ließ zu„Ja, unſagbar ſchön

wünſchen übrig
litt Haben Sie trotz meiner Sorgfalt Schaden ge
itteml?“

„HNein, nein Aber ſeit wir landeten, ſagen Sie
wieder zu mir „gnädiges Fräulein“.
Wolken nannten Sie mich beim Namen.“

„Und Sie fanden das nicht anmaßend Er ſagte
es ſehr leiſe und mit ſchwer verhaltener Leidenſchaft.

Da grüßten ihre Augen die ſeinen in glücklicher Be
redſamkeit und ihre Seelen genoſſen abſeits von geräuſch-e ſchöne, unterhaltende Betting war natürlich gleich

en HKabolieren umringt, da war ſein flüchtig aufleuchten- voller Luft mit ſtummer Andacht ihr junges Glück.

unterlaſſen, und nationale Be-
chützen, ſolange ſie dem Reichsintereſſe nicht

man dem ent-

widerſpricht dem Weſen der finniſchen

Und über den 4

dem Muſikalienverleger Karl Linnemann zu Leipzig der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe. Verſetzt ſind die Eiſenbahninſpektoren
v. Glinski, bisher in Weißenfels, als Vorſtand der Eiſenbahn
maſchineninſpektion nach Leipzig und Bange, bisher in Düſſeldorf,
als Vorſtand der Eiſenbahnmaſchineninſpektion nach Weißen
ſels. Dem Eiſenbahnbauinſpektor Fretzdorff, Vorſtand der Eiſen
bahnmaſchineninſpektion in Leipzig, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung
aus dem Staatsdienſt erteilt.

Dem Amtsrichter Dr. Koch in Magdeburg iſt die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt und der Charakter als Amts
erichtsrat verliehen. Dem Staatsanwaltſchaftsrat Krüger inPalberſadt iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Rote Adler

orden vierter Klaſſe verliehen, Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt
die Referendare Sauerbrey, Lehmann, Günther im Bezirke
des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Aus dem Juſtizdienſte
iſt geſchieden Dr. phil. Peterſilie infolge der Beſtätigung ſeiner
Wahl zum ſtellvertretenden, mit den Syndikatsgeſchäften zu betrauenden
Mitgliede der Direktion der Landſchaft der Provinz Sachſen im Haupt

amt auf Lebenszeit. Den Gerichtsaſſeſſoren Freiherrn von Cramer
und Täger iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſt erteilt.
Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen dem Amtsgerichts
kalkulator Hiller in Erfurt der Charakter als Rechnungsrat, dem
Gerichtsvollzieher Sommer in Erfurt der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. Juni. Angekommen: Kronprinzeſſin Cecilie“ 2. Juni in
Havre. „Prinz Adalbert“ 2. Juni in Hamburg. „König Wil-
helm II.“ 2. Juni in Hamburg. „Ambria“ 2. Juni in Suez.
„Antonina“ 3. Juni in Antwerpen. „Virginia“ 3. Juni auf der
Elbe. Abgegangen: „Belgravia“ 1. Juni von Singapore.
„Sileſia“ 2. Juni von Singapore. „Ocean“ 2. Juni von New-
York. „Jſtria“ 2. Juni von New-Orleans. „Bosnia“ 2. Juni
von Boſton. „Sambia“ 2. Juni von Cuxhaven. „Venetia“
3. Juni von Cuxhaven. „Blücher“ 3. Juni von Cherbourg.
„Deutſchland“ 3. Juni von Plymouth. Paſſiert: „Braſilia“
2. Juni Perim. „Antonina“ 2. Juni Eaſtbourne, „Etruria“
2. Juni Teneriffa. „Cleveland“ 3. Juni Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
3. Juni. „Lützow“ Donnerstag von Genug ab. „Hannover“
Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Breslau“ Donnerstag von Phila
delphig ab. „Skutari“ Donnerstag in Genug an. Prinzeß
Alice“ Donnerstag von NewYork ab. Kronprinzeſſin Cecilie“
Donnerstag in Montevideo an. „Schleſien“ Freitag in Bremen
an. „Sehdlitz“ Freitag in Sydney an. „Prinz Friedrich Wil
helm“ Freitag von Cherbourg ab. „Kleiſt“ Freitag in Antwerpen
an. „Aachen“ Freitag von Funchal ab. „Gotha“ Freitag von
Vigo ab. „Schleswig“ Freitag in Neapel an. „Neckar“ Freitag
Azoren paſſ. „Goeben“ Freitag in Genug an. „Prinzeß Jrene“
Freitag in Genug an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen
Lloyd vom 5. bis 11. Juni 1910: Kronprinzeſſin Cecilie“ am
7. Juni nach NewYork über Southampton und Cherbourg;
„Roland“ am 7. Juni nach Braſilien „Zieten“ am 8. Juni nach
Auſtralien; „Rhein“ am 9. Juni nach Baltimore; „Prinz Fried-
rich Wilhelm“ am 11. Juni nach New-York über Southampton
und Cherbourg; „Eiſenach“ am 11. Juni nach Argentinien.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. Juni. „Andromeda“
Donnerstag von Lome ab. „Erika“ Donnerstag in Rotterdam an.
„Thekla Bohlen“ Freitag Dover paſſ. „Edea“ Freitag von
Accra ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Juni 1910,

Aufgeboten: Der Poſtaſſiſtent Max Schöllner, Lünen und Elsbeth
Michaelis, Niemeyerſtr. 9. Der Friſeur Franz Opitz, Breiteſtr. 22 und
Martha Fehſe, Langeſtr. 21.

Geboren Dem Elektromonteur Otto König, Schwetſchkeſtr. 24, T.
Elsbeth. Dem Eiſendreher Emil Lehmann, Wolfſtr. 21, S. Max. Dem
Schmied Guſtav Wieſe, Liebenauerſtr. 19, S. Kurt. Dem Bauarbeiter
Friedrich Baaſch, Glauchaerſtr. 32, T. Margarete.

Geſtorben Des Arbeiters Heinrich Theuerkorn aus Oppin T.
pe Klinik. Die Witwe Henriette Schaaf geb. Prätſch, 77 J., Bäcker
ſtraße 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Pfarrer Hermann Gottſchick, Ober
ſedlitz-Krammel und Katharine Jsrael, Schneeberg. Der Schloſſer
F. W. O. Thielecke, Halle und M. L. Rechner, Neuhaldensleben. Der
Schloſſer S. W. Reinhardt, Halle und B. M. Schmidt, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a,. Meldungen vom 3. Juni 1910.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter Oskar Wolf, Körnerſtr. 22, T.

Martha. Dem Stadtbahnſchaffner Auguſt Rauſchenbach, Uhlandſtr. 44,
S. Gerhard. Dem Arbeiter Hermann Thomas, Körnerſtr. 35, S.
Wilhelm. Dem Poſtboten Guſtav Sokal, Humboldtſtr. 11, S. Franz.

Geſtorben: Der Schiffer Auguſt Steyer, 54 J., Burgſtr. 65. Des
Schuhmachers Max Henze S. Max, 1 J., Reilſtr. 34. Des Bade-
meiſters Karl Koderiſch Ehefrau Martha geb. Vogler, 34 J., Angerweg 7.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom .4 Juni, früh 7 Uhr.

n

Luft Tempe- TemperaturOrt d Wind Wetter z zruck ratur höchſter niedrigſt. SStand Stand 2

Hallel) 756,2 17 O 2 wwolkenl. 26 14 0
Torgau?) 756,1 18 80 1 heiter 29 16 0
Nordhauſen 755,7 17 ſtill wolkenl. 26 12 e
Magdeburgs) 755,6 17 ſtill 26 14 1
Gardelegens) 756,1 16 N 1 26 12 1
Brocken) 15 S 1 W 16 10 41) Nachm. Gewitter. Nachm, und nachts Gewitter. Nachm.
Gewitter. Nachm. geringer Regen. 5) Nachm. Gewitter.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während das geſtern nördlich von Schottland erſchienene

Tief nordoſtwärts fortgeſchritten iſt, hat ſich im Südweſten ein
flaches umfangreiches Barometerminimum ausgebildet, es zeigt
ein Teiltief über Südweſtdeutſchland. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern
nachmittag verbreitete Gewitter aufgetreten, ſie brachten jedoch
nur ſtellenweiſe ſtärkere Niederſchläge (Hedersleben 23 mm).
Auch morgen noch wird das warme Wetter mit Neigung zur Ge
witterbildung fortdauern.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 5. Juni: Fortdauer des warmen Wetters mit Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 5. Juni Welkig, zeitweiſe heiter,

kühler, Regenſchauer nur noch ſtellenweiſe Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 6. Juni Abwechſelnd heiter und

wolkig, trocken, früh kühler, am Tage mäßig warm.

Waſſerſtäude am 4. Juni:
Saale: Halle Untp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 1,50Grochlitz 0,62, Bernburg Untp. 0,63, Kalbe v i Kalbe

Untp. 0,18. El be: Leitmeritz 0,14, Außig 0,16, Dresden
o1,24, Torgau 0,76, Wittenberg 1,73, ßlau 1,05,

Barby 1, Magdeburg 1,06. Tangermünde 1,69, Witten
berge 1,48, Hohnſtorf 1,11. Mulde: Düben 0,43.

Verantwortkich: Für Politit, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil i. v
Max Sbeling; für Provinz, Allgemeines und Oertliches i. V. Oeiurich
Mieſchuer; Sludredaktion E. Verwecke, (äwilich in Halle a. S.
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Anzüge
Mäntel
NMützen

Handtücher
baken
Hosen

Zade Alte Promenade 3 (Darmstädter Bank)

Bank für Handel und Industrie
Alte Promenade 3

AKtien Kapital und Reserven: 191 Millionen MarK.

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten,. Eröffnung laufender
Rechnungen. Annahme von Spargeldern. Scheek- Verkehr. Ausstellung von Kredit-
briefen auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes. Vermietung diebes- und feuer-

sicherer Schrankfächer (Safes). Hypotheken-Vermittelung. [0322

H. b. Weddy-Pöniche,

Halle a. S. [0291

Zur Reise:
Grösste Aus-an klacons aus Hickel, belluloid, Buchshaum,

BF Schwämmen, W
Schwammbeuteln, Schwammnetren,
Zahnbürsten, Nagelbürsten,Kleiderbürsten, Koprſhbürsten,

VFrisier Kämmen. [0310
Baumann Hedderofh, Parfümerie,
Grosse Steinstrasse 79, 3 Häuser unter „Café Bauer“.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Künstliche Zähne,
V Plomhoen, Stiftzähne, Reparaturen ete.

Spezialität: 2727Sschmerzloses Zahnzliehen.

JetztS Muder- am Leipziger Turm
Neue Promenade 16I, FeKe Leipzrigerstrasse.

zahlreiohe Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Schöne Backform gratis
erhalten alle Kunden bei Zurückgabe von 100
Prämienbons. Jedem Paket Germania-Back-
pulver à 10 Pf., 8 Pakete 25 Pf., iſt der wert

m volle Bon jetzt aufgedruckt. Dieſes prachtvolle
Präſent wird von jeder Hausfrau und Herrſchaft fkeudig begrüßt. SUnzähl. Anerk. Hof keferant Fran weitbekännte Preßhefe, Back S

pulver, Eſfenzen Fabrik, Halle a. S., Verkaufslokal Märkerſtraße
r und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. V

e

gkffun
8 100)880, 200 a 240 Pig 20, 30, 40, 50 u 60 Ptg,

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch

n Plakate KkenntlichAnerkannr vorzügliche Qualitäten.

ist das zur Zeit beliebteste Oberall eingeführte und
bestbewährteste

selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch- und Sleichkraft. Kein Reiben,
kein Sdrsten, kein Waschbrett. Garantiert unschädlich
for die Wäsche und vollkommen gefahrlos im Gebrauch

Millionenfach erprobt! Oeberall erhältlich l

Alleinige Febrikanten: Flienkel Co. Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

tlenkels Bleich-Soda.

hadfahrerkarten

ompfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Allein Verkauf

Canenaerweg I.

Briketts
[2724

Hallescher Kohlenhof
W' alter Trolle.

Telephon 1439.

Saiſon
Ausverkauf
Schirmfabrik von

b. H. Werkmeivte,
am Turm, Leipzigerſtr. 29, am Turm

Spazierstöeke
o billigſte Preiſe am Platze g

m

BRücherrevisor
Carl Gieseguth's

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Sternstrasse 18,

beginnt neue
Tages- und Abendkurse
cur HéPPGI una Den
Ausbildung in Kaufm., landw. ung
gewerbl. Buchfübrung, Masehiven-
schreiben, Schönsechrift, Steno-
graphie, Kontorpraxis, Sprachen ete,

täglich.
Honorar mässig.

Nur Finzel Vnterrieht,
Fernruf 3013, [2725

Prospekte gratis.
W Vielj. beste Dmpfebl.

Gr. Steinstr. 69
vis-à-vis der Saalkreis -Sparkasse,

slIhr Koffer
g. wird billigst neu bergerichtet,

Beparieren, Streichen, Signieren et

Spezial WerKstatt
e für Koffer, Tasehen, feine bederwaren,

S

7 Alfred Krasemann

Gr. Steinstr. 69.
mee

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie

Steinst

9

Oscar BRallIin. Leipzigerſtr, 91,

Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.Sp.-V.

Zander, Tage
Apfelwein

aus Langen b. Frankfurt a. M.

à 30l. Pfg.,10 Fl. 2,50 Mk.
F. I. Weber, Kege 46,

neben Walhalla.

Untertaillen en
Große Auswahl. SR. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84,

ApotheKer Benemann's
DinmantKitt kittet dauerhaft
Glas, Porrellan, Steingat, MAoer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze, s
Schmeerstrasse 24.

Ich Anna Ssillag
mit meinem 185 em langen Rieſen-LoreleyHaar habe ſolches
infolge 14 monatlichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade
erhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden,; ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter.

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anng Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr
ſtoff als die Cſillag-Pomade, welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt.

Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Mark.
Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Wien, Kohlmarkt 11,
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

[0262

hHitzefrei
Große Auswahl in ſämtlichen Sommer-
ſachen neueſter Faſſons, auch für die

korpulenteſten Herren.
Lüster- Jacketts 5.00 M.
Wasch-JackKetts 3. 50Sschul- Anzüge 5.007 Einzelne Rosen und Joppen

i Geruchfreie Gummimäntel25, 26, 28--30. [2746

obere Rabatt-Leipziger- 10 Verein.
ſtraße 36. Tel. 710.Verleih von Frack- und Geſellſchafts-

Anzügen.

Flügel Rönisch Pianos
Albert Moſfinanmn, vier

mit allen Einmachtöpfen und
Gläzern zum eubinden und verstöpsein

Dagegen Kauſe jede praktisobe Hausfrau

welohe fast ebenso billig eind, wie gewöhnlich
Topfe und Gläser und late Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieien.
V in all dess. Glashandlang. a. einschlag.

Gesochäſten. event. weisen Besugrqunell. nach
A. Glashüttenwerke Adlerhütten

Fenzio in Schles. S
Tierschutz- Verein Für Halle a. S. und VUmgegend.

TierAſyl Feldſtraße 13.Halle a. S., ür. Brauhausstrasse 30, Eeke belpzigerstrasse. m
Koſtenloſe Aufnahme e überzähliger Tiere täglich 8-12 u.
5—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

26. Juni 10 Uhr

Alle Anfragen sind
A. Detlefsen, Flensburg, Südermarkt 3.

Der ständige Ausschuss der Vereinigten 86 er Vereine.

Dr. jur. LiedKe.

Regiments -Hppell
ehemaliger Angehöriger des Füsilier-Regiments

Königin (Sehleswig-Holsteinsches) Nr. 86.
25. Juni 8 Uhr: Kommers im Kolosseum in Plensburg;

Regiments Appell vor Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin;

27. Juni: Ausflug nach Sonderburg und Düppel.
zu richten an den Kamoraden

2427
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W
Fraküsch, elegant,

kaum zu

Vorrätig in Halle a. S. bei:
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15., Rich. Wagner, Königstr. 5,
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 134, F. Müller, Leipzigerstrasse 29
Otto Bötteher, Landwebrstrasse 16, C. A. Böhme, Geiststr. 50,
Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 9
Gust. Hildebrand, Taipzigerstr. 65, Otto Lltzenkirehen, Mansfelder-
strasse 59, C. Ohbstfelder, Alter Markt 24, A. Hugo Springstein,
Krausenstrasse 10; in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag

in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.
Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etixetten, in ähnlichen Verpackungen und grösestenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Meycbkclich

MkYs Stoffwäsche
der Kul. Sächs. u.

MEV&EDLICH. LEIPZIG PLAGVVFZ
h

a. Vuemertertgg von Leinenwäsche
unterscheiden.

e

Hugo Winkler, Sehmeerstr. 3,

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 257 der Halleſchen Zeitung 5. Juni 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
5. Juni.

Der ſpaniſche Maler Diego Valesquez de Silva geboren.
Der Forſchungsreiſende Sir Robert Hermann Schomburgk

eboren.Der Tonkünſtler Karl Maria von Weber geſtorben.
Schlacht bei Düppel,
Der Philoſoph Gduard von Hartmann geſtorben.
Der proteſtantiſche Theologe Heinrich Köſtlin geſtorben,

Tagesſpruch:
Mit allem, was ich weiß, nahm ich es immer gründlich;
Mein Geiſt iſt ernſt, allein mein Herz iſt leicht entzündlich;
Ein gern gegebener Kuß erſchien mir niemals ſündlich;
Ich bin ein Sünder, doch ich ſündige nur mündlich.

Bodenſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Juni.

Königlicher Obermuſikmeiſter Otto Wiegert f.
Die vorige Woche eingetretene Beſſerung in dem Befinden

des Herrn Obermuſikmeiſters Wiegert hat leider nicht zu ſeiner
Wiederherſtellung geführt. Es iſt ein Rückſchlag eingetreten, der
geſtern, Freitag, nachmittag den Tod des um das Muſikleben
unſerer Stadt hochverdienten Mannes zur Folge hatte. Genau
eine Woche ſpäter, nachdem ihn das Gerücht ſchon einmal tot-
geſagt hatte. Künftigen Dienstag, mittags 12 Uhr, wird er auf
dem Nordfriedhofe beigeſetzt werden. Herr Wiegert hat ein
Alter von nur 62 Jahren erreicht. Wer ihn ſonſt an der Spitze
ſeiner Kapelle marſchieren ſah, wer ihn insbeſondere in ſeinem
künſtleriſchen Wirken beobachtete, hätte dem rüſtigen Manne
ein ſo verhältnismäßig frühes Ende nicht prophezeit. Jn
der Stadt Halle nicht allein, ſondern weit darüber hinaus,
überall dort, wo er gekannt war, wird die Nachricht von
ſeinem Abſcheiden mit tiefer, aufrichtiger Herzensteilnahme
gehört werden. Er war durch ſein ganzes Weſen im allge
meinen, wie durch ſeine Künſtlerperſönlichkeit im beſonderen
allerorten beliebt und' geehrt und darum rief das vorzeitige
Gerücht von ſeinem Tode ſchon überall ſchmerzliches Bedauern
hervor. Was er für die ausübende Muſik bedeutete, hat der ver
ſorbene Hofkapellmeiſter Klughardt in Deſſau einmal in die
Vorte gekleidet: „Jn Herrn Wiegert vereinigen ſich die hervor
ragenden Eigenſchaften eines Künſtlers, ſo daß die ſeiner Leitung
anbertrauten Werke einer vornehmen, verſtändnisvollen und mit
feinem Geſchmack gepflegten Wiedergabe ſicher ſind. Herr Oberſt
und Regimentskommandeur Freiherr von Troſchke rühmt
von ihm in ſeinem heutigen, im Anzeigenteile veröffentlichten
Rachrufe, daß er ſich ſowohl als Soldat wie auch als vortrefflicher
Leiter der Muſik ganz hervorragend bewährt und ſich die Achtung
aller im höchſten Maße erworben habe. Herr Obermuſikmeiſter
Wiegert war am 3. Mai 1848 in Magdeburg geboren. Jm Dom
zu Magdeburg hat er ſich als Knabe bei Konzerten wiederholt als
Violiniſt betätigt. Er diente im 66. Regiment als Hoboiſt, machte
den Feldzug von 1870/71 mit, ſtudierte dann am Leipziger Kon
ſervatorium und ward hierauf Kammermuſiker in Dresden und
Altenburg. Am 1. Mai 1874 wurde er zum Leiter der Kapelle
unſerer 36er nach Erfurt berufen und kam 1884 mit der Ver-
legung des Stabes von dort nach Halle a. S. Mit dem öffentlichen
Leben hier war er aufs innigſte verbunden, ſein Ableben ruft eine
fühlbare Lücke hervor. Sein Andenken hier aber wird ein dauern-
des bleiben.

Ernennung. Wie das „JuſtizMiniſterialblatt“ amtlich
heſtätigt, iſt Herr Rechtsanwalt Riecke Halle zum Notar er

nnt worden.
Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be

ſtätigt, iſt Herrn Geheimen Medizinalrat Dr. Otto Riſel zu
Halle a. S. der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe verliehen
worden.

Sind Gehaltsnachzahlungen gemeindeſteuerpflichtig
Zu der wiederholt erörterten Frage der Heranziehung der

den Staatsbeamten für 1908 nachgezahlten Beſol-
dungen zur Gemeindeeinkommenſteuer für 1910 iſt
uns ein Beſchluß des hieſigen Magiſtrats bekannt ge
worden, der für die beteiligten Beamten von Jntereſſe ſein dürfte.
Der Magiſtrat will, ſobald in einem durchgeführten Einſpruchs und
Verwaltungsſtreitverfahren das Königliche Oberverwaltungsgericht ſich
für die Unzuläſſigkeit der Gemeindebeſteuerung jener Gehaltsbeträge
entſcheidet, die Veranlagungen aller derjenigen hieſigen Beamten von
Amtswegen berichtigen, die lediglich inſolge der ſtreitigen Beſteuerung
in einer höheren Steuerſtufe veranlagt worden ſind. Das gültige
Recht ſoll alſo auch ſolchen Beamten gegenüber angewendet
werden, die keinen Einſpruch gegen ihre Veranlagung erhoben

1599.
1804.

1826.
1848.
1906.

1907.

haben. Es iſt daher nicht mehrerforderlich, daßjeder j
einzelne der beteiligten Beamten den möglicher
weiſe koſtſpieligen Rechtsmittelweg beſchreitet.
r genriten werden dieſe zuverläſſige Nachricht ſicher mit Freuden

egrüßen.
Für Hausbeſitzer. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß

Einſprüche gegen die Gebäudeſteuer jetzt nicht mehr
zuläſſig ſind. Die auf die für das Etatsjahr 1910/11 angegebenen
Gebäudeſteuerbeträge entſprechen der Feſtſetzung bei der allgemeinen
Reviſion der Gebäudeſteuer im Jahre 1908, worüber damals beſondere
Benachrichtigungen ergangen ſind. Die erhöhten Beträge werden vom
1. April d. J. ab zum erſten Male erhoben und behalten ihre Gültig-
keit bis zum Jahre 1925. Bis dahin iſt ein Rechtsmittel gegen die
Gebäudeſteuer geſetzlich nicht zuläſſig.

Die Victoria regia blüht!
Die Victoria regia im Botaniſchen Garten war geſtern

Freitag zum erſten Male in ihrer Blütenpracht zu ſehen. Die Pflanze
iſt, der Jahreszeit angemeſſen, außerordentlich ſtark entwickelt und ver
ſpricht ſehr viel Blumen zu bringen. Die Pflanze iſt einjährig und
wird jedes Jahr anfangs Januar ausgeſät. Jhre Heimat iſt Süd
amerika. Sie wurde im Jahre 1801 vom deutſchen Reiſenden Hänke
entdeckt und 1827 von dem Naturforſcher Bonpland in einigen Neben-
flüſſen des Amazonenſtromes gefunden. Zehn Jahre ſpäter fand ſie
Schomburgk in den Gewäſſern des Berbice im engliſchen Guayang und
nannte ſie zuerſt Victoria regia. Nach Wuchs und Blütenform erinnert
ſie an die Seeroſen. Die Blätter ſind ſchwimmend, kreisrundſchildförmig,
flach, mit aufwärts gelegenem Rande, oben grün und glatt, unten
hellpurpurn, bei älteren Pflanzen bis über zwei Meter im Durchmeſſer
haltend. Zwiſchen den Blättern heben ſich die Blüten auf den Waſſer
ſpiegel hinauf. Sie ſind etwa zwei Abende und Nächte geöffnet, am
erſten Abend weiß, in der Mitte roſenrot, am zweiten Abend hell bis
dunkelpurpurrot, wohlriechend.
Proteſtverſammlung gegen die Angriffe der Borromäus--Enchyklika.

Der evangeliſche Bund veranſtaltet, wie er uns mitteilt,
am Donnerstag, den 9. Juni, abends 8 Uhr, in den „Kaiſer
ſälen“ eine große Proteſtverſammlung gegen die unerhörten Be
ſchimpfungen des Proteſtantismus durch die Borromäus-Enchyklika des
Papſtes. Die Angriffe, die der Papſt in dieſem Runderlaß gegen die
Reformation und die Reformatoren ſchleudert, haben das größte Auf
ſehen in der ganzen Welt erregt und fordern die entſchiedene Abwehr
ſeitens des geſamten Proteſtantismus heraus. Auch in Halle regt ſich
in weiten Kreiſen der Bevölkerung das Verlangen, gegen die durch
nichts herausgeforderte Verunglimpfung unſerer heiligſten Güter und
Erinnerungen energiſch Verwahrung einzulegen. Dem will der Evan
geliſche Bund Rechnung tragen durch die Einberufung der oben an
gekündigten Verſammlung, die zu einer großartigen Kundgebung für
das Recht und den Segen der deutſchen Reformation ausgeſtaltet werden
ſoll. Näheres über die Verſammlung folgt in nächſter Woche.

Aufruf für die Stadtmiſſion.
Wir haben vorgeſtern einen Auszug aus dem Tätigkeitsberichte

der Halleſchen Stadtmiſſion veröffentlicht, der klar ergab, welche Fülle
ſegensreicher Arbeit im Dienſte des ſozialen Gedankens die Stadtmiſſion
auf allen Gebieten leiſtet und wie dieſe Arbeit auch ſeitens unſerer
ſtädtiſchen und Regierungsbehörden voll gewürdigt wird. Die Stadt
miſſion konnte ihr Arbeitsfeld immer weiter ausdehnen und immer
gründlicher bearbeiten, weil Gott ihr helfende Herzen und Hände
ſchenkte und die Räumlichkeiten nach und nach erweitert werden konnten.
Nun ſind ſie abermals zu eng geworden. Das Werk wächſt, Tauſende
müßiger Hände begehren alljährlich Arbeit von ihm, Hunderte von
Elenden und Kranken, die ſich an die große Oeffentlichkeit nicht wagen,
ſuchen Aufnahme bei ihm, da müſſen ſich die Räume weiten, das
Lebensintereſſe des herrlichen Werkes bedingt es, Nach vielen Seiten
hin iſt das Stadtmiſſionsgrundſtück ſchon eingebaut worden und hat
für alle Zukunft die Ausdehnungsmöglichkeit verloren, nun aber öffnet
ſich ein Ausweg und die Stadtmiſſion möchte ihn raſch und freudig in
Gottes Namen betreten. 25 000 Mk. braucht ſie dazu. Unſere gebe
freudige wohlhabende Bürgerſchaft, die ſo oft im Sinne Franckes hilft,
möchte ſich dieſes Werk ans Herz gelegt ſein laſſen. Es hilft der
heimiſchen Not, iſt ein ſoziales Hilfsmittel im beſten Sinne des Wortes
und jeder Geber hat die Möglichkeit, die Verwendung ſeines Geldes zu
ſchauen, was ihm bei den großen Summen, die ins Ausland gefloſſen
ſind, nicht möglich iſt. Wir möchten die Bitte, die aber in drei
Wochen erfüllt ſein muß, ſonſt iſt die ſchöne Gelegenheit verpaßt
worden, unſerer Bürgerſchaft warm empfehlen. Wer hilft mit

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde, Halle a. S.
Eine Sitzung iſt für Mittwoch, den 8. Juni, abends 8 Uhr im Audi-
torium maximum des Seminargebäudes der Univerſität anberaumt.
In dieſer Sitzung wird die Wahl eines erſten Schriftführers erfolgen
und Herr Prof. Dr. A. Philippſon einen Vortrag über Griechenland
(mit Lichtbildern) halten.

Sommerfeſt des Verbandes Halle-Thüringen der Deutſchen
Reichsfechtſchule am Freitag, den 10. Juni, in der „Saalſchloß-
brauerei“. Auf verſchiedene Anfragen ſei hier mitgeteilt, daß die
Kapellen des Regts. Nr. 36 und Nr. 75 nicht etwa abwechſelnd,

eine nach der anderen, wirken, ſondern daß ſämtliche Muſikſtücke
von den beiden Kapellen zuſammen ausgeführt werden. Nur in
der Leitung werden die Dirigenten abwechſeln. Das Konzert wird
von rund 70 Muſikern ausgeführt. Das große Brillantfeuerwerk
beſteht aus acht verſchiedenen Abteilungen, jede derſelben umfaßt
bis zu 6 Nummern. Es wird gewiß außerordentlich befriedigen,
zumal es vieles Neue vorführt.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord hielt am
Donnerstag in der „Bergſchenke“ zu Cröllwitz ſeine Monatsverſammlung
ab. Beſchloſſen wurde, zur Beſeitigung der Flugaſche nnd Geruchs-
beläſtigungen bei den maßgebenden Stellen die nötigen Schritte zu
unternehmen. Unſtimmigkeiten in der Poſtbeſtellung ſowie im Speditions
weſen ſollen zweckmäßiger Weiſe vom Verein zur Wahrung Cröllwitzer
Intereſſen bei der Poſt und Eiſenbahnbehörde vorgebracht werden.
Das Sommerfeſt ſoll am 28. Juli, nachmittags 4 Uhr, in der Saal-
ſchloßbrauerei ſtattfinden.

Der Turnverein „Frieſen“ hält heute Sonnabend nach der
Turnſtunde eine außerordentliche Hauptverſammlung in „Bauers
BrauereiAusſchank“ ab. Es ſtehen wichtige, auf das Kreisturnfeſt
bezughabende Beſprechungen an.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
hielt am Freitag im Peißnitz Reſtaurant ſeine gut beſuchte Monats
verſammlung ab. Der deutſche Gaſtwirtetag findet am 22. und 23. Juni
in Danzig ſtatt, der hieſige Verein wird durch die Herren Hoteliers
Jung und Rahne, ſowie Herrn Bierhändler Filß vertreten ſein. Der
Vorſitzende, Herr Hotelier Käppel, iſt als Zonenvorſitzender dabei. Zum
Bericht über den Stand der Ortskrankenkaſſe der im Gaſtwirtsgewerbe
Beſchäftigten wurde bemerkt, daß ſich das Bureau jetzt Dorothecnſtr. 4
befindet. Am 28. Juni iſt ein Ausflug nach dem Kyffhäuſer geplant.

Ehrenpreiſe für die Hundeausſtellung. Jm Schaufenſter
des Herrn Juwelier Heine, Gr. Ulrichſtraße 35, ſind die Ehren-
preiſe für die Ausſtellung von Hunden aller Raſſen ausgeſtellt.
Die Veranſtaltung ſelbſt findet am Sonntag, den 12. Juni, in
Freybergs Garten ſtatt. Die Boxen und die Fütterung der
Hunde führt auch diesmal die weltberühmte Firma Spratts-
Patent aus.

Halleſche Geflügel- Kolonie Nord und Süd, Artillerieſtraße 5.
Infolge der ungünſtigen Witterung am vorigen Sonntag mußten viele
die Abſicht aufgeben, die Kolonie zu beſuchen. Hoffentlich kann dies
jeder am kommenden Sonntag nachholen. Die Hühnervolieren ſind voll
beſetzt. Die von der Kolonie angekauften Silber-Brakel (Küken und
Hennen) haben ſich eingewohnt. Auch die neuerbaute Station für
Reiſebrieftauben iſt fertiggeſtellt und belegt. Die Beſichtigung des
Taubenhauſes iſt ſehr lohnend. Die Erbauung eines zweiten Tauben-
hauſes wird beabſichtigt. Das Beſtehen der Kolonie iſt geſichert. Dies
iſt ein Beweis, daß eine ſolche Einrichtung bisher gefehlt hat.

Die mittleren Eiſenbahn-Penſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung Donnerstag, den 9, d. Mts., nachmittags 3 Uhr
im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ab.

Der Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hält Montag, den 6. d. Mts., abends s Uhr in „Bauers Bieraus-
ſchank“, Rathausſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. Da die Tages
ordnung wichtige Punkte umfaßt, über den Frühjahrs-Vertretertag
berichtet und über das in dieſem Jahre abzuhaltende Sommer- bezw.
Kinderfeſt Beſchluß gefaßt werden ſoll, iſt eine rege Beteiligung ſehr
erwünſcht. Ehemalige Ulanen, welche dem Verein noch nicht ange
hören, ſind willkommen.

Der Verein ehem. 67er aus Halle a. S. und Umgegend
hält Mittwoch, den 8. Juni, abends 8! Uhr in „Bauers Brauerei“,
Rathausſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. Bericht über den Früh-
jahrsBezirksvertretertag.

Das Platzkonzert der 36 er findet am 5. d. Mts. vor der
Poſt ſtatt. Programm: 1, Marſch „d'Ocean“ von Funk; 2. Ouverture
zur Oper „Die weiße Dame“ von Boildieu 3. Arie aus „Samſon und
Dalila“ von SaintSasns 4. Bauerntanz a. d. Oper „Regina“ von
Lortzing; 5. DorfſchwalbenWalzer von Strauß 6. Armeemarſch Nr. 9
Herzog von Braunſchweig.

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine Monatsverſamm-
lung am Dienstag, den 7. Juni, in Schönes Reſtaurant, Große
Wallſtraße 9, ab. Beſprechung des Regimentsfeſtes.

Fußballſport. Auf dem Sportplatz der 96er an der
Leipziger Chauſſee finden morgen Sonntag zwei intereſſante Treffen
ſtatt. Um 4 Uhr wird die hieſige Britanniag I der erſten Mannſchaft
der Leipziger Britannen im erſtklaſſigen Geſellſchaftsſpiel gegenübertreten.
Da beide Mannſchaften gerade in den letzten Wochen einige ſehr gute
Reſultate erzielt haben, darf man einen recht ſpannenden Kampf der
beiden Namensvettern erwarten. Daß die Einheimiſchen in guter Form
ſind, beweiſen ihre Reſultate in Dresden und gegen die hieſige
Boruſſia von 4: 1. Nach dieſem Spiele treffen die zweiten Mann-
ſchaften der beiden führenden hieſigen Vereine 96 und Wacker aufein
auder. Wie in jeder Spielſerie die Kämpfer zwiſchen den beiden erſten
Mannſchaften dieſer Vereine mit ganz beſonderer Spannung erwartet
werden, ſo dürfte es intereſſieren, auch zu erfahren, welcher der beiden
Rivalen den beſſeren Nachwuchſi zur Verfügung hat man darf alſo
auch hier einen intereſſanten Wettkampf erwarten.
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Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in Halle a. S., e. V.
Der Geſamtausſchuß hielt geſtern Freitag unter Jarſit des Herrn Stadt
baurats Lammers im Hotel „Goldene Kugel“ eine Sitzung ab, in der
beſchloſſen wurde, wieder eine Prämiierung ſhönge chmückter Bal
kone und Fenſter vorzunehmen. Ueber die Art der Ehrenpreiſe
wird noch Beſtimmung getroffen werden als Vereinspreiſe werden
bronzene Medaillen gegeben, entworfen von einem namhaften Halleſchen
Künſtler. Der Gartenbauverein hat wieder 40 Mk. geſtiftet, wofür
e gedankt wurde. Die Stadt wurde zum Zwecke der Prüfung des
Blumenſchmucks wieder in acht Bezirke eingeteilt. Desgleichen wurden
die Herren gewählt, die ſich mit dieſer Aufgabe befaſſen. Eine lebhafte
Ausſprache rief der von der Generalverſammlung beſchloſſene Wettbewerb
in geſchmackvollen Schaufenſterdekorationen hervor. Wenn irgend
möglich, ſoll der Wettbewerb für Ende September ausgeſchrieben
werden. Es wurde ein Ausſchuß gebildet, dem Vorſtandsmitglieder
des Fremdenverkehrsvereins angehören, ſowie Vertreter des Kunſtvereins,
des Kunſtgewerbevereins, der Handels und der Handwerkskammer,
ſowie des Kaufmänniſchen Vereins. Dieſer Ausſchuß hat die vorbe
reitenden Arbeiten auszuführen und Vorſchläge für ein zu bildendes
Preisgericht zu machen. An die Geſchäftsleute werden Fragebogen ge
richtet werden, auf denen ſie ſich erklären ſollen, ob ſie ſich am Wett
bewerb beteiligen wollen oder nicht, Herr Direktor Dr. Wolff berichtete
ſodann über den Verbandstag der mitteldeutſchen Verkehrsvereine und ver
wies dabei auch auf die neue Zeitſchrift „Deutſchland“, die den Verkehrs
vereinen dienen will. Der jetzt aus 31 Mitgliedern beſtehende Ausſchuß des
Fremdenverkehrsvereins wurde durch die Herren Handelskammerſyndikus
Dr. Pfahl, Univerſitätsprofeſſor Dr. Menzer, Kaufmann Broskowski
und Kaufmann Troitzſch verſtärkt.

Zoologiſcher Garten. Flieder und Goldregen ſind verblüht,
dafür aber ſtehen jetzt Robinien, Jasmin und Roſen in voller Blüte
und die Luft iſt von honigſüßen Düften erſüllt. Die drei im Januar
geborenen Eisbär-Baſtarde ſind jetzt dauernd in dem Gartengehege
neben dem Chimpanſenhauſe untergebracht und tummeln ſich vergnügt
um den einſtweiligen Käfig mit dem ſeltenen Panda herum beſonders
luſtig wird es, wenn der Wärter mit der Flaſche kommt und keiner
von den durſtigen Geſellen warten möchte. Auch die vier jungen
Schakale, die jungen Waſchbären und die beiden jungen z
ſind jetzt ſtändig draußen. Neu geboren wurde ein junger ſibiriſcher
Steinbock, der von der erſten Stunde an munter in dem ſieilen Gehege
herumklettert, Zu all dem Jntereſſanten und Schönen, was der Garten
bietet, kommen morgen noch einmal die Liliputaner, die nicht wegen
ihres Zwergwuchſes, ſondern wegen ihrer Leiſtungen bewundert werden
wollen. Morgen finden ſo viel Vorſtellungen ſtatt, als nötig ſind, um
der Schauluſt der Beſucher Genüge zu tun. Die Konzerte werden
morgen vom Trompeterkorps der 12. Huſaren ausgeführt.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag nachmittag konzertiert
das Muſikkorps des Sächſ. 7. r ts. König Georg Nr. 106aus Leipzig unter Leitung des Kgl. Muſſtolreitore Julius H. den

Abends 7 Uhr dieſelbe Kapelle, zuſammen mit der Regimentsmuſik
des Füſ.-Rgts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Nr. 36 in einer
Stärke von 80 Muſikern,

Walhallatheater. Die Künſtler des Königl. Belvedere zu
Dresden üben mit ihren brillanten Darbietungen eine immer ſtärker
werdende Zugkraft aus. Morgen findet bei ungünſtigem Wetter auch
Nachmittags- Vorſtellung ſtatt. Bemerkt ſei noch, daß auch bei der
größten Sonnenglut eine äußerſt erfriſchende Temperatur vorherrſcht.

Apollotheater. Sonntag, den 5. Juni, nachmittags 4 Uhr
findet in den prächtigen, ſchattigen Gartenanlagen des Apollotheaters
GartenFreikonzert ſtatt, ausgeführt vom geſamten Theater-Orcheſter.
Abends 8 Uhr geht zum fünften Male „Der Graf von Monte Chriſto“
in Szene. Das Stück, das nach dem weltberühmten Roman von
Alexander Dumas bearbeitet iſt, enthält eine Fülle der packendſten
Szenen und feſſelt den Zuſchauer vom Anfang bis zum letzten Akt.
Die Titelrolle ſpielt Herr Robert Förſter vom Schillertheater zu Berlin
als Gaſt. Es gelten kleine Sommerpreiſe.

Saale-Dampfſchiffahrt. Sonntag, den 5. d. Mts., regel-
mäßiger Verkehr bis Neu-Ragoeczy und Wettin.

Landſchaft der Provinz Sachſen. Des Kaiſers und Königs
Majeſtät haben Allergnädigſt geruht die Wahl des Gerichtsaſſeſſors
Dr. Peterſilie von hier zum ſtellvertretenden, mit den Syndikats-
geſchäften zu betrauenden Mitgliede der Direktion der Landſchaft der
Provinz Sachſen im Hauptamte auf Lebenszeit zu beſtätigen, Der
Gewählte führt den Amtetitel „Landſchaftsſyndikus“.

Der Johanni-Vieh- und Krammarkt wird am 23. und
24. Juni auf dem Roßplatz abgehalten. Der Handel mit Pferden
und Schweinen findet am erſten Tage vormittags ſtatt.

Obſtverpachtung. Zum Verkauf des Fru hianhanges der
ſtädtiſchen Obſtbäume an öffentlichen Straßen und Wegen ſtand geſtern
Freitag im Beratungszimmer I des Stadthauſes ein Termin an. Es
wurden folgende Beſtgebote abgegeben 1, Abteilung Angerweg, Berg
ſchenkenweg, der Weg zwiſchen beiden vorgenannten Wegen, Mötzlicher
ſtraße, Herr Handelsmann Paul Schöne hier 20 Mk, 2. Abteilung
Lettinerweg, Dölauerſtraße, Talſtraße und Verbindungswege, Herr
Handelsmann Richard Franke r 30 Mk. 3, Hang der CrbllwitzerFelſen und Wieſe an der Talſtraße, der Vorgenannte 6 Hr. 4. Beeſener

weg, von der Huttenſtraße bis Kaſſeler Bahn, Röpzigerweg, Herr
Handelsmann Feodor Kohlemann hier 5 Mk. Jm vorigen Jahre
erbrachten zu 1 65 Mk., zu 2 100 Mk., zu 3 37 Mk. und zu 5 Mk.
Später erfolgte noch die Verpachtung der ſtädtiſchen ung der
Leipziger Chauſſee, der Artillerieſtraße und des Canengerwege a die
vier Nutzungsjahre 1910--1913, Hier war Beſtbietender Herr Handels
mann Paul Knittel hier mit 355 Mk. jährlich. Jm vorigen Jahre
wurden hierfür 475 Mk. erzielt. Gegen das Vorjahr iſt dies ein
ganz bedeutender Ausfall und es iſt ſehr fraglich, ob dafür der Zuſchlag
erteilt werden wird.

Exploſion eines Motorbootes. Am Donnerstag abend iſt inder Schleuſ bei Rothenburg a. S. das Motorboot des Herrn S

von hier explodiert. Der Beſitzer wie der Monteur wurden erheblich
verletzt und nach der Klinik in Halle gebracht. Von dem Motorboot
findet ſich nur noch das Gerippe vor. Vor einigen Wochen iſt auch
ein Motorboot eines hieſigen Rudervereins explodiert.

Einer, der gern mit Schießgewehr ſpielt,
Der 20jährige Zimmergeſelle Wilhelm Henze aus Diemitz

hatte 1908 durch fahrläſſiges Umgehen mit einem Revolver den
Tod der 16jährigen Berta Schöneborn von hier, ſeiner Braut,
verſchuldet. Von der Strafkammer wurde er deshalb zu ſechs
Monaten Gefängnis wegen fahrläſſiger Tötung verurteilt, außer
dem noch zu 30 Mk. Geldſtrafe wegen unerlaubten Waffen-
tragens. Eine ſolche Geldſtrafe hatte der leichtfertige Schütze
bereits vor jenem Unfall einmal erlegen müſſen. Das von ihm
angerichtete Unheil hat ihn aber ſo wenig belehrt, daß er im
März dieſes Jahres wieder wegen unbefugten Waffengebrauchs
in zwei Fällen zur Anzeige gebracht wurde. Auf einer Wagen-
fahrt nach Leipzig vergnügte er ſich auf der Straße zwiſchen

Teſching nach einem Wagenſchild, einem Baum und einer Tele
teils mit einem kleinen Taſchenpiſtol, teils mit einem

raphenſtange zu ſchießen. Ferner knallte er im Garten ſeinesVaters wiederholt mit einem Teſching nach der Scheibe. Das

h hatte in Anbetracht der von er verübten fahrläſſigen Tötung eine empfindliche Strafe gegen en leichtſinnigen
Schießliebhaber für angezeigt gehalten. egen ießens an
bewohnten Orten in wurde er zu ſechs Wochen Haft
und wegen unerlaubten Waffentragens zu 30 Mk. Geldſtrafe
verurteilt. Auf ſeine Berufung gegen dieſe ihm zu hoch er-ſcheinenden Strafmaße ſetzte die ten die Ha lſtrafe von

ſechs Wochen auf Wochen herab. Der Vorſitzende entließ
ihn aber mit der Verwarnung: „Laſſen Sie nun endlich einmal
die Finger vom Schießgewehr weg!“Taten des Polizeihundes Fritz. Geſtern, Freitag, wurde

der Polizeihund Fritz nach Wittenberg gebracht, wo bei dem
Reſtaurateur Huber ein Einbruchsdiebſtahl ſtattgefunden hatte.
rig nahm nach erhaltener Witterung die Spur auf und x
ie bis in das Nachbargrundſtück, wo er vor dem Bett eines Ge
chirrführers ſtehen blieb. Die dem r irrtüvrer gehörenden

Stiefeln paßten genau in die am Tatorte vorgefundenen Fuß-
ſpuren.

Eine Straßenräuberei. der Nachmittagsſtunde
hatte geſtern Freitag ein neunjähriger Knabe für 3 Mk. Wurſtwaren

eholt und ging damit durch die Poſtſtraße nach dem Großen Sand-
erge zu. Der Knabe bemerkte zwar, daß ihm immer eine Frau folgte,
ekleidet mit dunklem Rock und heller Bluſe, aber er ſchenkte dieſem
mſtande keine Beachtung. Auf dem Sandberge trat ſie an den Kleinenheran, nahm ihm den Korb weg und drückte ſöm dafür ein zuſammen

gelegtes Stück Papier in die Sont mit dem Auftrage, er möge in
einem näher bezeichneten Laden für ſie eine Beſorgung ausführen. Der
Knabe ließ ſich dadurch verblüffen und wollte auch dieſem Auftrage
nachkommen. Doch prüfte er erſt den Jnhalt des Papiers, das er aber
leer befand. Als er ſich nun nach der ihm unbekannten Frau umſah,
war dieſe mit dem Korbe und der Wurſt verſchwunden. Beides gehört
einer armen Familie, die die Wurſt nicht für ſich ſelbſt gebrauchen
wollte. Vielleicht hat jemand den Vorgang beobachtet und teilt nun
der Kriminalpolizei ſeine Beobachtungen mit.

Gefährliche Polen. Auf dem hieſigen Bahnhofe herum-
lungernde Polen pflegen ihre Landsleute in folgender Weiſe zu
prellen: Der Gauner macht ſich an den auf dem Bahnhofe erſt
eingetroffenen Landsmann heran, von dem er bemerkt, wie
dieſer eine Fahrkarte auf weitere Entfernung gelöſt oder aber
auf eine ſolche Karte noch eine weite Strecke zurücklegen kann.
Unter irgend einem Vorwande ſchwindelt er dem die
Karte ab, um ſie durch eine angebliche richtige umzutauſchen. Gr
geht damit zur Kartenausgabe und läßt ſich den Betrag für die
nicht zurückgelegte Strecke auszahlen, was anſtandslos geſchieht.
Mit dem Gelde verſchwindet er und läßt den Geprellten zurück.
Vor einigen Tagen wurde hier wieder ein ſolcher Betrug aus
geführt, der Schwindlex erlangte dadurch etwa 6 Mk. Der Be
trogene wandte ſich zunächſt an die Bahnpolizei, die ihm Weiſungen
ab. Es gelang auch dem Geprellten, den Landsmann auf der
traße ausfindig zu machen und ihn der Polizei zu übergeben,

Schlägerei. Geſtern Freitag entſtand in einem öffentlichen
Garten, in dem eine Schaukel aufgeſtellt iſt, eine Schlägerei, welche
ſolchen C annahm, daß zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung das Lokal polizeilich geräumt werden mußte. An demſelben
Tage verurſachten mehrere, vorwiegend der Lattcherzunft angehörende
Perſonen eine Schlägerei in der Gr. Klausſtraße,

Umgefahren, Von einem Rollkutſcher der Firma Zillmann u.
geſtern in der Ernſt-Moritz-Arndtſtraße eine Gaslaterne

umgefahren,
In die Saale geſtürzt. Der Zjährige Hans Peltſch fiel geſtern

Freitag gegenüber dem Elektrizitätgwerke in die Saale. Das Kind
wurde vom Kaufmann Max Leiber unter eigener Lebensgefahr vom
Ertrinken gerettet,

Wer iſt die Mutter Am 18. v. Mts. iſt in der Abortgrube
eines Grundſtücks des Moritzkirchhofs die Leiche eines neuge
borenen, lebensfähigen Kindes weiblichen Geſchlechts aufgefunden
worden. Zur Ermittelung der bisher unbekannten Mütter des
Kindes werden alle Perſonen, die ienliche Angaben machen
können, erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei, neues Polizeigebäude,
Zimmer 84, zu melden.

Bei Mutter Grün. Bei einer in der vergangenen Nacht
abgehaltenen Streife wurden in einem ſüdlich der Liebenauer-
ſtraße gelegenen Roggenfelde eine männliche Perſon und eine
zweite auf einer am Waſſerturm der Liebenauerſtraße aufge
ſtellten Promenadenbant liegend, feſt ſchlafend angeiroffen,

Unvorſichtige Radler. Der Kaufmann Hermann Böge
wurde heute früh auf dem Riebeckplatze von dem Telegraphen-
arbeiter Karl Lutze mit einem Zweirade angefahren. Böge kam
dadurch zu Fall, hat aber anſcheinend keine nennenswerte Ver
letzungen erlitten, Die neunjährige Anna Schmidt wurde
geſtern, Freitag vor Bernburgerſtraße 25 beim Ueberſchreiten
des Fahrdammes von einem auf einem Rade fahrenden grünen
Eilboten überfahren und verletzt. Nach Ausſage von Zeugen iſt
der Eilbote übermäßig ſchnell gefahren und hat auch kein Glocken
zeichen gegeben,

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmerver
zeichnis des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung
des Sprechbereichs in der Zeit vom 22. bis 28. Mai 1910.
A. Nachzutragen: 2097, Reichardt, O. B., Fleiſcherei, Friedrich-
ſtraße 1; 2108, Weddy, Emil, Fabrikant, Privatwohnung:
Seydlitzſtraße 35; 2129, Heitmann u. Weidlich, Dekorations-
maler, Jakobſtraße 27 (bish. Anſchl.Nr. 3060). B. Zu än-
dern: 3060, Gerüſtbau- und Leihanſtalt, Liebenauerſtraße 167.

C, Erweiterung des Sprechbereichs: Halle a. S. und Ammen-
dorf- Radewell ſind zum unbeſchränkten Sprechverkehr
zugelaſſen mit Rheine (Weſtf.), 1 Mk.

Carl Bauers Bierbrauerei, Halle a. S., empfiehlt im
heutigen Anzeigenteil während der heißen Jahreszeit ihre vor
züglichen obergärigen (alkoholarm) Biere als wirkliche Erfriſchung
beſtbekömmlichſter Art, auch ohne Eiskühlung. Thüringer Weiß-
bier nach Lichtenhainer Art, Caramel-Malzbier und Braunbier
(Hausbier) ſind in Flaſchen aus der Brauerei oder von den ein-
ſchlägigen Geſchäften zu beziehen.

Ein Zeuge aus Halles altehrwürdiger Vergangenheit, der
„Gaſthof zur Weintraube“ in der Geiſtſtraße, iſt nach
mannigfachen Wandlungen und vollſtändiger Renovierung zu
neuem Leben erblüht. Der Gaſthof, der eins der älteſten Logier
häuſer und Ausſpannlokale unſerer Stadt überhaupt iſt, hat zwar
die Aenderungen bis zur Moderne, die ſich im Laufe der Zeit auch
im Gaſtwirtsgewerbe vollzogen und heute widerſpiegeln, nach

Großkugel und Gröbers in Geſellſchaft mehrerer junger Burſchen außen hin faſt ſpurlos an ſich vorübergehen laſſen, dafür aber be

Etwas Außer ewöhnliches
Kundinnen.

ſonderen Wert auf gute Verpflegung und Unterkunft gelegt. Der neue
Inhaber hält deshalb ſeine Räumlichkeiten zur Benutzung beſtens
empfohlen und weiſt namentlich auch noch auf die geräumigen
Stallungen hin, die ſich beſonders für die Herren Landwirte zum
Ausſpann vorzüglich eignen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions,
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter,
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 3. Juni 1910 zur Ver-
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3394 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Förſen und Haudelsteil.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S.,14. Juni, Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon-
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 4, Juni. Sofort; Hamburg 8,00

Magdeburg 9.15 Sept. -Okt. 1910: Hamburg
9,00 Magdeburg 9,25 Februar März 1911.
Hamburg 9,830 Magdeburg 9,50 Tendenz: ſtetig

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

ch un affee, good average Santos.
ember 34 r 34See 345 Mat 34 Tendenz: behauptet,

Leipziger Produktenbörſe,.
Leipzig, 4. Juni. Durch den Börſenvorſtand, 2, Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko-
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen be
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt Witterung: warm, Weizen; inländ. 193,090 bis
198,00 nordruſſ, 206-210 ſüdruſſ. 206 210 bz. u. Br.
Tendenz: ſtill, oggen: inländ. 141146 preuß. 144 bis
147 Poſener ruſſ. en 4 hz. u. Br. Tendenz;
ruhig. Gexrſte: Braugerſte Saale-Gerſte
Mahl und Futterware 118--154 bz. u. Br. Hafer: inländ,
1ö4--162 ausländ. „A bz. u. Br. Tendenz: ſtill. Mais
mixed. 160 166 runder 161--166 Cinquantin 165--175 bz,
u. Br. Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen;per 100 kg bis A6 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 56,00 nom., gefrorenes bz.,
Tendenz; willig.

Tagesmarkktberichte,
RNeweYork, 3, Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juni). Baum-
wolle-Preis loko middling 14,90 (14.55), Lieferung Juli 14,78
(14.54), Lieferung Septbr. 13,17 (13,00), in New Orleans 14
(141 Petroleum Standard white in NewYork 7,75 (7,75),
Standard white in Philadelphia 7.75 (7,75), Refined (in Caſes) 10,15
(10,15), Eredit Balances at Oil City 1,35 (1,35), Sch mal z, Weſtern
ſteam 12,45 (12,45), Rohe Brothers 13,00 (13,10), Mais per
Juli 671 (67,), Septbr. 67 (67 Dez. Weißzen,
roter Winterweizen loco 105 (105* Weizen per Juli 9
100 per Sept. 96 (967 ver Dezbr, (96/ (97), ver Mai
u Getreidefracht nach Liverpool (12 KaffeeRio Nr. 7 loco 81/, (8 Rio Nr. 7 per Juli 6,15 (6,15),
per Sept, 6,80 (6,30), ehl, Spring-Wheat elears 4,20 (4,20).
Zucker 8,74 (3,74). Zinn 32,65—32,60 (32,75 32,90),
Kupfer Standard loco 12,3712,50 (12,37k 12,50).

Chieago, 3. Juni, 6 Uhr abends. Warenberichi,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juni). Weizen,
Juli 928/8 (92/,), per ept, 90 (905/). Mais per
Sept, 567/5 (59). Schmalz Juli 11,824 (12,00), per Sept. 11,50
(11,80). Speck ſhort clear 13,25 13,50 (13,25-- 13,50). Pork her
Juli 21,07x (21,60).

M

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 4, Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die kleinen Wochenabladungen dex Getreide exportierenden
Länder, die herrſchende Dürre ſowie damit zuſammenhängende
Deckungen, verliehen dem Markte für Brotgetreide ein feſtes Ge
präge. gefer war gleichfalls feſt gehalten, aber faſt ohne Ge-
ſchäft. Mais war ſeſt, Rüböl ſtill. Wetter: heiß.

Weizen, ſtill. Juli 191,50 Septbr. 186,00 Oktober
186 25 C. Roggen ſtill. Juli 143,00 Sept. 146,50
Oktober A. Hafer, ſtill. Juli 144,00 September
146,50 C. Mais, ſtill Juli 136,00 C, Septbr. A.
Rüböl, geſchäftslos. Juni A, Oktbr. Dez. c

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die Verſtimmung über die neuerliche, den hieſigen Börſen-
kreiſen meiſt überraſchend gekommene ſtarke Verflauung New-
Yorks trat bei Beginn des Verkehrs durch erhebliches Angebot auf
allen Umſatzgebieten in Erſcheinung. Erhebliche Kursrückgänge,
die zum Teil 2 Proz. überſtiegen, hatten Hüttenaktien zu ver-
zeichnen im Zuſammenhang mit den in dieſen Werten beſtehen-
den großen Engagements. Amerikaniſche Bahnen waren gleich
falls ſtark gedrückt, Pennſylvania um mehr als 2 Proz. Elektrizi
tätswerte verloren bis zu 116 Proz. Zu den ermäßigten Kurſen
fanden ſich aber ſpäterhin Käufer, da man hier die Hoffnung
nicht aufgeben will, daß die Eiſenbahntariffrage in Nordamerika
eine befriedigende Löſung finden wird. Auch lagen einige Nach-
richten vor, die geeignet waren, auf die Spekulation einen
günſtigen Eindruck zu machen, ſo z. B. die glänzenden Einnahme-
ausweiſe der Canada- und Schantungbahn. Die Aktien der
letzteren gewannen von dem anfänglich 1,35 A betragenden Rück
ganas die Hälfte zurück. Auf dem Montangktienmarkte gewannen

ombacher 1 Proz. Jm übrigen hielten ſich die Beſſerungen in
beſcheidenen Grenzen infolge der Zurückhaltung, zu der die Un-
ſicherheit der amerikaniſchen Verhältniſſe die Veranlaſſung gibt.
Das Geſchäft geſtaltete ſich daher außerordentlich ſchleppend.
Tägl. Geld 316 Proz. Privatdiskont 36 Proz.

Seit 30 r bewährt Br. Friedländers
Pepsin 2 r aà 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas I,50 u. 3, Mk.

Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. ([0268

bietet jetzt wieder die Firma Gesehw. Loewendahl
(Spezialhaus für Damen Konfektion, Gr. Ulrichſtraße) ihren

Es handelt ſich um eine große Partie Jacken-
Koſtüme (ungefähr 600 Stück), welche die Firma von einer erſtklaſſigen Fabrik ſo billig erſtanden hat, daß ſie dieſe tadelloſen, ſtreng modernen Sachen
unter dem Herſtellungswerte abgeben kann; man ſieht dieſe Koſtüme bei Gescehw. Loewendanb, in drei Klaſſen eingeteilt, im 1. Schaufenſter
ausgeſtellt. Klaſſe I Mk. 15.75, ſind ſchöne TuchKoſtüme in blau, ſchwarz und guten Modefarben; Klaſſe II Mk. 19.75, Koſtüme in Tuch,
Cheviot und engl. leichten Stoffen, alle Farben, elegante Röcke; Klaſſe III Mk. 25.50, elegante Koſtüme in guten Ausführungen dabei viele teure
Modelle! Man kann wohl behaupten, daß immer der Rock allein das Geld wert iſt. Wer die übrigen 8 Schaufenſter des Geſchäftshauſes prüft,
wird auch die Preiſe für Paletots, Mäntel, Röcke und Bluſen erſtaunlich billig finden dabei iſt zu beachten, daß man hier nur beſſere Ware führt.
Fertige Kleider für alle Zwecke ſind ja eine berühmte Spezialität bei Loewendahls und brauchen nicht beſonders hervorgehoben zu werden.
lohnt es ſich immer, vor jedem Einkauf in Damenkonfektion die Schaufenſter bei Geschw. Loewendahl anzuſehen.

Jedenfalls
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Letzte Draht- 77 Fernſprech-
Nachrichten.

Gegen die Vorromäus-Enzyklika des Papſtes.
Berlin, 4. Juni. Seitens der konſervativen

zartei iſt dem Abgeordnetenhauſe folgende Jnter
ellation zugegangen: Was gedenkt die Königliche
Staatsregierung zu tun, um durch die preußiſche Geſandt-
wWaft beim Vatikan oder auf anderem Wege ſolche Be-
inpfungen der evangeliſchen Kirche, wie ſie in der
Enzyklika des Papſtes vom 26. Mai enthalten ſind und die
den konfeſſionellen Frieden ernſtlich gefährden, wirkſam
entgegenzutreten Die nationalliberale Par-
tei hat folgende Interpellation eingebracht: Die im
Oſſervatore Romano“ veröffentlichte Borromäus-önzyklika enthält Schmähungen der evangeliſchen Kirche,

ihrer Reformatoren und der der Reformation zugetanen
deutſchen Fürſten und Völker. Welche Maßregeln gedenktdie Königliche Staatsregierung zu ergreifen, um den durch

Veröffentlichung dieſer Enzyklika bedrohte konfeſſionellen
Frieden in Preußen zu ſichern

Kaiſer und Papſt.
Rom, 4. Juni. Das Blatt „Perſeveranza“ teilt mit, daPapſt anläßlich der Erkrankung des Kaiſers Wilhelm an d J

perſönlich ein Telegramm gerichtet habe, um ſich über das Be-
nden des Kaiſers zu informieren. Jn dieſem Telegramm haber Papſt die Hoffnung ausgeſprochen auf eine baldige Wieder
herſtellung des Kaiſers.

Zur Erhöhung der preußiſchen Zivilliſte.
Berlin, 4. Juni. Dem Abgeordnetenhauſe iſt heute einNRachtragse et zugegangen, wonach an den Kronfidei-

tn nmiß außer der durch Artikel 3 der Verordnung wegen
Behandlung des Staatsſchuldenweſens vom 17. Jan. 18202 die Einkünfte der Domänen und Forſten angewieſenen

Rente von 7 719 296 Mk. und außer der nach den ein
ſchlägigen Geſetzen von 1854, 1868 und 1889 zu entrichten-
den Rente von im ganzen 8 Millionen Mark vom 1. April
1910 ab eine weitere jährliche Rente von 2 Millionen
Mark aus der Staatskaſſe gezahlt werden ſoll.

Dank lelegramm des Königs von Jtalien,
Rom, 4. Juni. Der König hat ein in ſehr herzlichen

Worten gehaltenes Danktelegramm an Kaiſer Wil
helm geſandt, in dem er ſeiner Genugtuung und ſeinem
Danke für die Aufnahme, die der Miniſter des Aeußeren,
di San Giuliano, in Berlin gefunden hat, Ausdruckgibt. Der Kaiſer hat darauf telegraphiert, daß er ſehr er-
freut über den Beſuch des Miniſters geweſ en ſei.

Der König von Griechenland in Rom.
Rom, 4. Juni. Der König von Griechenland iſt hier

eingetroffen und wurde am Bahnhofe von dem griechiſchen
Geſandten empfangen. Der König reiſt als Privatmann
und n in einem Hotel Wohnung.

Zeppelin in Wien.
Wien Juni. Der Stadtrak hat für dieEmpfeteſelerithrenen bei der Ankunft des Grafen

Zeppelin 20 000 Kronen bewilligt.
Internationale landwirtſchaftliche Ausſtellung.

Buenos Aires, 4. Juni. Die internationale
landwirtſchaftliche Ausſtellung wurde in
Gegenwart des Präſidenten, der Miniſter und der Ver
treter der Mächte eröffnet.

Aus der franzöſiſchen Kammer.
Paris, 4. Juni. Die Kammer hat in ihrer geſtrigen

Sitzung 504 Deputiertenmandate ohne Debatte für gültig
erklärt. Die vreſtlichen 93 Mandate, gegen die Proteſte ein
a ufemn ſind, dürften Anlaß zu einer mehr oder weniger
ebhaften Erörterung geben. Der Pariſer Deputierte
Berry will bei dieſer Gelegenheit den Antrag einhringen,
daß über die Gültigkeit dieſer Mandate öffentliche und
namentliche Abſtimmung erfolge, Miniſterpräſident Briand
wird nächſten Donnerstag, da die Kammer bis dahin end
gültig konſtituiert ſein wird, die Regierungserklärung ver
leſen. Wie verlautet, enthält die im geſtrigen Miniſter
rat beſchloſſene Erklärung außer einer Darlegung des Re-
gierungsprogramms auch die nachdrückliche Betonung, daß
das Miniſterium entſchloſſen ſet, alle Errungenſchaften
betr. die Verwaltung der öffentlichen Einrichtungen zu be-
feſtigen. Die Regierungserklärung wird zweifellos eine
mehrere Sitzungen ausfüllende Jnterpellationsdebatte über
die allgemeine Politik des Miniſteriums hervorrufen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 4. Juni. (Pormittagsziehung.) Es fielen
3000 Mk. auf Nrn, 2200 9067 26 502 27 345 30 174 37 339 46 322
49 776 60 509 65 837 70 621 82 316 86 057 87 122 97 874 97 930
98 860 99 984 100 683 117 005 118 148 120 079 126 291 126 949
127 209 154 687 156 222 156 724 161 469 161 833 163 923 170 623
171 635 173 234 188 807 190 315 212 263 213 419 218 098 218 733
224 900 225 634 285 056 237 134 239 224 241 775 247 108 248 490
249 098 250 356 272 491 286 211 300 302 303 023.

Tot aufgefunden.
Berlin, 4. Juni. Heute morgen wurde auf der Chauſſee

zwiſchen Schulzendorf und Heiligenſee ein unbekannter
Mann mit Stichverletzungen am Kopf tot aufgefunden.
Anſcheinend liegt ein Mord vor.

Durch einen elektriſchen Strom getötet.

Altenburg, 4. Juni. Durch den elektriſchen Strom
getötet wurde geſtern nachmittag der auf dem Braunkohlen
werk Altmolbitz mit einer Eſſenreparatur beſchäftigte
29jährige Bauarbeiter Kotrous aus Böhmen. Er hatte
ſcherzweiſe trotz wiederholter Verwarnungen nach den
Drähten der elektriſchen Leitung gegriffen.

Ermordet und beraubt.
Rothenkirchen, 4. Juni. Hier wurde der 26 Jahre alteMüller Neubauer von einem Manne, den er Peherbergt

hatte, ermordet und beraubt. Man fand die Leiche blut-
überſtrömt mit zwei Schußwunden im Kopfe auf. DerMörder iſt flüchtig

Folgenſchwerer Brand.
Köln, 4. Juni. Ein in dem Orte Lindlar in der

Wohnung eines Poſtſchaffners ausgebrochenes Feuer griff
derart ſchnell um ſich, daß es nur mit großer Mühe und
Gefahr gelang, die fünf Kinder des Poſtſchaffners zu
retten. Die Mutter, die glaubte, daß die Kinder ſichnoch in dem brennenden Hauſe befänden, ſtürzte ſich in die
Flammen und verbrannte buchſtäb lich. Eine
andere Perſon erlitt ſchwere Kopfverletzungen. Mehrere
Perſonen wurden leicht verletzt.

Zuſammenſtoſßz zweier Güterzüge.
Plauen, 4. Juni. Wie der „Vogtl. Anz,“ meldet, ſtießen

geſtern nachmittag auf dem Bahnhofe Adorf zwei Güterzüge zu
ſammen. Drei Wagen wurden vollſtändig zertrümmert. Die
Maſchinen ſind ineinander gefahren. Der Materialſchaden iſt
bedeutend. Der Verkehr iſt geſperrt. Man hofft, ihn jedoch in
kurzer Zeit wieder aufnehmen zu können.

Sonnenſtiche infolge der Hitze.
Peſt, 4. Juni. Auf dem Flugplatze ſahen ſich geſtern

10 000 Kinder die Flugmaſchinen an. Jnfolge der
Hitze erlitten mehrere Lehrer und etwa 20 Kinder Sonnen-
ſt Außerdem wurden einige Kinder in der Panik
durch die an den Tribünen angebrachten Stacheldrähte
ſchwer verletzt.

Schwerer Unglücksfall eines Aviatikers.
Petersburg, 4. Juni. Der Aviatiker Popow, dermit ſeinem Wrightzweidecker einen Flug von 15 Minuten

gemacht hatte, ſtieß beim Abſtieg mit ſeinem Apparat gegen
oinen Hügel, wobei der Apparat zerſtört wurde. Popow
trug ſchwere Verletzungen davon. Sein Zuſtand
iſt ernſt.

Gatſchina, 4. Juni. Wie wir jetzt erfahren, iſt der
Aviatiker Popow nicht auf dem Flugplatz bei Petersburg
abgeſtürzt, ſondern bei Gatſchina.

Zur Kataſtrophe der „Pluvioſe“.
Calais, 4. Juni, Geſtern abend 8 Uhr gelang es, die

„Pluvioſe“ bis in die Nähe des Hafeneingangs von Calais
zu ſchleppen. Die Nacht über blieb das Boot auf dem
Meeresgrunde liegen. Heute ſoll die noch etwa zwei Kilo-
meter betragende Strecke zurückgelegt werden.

Hamm (Weſtf.), 4. Juni, Hauptmann a. D. Möllen-
hoff erſchoß in der vergangenen Nacht nach einem Wort-
wechſel den Wächter Jör ging und verletzte deſſen Bruder
ſchwer durch mehrere Revolverſchüſſe. Möllenhoff iſt ver
haftet worden.

Kursnotiernngen der Rerliner Börse vom 4. um. 2 Ohr nachmittags.
Der ausſührliehe Kurszettel erscheint in der Früh Ausgave-

man mWechsel-Kurse, Alſ, Vecferreich. Papier Wſtteldeufsche Kredifbent t 119,50 Haspe E. kis. g. 76.00 Iapaner een ziſ, 3 Pontugiesen unif. Z. 67 70 Natſonalbank für elens e ete 124,70 euren re e 251, 10 Senins r 4 fus Anleihe 1902 92,90
Wien n 169,15 5 Rumänen zmort. 1903 10230 esterr, Kreditanstalt ulf. re 399,10 Hemmoor lementf. ar I. dectert. Kredi ur 208,25 4 Spanische Anleihe (Jubere) S
iül h. terten 80,82 do. 1899 5510 etershurger disronfoboni e 72 Hildebrand Mühlen älio öZeriiner Handelsgeseilschäft 173, 60 Türken, neue unif.
alen o. re l 89,65 ne so 1608 u Pnnt. en en t e r 18788 n m hontsbank 170 lin i tet 183,502,.15 I ussen 1550 e 158, Hocnhster Farb. e J Uäarmstädter Bank Unarische Kronen er. W t e e e n et e ſo See ehane bei 23450ln i er. 420 75 4 o. 1992 e 62,80 Russ. E. f. ausw. Handel 160,30 Hohenlehe- Werke 218,60 Diskonto-hemmandit Deatach-lunemb. 211.,00g37 n s1i2 i 432 o. 1905 100,30 Fächzische Bank 152,90 es Berghau et acerner Bank treter 159,25 Dertmänder U jon C. 95.70er un er 8105 398 Schweden 1886 93,00 A. Schaaffhaus, Bankverein 144. 00 Igenzc 4 Co. 134.900 Haiionalbenk 124,80 ehenlobe- Wer 218,50n t rer 85,0292 4 Serben amorf, St.-Anl, 86,49 Schlesischer Bankverein 154,90 zhia Porzean un 336,00 Schaeffhausenscher Bankverein 143,00 laurahütte 176,40
i ee aneiro auf London I6t e 4 Föürken in An 88,50 Wiener Bankvereis 137.0 aljw. Archerslaben 160 Russ. Bank f aus. Handel 160,50 Oherschles, Eisenindustrie. 105,50Geldes orten 7 g. 9 t 94,50 raueret: Siuien Kattowitrer mee 245,75 Viener Bankverein 87,00 hönin Akt. e tet 224.75—77 Türkenlose a fr. 183,10 di h h 4 122.6090 Kirchner asch. r m 362.,75 lübech-Büchnar er 222222 Rhein Stahl e 178,75
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Fürstental 5 I.
Arbeitszirkel Beaufſſichtigung und

Nachhilfe bei Schularbeiten.
Nachhilfeſtundeni.Latein, Griechiſch,
Franzöſ,, Mathematik bis inkl. Prima.
Rektor Witte, Sprechſt, 12--1.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. FalKenberg,
Halle a. S. [0256

[0344

Kurbelſtickerei
in SchnurSoutache. Wilhelmſtr. 7.

Volks-Badewannen
Mark 14, 16, 18, 20, 22,

Wellenbadeschaukeln,

Sitz- und Kinderbadewannen

empfiehlt [2668

G. Schubert,
Rathausstrasse 8/9. Tol, 492.
Prowpter Vers. nach aus w. frko.

c

S

gps
Während der heissen Jahreszeit

empfehle ich meine vorzüglichen obergärigen (alkoholarmen) Biere als eine

wirkliche Erfrischung
bekömmlichster Art, auch

ohne Eiskühlung,.
In Plaschen: Thüringer Weissvier nach Lichtenhainor Art,

Caramei-alzhier, Braunbier Gausbier).

C. Bauer,
BEF Direkt aus der Brauerei oder von den einschlägigen Geschäften zu beziehen.

t a

Bierbrauerei,
Fernsprecher 47.

d

[0309

Halle a, S.

Krieger degräbnis- Verein alle a. S.
Der Krieger-Begräbnis-Verein hält ſeine Monatsverſammlung

Montag, den
lokal, Gr. Brauhausſtr. 30, ab.

6. d. Mts., abends 8 Uhr in ſeinem Vereins-
Die Delegierten werden Bericht

erſtatten über den FrühjahrsAbgeordnetentag in Döllnitz; über die
Moritzburg wird ein Kamerad Vortrag halten. Kameraden, welche
dem Verein beitreten wollen, ſind herzlich willkommen. 2732

Volksmiſſionsfeſt in Dölkau.
Am 12. d. Mts. (3. Sonntag n. Trin.) ſoll, ſo Gott will, das

Volksmiſſionsfeſt im Dölkauer Schloßpark gefeiert werden. Anfang
3 Uhr. Se nkee Paſtor Scehlegel-Berlin, Feſtberichte: Miſſionar
Mehl über die Go
deutſche Mohammedanermiſſion in Paläſtina.

Alle Miſſionsfreunde ſind herzlich eingeladen.

nermiſſion, Paſtor Lic. Seitz-3weimen über die
[2737

Der Vorſtand.

Kurhaus Blankenheim
Herrlich gelegen, prachtvolle Waldungen.

Wirklich gute und billige Penſion.
den Beſitzer Paul Aderhold. Telephon 3.
20 Zimmern.

Neu erbautes Kurhaus mit
Alles Nähere durch

[0289

Wäschemangeln
e

e
So

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter-
blattauflauf u. Momentausrücker
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! i gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

Feinste Messina-Zitronen,empfiehlt billigſt [0353

x Bernh. Barth.

Gloria-Douche,
beliebter [2729

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Uagin neu“.

Katalog gratis, franko, verſchloſſen.
0.Mlappenbaeh, Gr. Dlrichstr. t

II. Eingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

Kosmetiſche Beratung
in allen nur denkbaren Fällen
von Schönheitéfehlern er-
teilt ſtreng wiſſenſchaftlich (brief
lich und diskreteſt) erfahrener
Chemiker sub Beauty
Jnvalidendank Sophien-ſtraße 4 erbeten. 8

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini

ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über50 Vahren eingeführt, bewährt

und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in e mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2384

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Haben Sie e (Wfund 320[0209

e
h

z

n I l
e h 4 un e

O v nden
umd Geradehalter

in jeder gewünschten Ausführung
Fachkund, gewissenh. Massanfoert.

(Tel, 1694.)Kertzseoher, unt. Leipzigerstr.

4. baden von Beke Poststrasss.
Kopf und e

nervöſer und rheumatiſcher Art
behandelt mit überaus günſtigem,
ſchnellem Erfolg Apothek. Ulmer,
Homöopath, Manssfelderſtr. 60 I.
Sprechſtd. 9 11 Uhr. [0319

[Teriangi eiſerner

Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werden z. Junikurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15-30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Juli
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Schulz Direkt.

Kaufm. Abteilungsvorſtand,
der in der Armaturenbranche
bewandert iſt, von lgrößerer Ruſtinerfahrit

geſucht. Stellung iſt dauernd
und bietet bei entſprechenden
Leiſtungen gutes Einkommen.
Sprachkenntniſſe erwünſcht. Off.
u. T. 747 an die Exp. d. Ztg.

eſ. z. Cigarr.-Verk. a.Herr Wirte 2c. Verg. ev. 250 Mk.

mon. H. lürgensen Co., Hamburg 22.

fabrik im Rheinland, welche als
Spezialität DruckluftGeſteinsbohr
maſchinen und Bohrhämmer ſowie

Genetilater baut, ſucht
einen guecht Vertreter

im Kalibezirk. Offerten unter
Z. c. 748 an die Exped. d. Ztg.
Iwi biet. in jed. Küche herſtell-xigtenz bareſenſationell. Neuheit.

Laboratorium Soharfeneck, Wannsee l.

Geſucht energiſche, redegewandte

öulihetPerſ n e Beſuche der
Schmiedekundſchaft auf dem Lande
eignet. Off. unt. Z. o. 7Z50 an
die Exped. d. Ztg. [0342
Geprüfter Hufſchmied,
auch im Wagenbau u ſonſtigen
Arbeiten erfahren, ſofort oder

16 AP Wolle eben de
R. Sodneo Nach Gr. Steinſtr. 88.

Eine beſteingerichtete Maſchinen 5

Suche zum 1. Juli für mein
Vorwerk jüngeren [2741

Hofverwalter
Gehalt nach Uebereinkunft. Prürau
bei Raguhn.

Oberamtmann GIlöckner.
Suche Landwirtſchafterin,

300--500 Mark Gehalt, große
Stellenauswahl durch Frau

Anna Fleckinger,Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Suche älteres Mädchen aufs
Land bei 300 Mk. Jahreslohn und
Geſchenke. Bertha UlIvieh,
Stellenvermittlerin, Halle a. S.,
Gr. Brauhausſtraße 22 III. [2731

Perſonen Augebote.

Gut empfohlene Landwirtſchafts-
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium (0257
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Fischer.

Süd -Tfrol.
Im herrl. Grödental neu einger.
Etage zur Svmmer-Saiſon für
a. 3 Mon. für 300 Kr. z. verm.

Näh. b. O. Anders, Brunoswarte 4.

Herrſchaftlich neu eingerichtete

1. Etage Barfüßerſtr. 16,
0356)
X 5 Zimmer mit Zubehör, 1. Juli
event. ſpäter zu vermieten. Zu
erfragen Kleine Steinſtr. 41I.

Möbel Transporte
führt ſachgemäß [0026

und preiswert aus
b. H. Kretzschmar,

Privat-Danpunterrieht m
led. Zeit. Ad, Fröhe, Brandenburgerſtr. 1 I.

In u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

S

x

x

x

Für einen durchaus fleißigen
und tüchtigen verheirateten [0336

Gärtnerden ich beſtens empfehlen k., ſuche
ich z. 1. Juli oder ſpäter dauernde
Stell. Derſ. iſt erf. in Parkpfl.,
Obſt- und Gemüſebau, Formobſt,
Gewächsh. u. Blumenkultur uſw.,
auch mit Handelsbetr. u. Bind.
Langj. u Zeugn. u. Ref. zu
Dienſten. Gefl. Off. ſehe gern entg.
u. bin z. weiteren Ausk. gern bereit.
Garteninſpektor E. PHan2z,

Böhlen bei Leipzig.

Oberſchweizer,
verh., durchaus zuverläſſig, in geſ.
Alter, kautionsfähig, ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, anderweitig
dauernde Stellung zu jedem Vieh
beſtande zum 1. Juli. Perſönliche
Vorſtellung kann ſofort erfolgen.
Gefl. Offerten erb. unt. E. S. 1220
poſtlag. Calbe a. S. [(0181

Led. Knechte zu Pferden
und Ochſen

beſorgt ſofort u. ſpäter billigſt,
15 jähr. Ochsen junge
ſucht ſofort Stellung. Richard
Renner Stellenvermittler,

y Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 3091. [0347

Landwirtstochter, 19 Jahre alt,
ſucht zum 1. 10. 10. Lehrſtelle auf
einem Gute zwecks gründl. Erlernung
des Kochens u. Haushalts. Bevorzugt
Familienanſchluß u. Provinz Sachſen.
Gefl. Off. erb. Foske, Jnſpektor, Rttgt.
Möſer b. Burg-Magdeburg. [0339

Junges e Mädchen
(20. Jahre) ſucht Stellung als
Fräulein in Halle od. Umgegend
um 1. Juli oder ſpäter. Selbige

iſt im Kochen und allen
Arbeiten erfahren. Gefl. Off. u.
Z. a. 746 an die Exped. d. Ztg.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Züllmann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

W Herrſchaftl. Wohnung
8 Einfamilienhaus) mit ſchön.

arten 1. Oktober oder früher
u vermieten. Näheres Burg-x ſtraße 34, Kontor. [0301

Herrſchaftliche Wohnung,

20. Juni geſucht. Geiſtſtr. 15 I. (AdlerApotheke),
H. Götze, Schmiedemeiſter, 4 Zimmer, Badez. und Zubehör

Sangerhauſen. (0220! per 1. Juli zu vermieten. 700 Mk.

Reise-Plaids
von 3 Mk. bis 24 M.

in hervorragend grosser und
schöner Auswahl.

Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstrasse 12.

Akademisches behr-Ateler

für
feine Damen-

sohneiderei
n. d. ges. gesech.

präm, Dresden,

Triumph-
Methode.

Anfoert. d. eig.
Garderobe,

Prosp. gratis,
Referenzen

aus d. feinsten
Kreisen.

Sohnittmuster-

r b Verkauf.Frau Berta LinKe, Direkt. der
Triumph-Moethode f. d, Prov. Sachs.,
Halle a. S., Gr. Ulriehstrasse 63 II.
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Wenn Sie
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren u.
Mako Unterzeuge

kaufen wollen, dann wenden
Sie ſich bitte an uns. [0295

Sehlüssler Co.
“9 Sfrasse 60.

Unentbehbhrlich
für See und Gebirge sind

Bacher'“s gestrickte

Ciolf- Jackett
für Damen und Mädchen

in weiss und farbig.
Grösste Auswahl am Platre,

Julius Bacher,
Halle, Leipzigerstrasse 12.

Rabattmarken. [2698
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Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

W

O Die Verlobung unserer
Tochter Else mit dem Ober-
Postpraktikanten Herrn Otto
Peissker aus Prfurt beehren
wir uns anzuzeigen

S Ammendorf, im Juni 1910.
3atto Engel und Frau

Rabattmarken. [2699
2 Minna geb. Kaufmann.

cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.dss1 C p 95
Familien Nachrichten.

e
Meine Verlobung wie

Fräulein Else Engel, Tochter
des Gutsbesitzers Herrn Otto

ich ergebenst an
2. Zt, Ammoendorf, i. Juni 1910.

Otto Peissker.
0

S

9900000000000000000000000000000000000000

Statt jeder besonderen Nachricht.
Heute nachmittag verschied nach Kurzem schweren Krankenlager

mein innigstgeliebter Mann, unser treusorgender Vater, der

Königliche Obermusikmeister

Otto Miegert
im Alter von 62 Jahren.

Halle a. S., den 3. Juni 1910.
Auguste Wiegert nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 7. d. Mts., mittags 12 Uhr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Am Freitag vorschied der Obermusikmeister

Herr Wiegert.
44 Jahre Soldat, Teilnehmer des Feldzuges 1870/71, bat er über 36 Jahre die Musik

des Regiments geleitet und sich sowohbl als Soldat als auch als vVortrefflicher Leiter doer
Musik ganz hervorragend bewährt und sich die Achtung Aller im höchsten Grade erworben,
Es Wird ihm stets ein treues Andenken bewahrt werden.

Im Namen des Füsilier- Regiments Graf Blumenthal
Freiherr von Troscehke,Oberst und Regiments Kommandeur.

Heute nacht 122 Uhr starb nach längerem Leiden
meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin

Pauline
und Tante, Frau Gastwirt

zander
geb. Beck

im Alter von 60 Jabren,
Dies zeigen mit der Bitte um stilles Beileid an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wettin a, S., den 3. Juni 1910.
Beerdigung findet Montag nachmittag 2 Uhr vom

Trauerhause aus statt. [2738

Verlobt: Frl. Urſula Heym
mit Hrn. Forſtaſſ. Bühmann
(Mirau--Berlin).Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Karl Spehler (Deſſau). Hrn.
Rittergutsbeſitzer E. Schmidt
(Elze, Hannover).

Geſtorben: Hr. Kaufmann
Georg Winkler soen. Leipzig.
Hr. Kommerzienrat Hugo Lud-
wig Hermsdorf (Chemrit.
Hr. Oberlehrer ewer. Chriſtian
Friedrich Wilhel mi (Leipzig.
Frau verw. Auguſte Pankrat

eb. Enigk (Torgau). Frau

Engel und seiner Frau Gemahlin
Minna geb. Kaufmann, zeige

milie Höhne Wittenberg
Frau Bertha Wich mann
geb. Meißner (Oſterfeld).
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Vermiſchtes.
pge. Das Eiſerne Kreuz im aktiven Heere nach der neuen

Rangliſte. Mehr als ein halbes Menſchenalter trennt uns nun ſchon
von der glorreichen Zeit, in welcher die Einheit unſeres Vaterlandes,
die Errichtung des deutſchen Kaiſertums auf den Schlachtfeldern Frank
reichs erſtritten wurde. Und von Jahr zu Jahr wird die Zahl der
Teilnehmer an dieſen Kämpfen kleiner, und immer größer die Schar
derer, die zur „großen Armee“ abberufen wurden. Damit verringert
ſich auch von Jahr zu Jahr die Zahl der Ritter des Eiſernen Kreuzes.
Ein Blick in die vor wenigen Tagen erſchienene neue Rangliſte des
preußiſchen Heeres für das Jahr 1910 zeigt, daß die Träger des
Eiſernen Kreuzes im aktiven Heere wieder um ein Stück nach oben
gerückt ſind. Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe iſt auch in der
neuen Rangliſte noch ſehr oft vertreten. Aber mit zwei
Ausnahmen ſind ſeine ſämtlichen Träger verabſchiedete
Generale, die mit der aktiven Bezeichnung ihres Dienſtgrades bei ein
zelnen Truppenteilen, als Chefs oder à la suite, weitergeführt werden.
Von aktiven Generalen beſitzen nur noch der Generalfeldmarſchall Prinz
Leopold von Bayern, Jnſpekteur der 4. ArmeeJnſpektion in
München, und der kommandierende General des 8. Armeekorps, General
der Infanterie von Ploetz in Koblenz, die erſte Klaſſe des Eiſernen
Kreuzes. Unter den Diviſionskommandeuren ſind dreizehn und unter
den Brigadekommandeuren nur noch vierzehn Ritter des Eiſernen Kreuzes
zweiter Klaſſe. Und es gibt im preußiſchen Heere jetzt nur noch
einen einzigen Regimentskommandeur, deſſen Bruſt das Eiſerne Kreuz
ſchmückt. Das iſt der Oberſt J m hoff, Kommandeur des Niederſächſiſchen
Feldartillerie Regiments Nr. 46, das in Wolfenbüttel und Celle ſteht.
Hie übrigen Stabsoffiziere des aktiven Heeres mit dem Eiſernen Kreuze
ſind die Oberſten Cruſius, Jnſpekteur des Truppen und Train-
Feldgerätes, Ey, Direktor der 1. TrainDirektion, von Wegneru,
Direktor des Großen Militär-Waiſenhauſes zu Potsdam, Rothe,
Vorſtand des Bekleidungsamtes des XV. Armeekorps in Straßburg i. E.,
ſowie die Oberſten Leppert und Caemmerer, Brigadiers der
Gendarmerie in Stettin und Poſen. Man findet freilich auch vier
Leutnants, drei Oberleutnants, zehn Hauptleute, vier Majore und einen
Oberſtleutnant, die das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe haben, und einen
Major, der die erſte Klaſſe beſitzt, in der Rangliſte verzeichnet. Dieſe
offiziere gehören aber ſämtlich den Jnvalidenhäuſern an und können
daher den aktiven Offizieren nicht wohl zugerechnet werden.

nge, 38. Geburtstag der Kaiſerin Alexandra von Rußland. Am
nächſten Dienstag, 7. Juni (25. Mai ruſſiſchen Stils), vollendet die
Kaiſerin Alexandra von Rußland ihr 38. Lebensjahr. Sie wurde am
7. Juni 1872 zu Darmſtadt als das ſechſte und jüngſte Kind des da
maligen Prinzen Ludwig, des nachmaligen Großherzogs Ludwig IV.
von Heſſen und bei Rhein aus deſſen Ehe mit der in Alice
von Großbritannien und Jrland, Tochter der Königin Viktoria, geboren
und erhielt die Vornamen Alice Viktoria Helene Louiſe Beatrix. Am
21. Oktober 1894, einen Tag nach dem Tode des Zaren Alexanders III.,
trat ſie zur orthodoxen Kirche über, erhielt die Namen Alexandra
Feodorowna und wurde zur Großfürſtin erklärt. Am 14. November 1894
ſand dann ihre Vermählung mit dem Zaren Nikolaus ſtatt. Jhrer
Ehe ſind fünf Kinder entſproſſen: die vier Großfürſtinnen Olga,
Tatjana, Marie und Anaſtaſia, die im Alter von 14, 12, 10 und
s Jahren ſtehen, ſowie ein Sohn der kleine, am 30. Juli 1904
geborene, alſo jetzt 5jährige Großfürſt-Thronfolger Alexej.

nge. Ein Erbſchaftsprozeß gegen den Herzog von Cumberland.,
Gegen den Herzog von Cumberland als das Oberhaupt des Wel-
fenhauſes iſt, wie die „N. G. C.“ meldet, ein merkwürdiger Erb
ſchaftsprozeß anhängig gemacht worden. Mehrere Mitglieder einer
in Florenz in beſcheidenen Verhältniſſen lebenden Familie, die
den Namen Guelfi führt, ein Uhrmacher, ein Hutmacher, ein
Handlungsreiſender und ein Schuhmacher, haben vor dem Zivil-
gerichte in Florenz Klage gegen den Herzog auf Herausgabe des

don ihnen als „Welfenvermögen“ bezeichneten Familienfideikom-
miſſes des Geſamthauſes Braunſchweig-Lüneburg erhoben. Sie
tützen ihren Klageanſpruch auf folgende Behauptungen.
Guelfo IV., Herzog von Bayern, der von 1037 bis 1101 lebte,
verſtieß im Jahre 1070 ſeine erſte Gemahlin Ethelinde, Tochter
des Herzogs Otto von Bahern, Grafen von Nordheim, und ver
mählte ſich bald darauf in zweiter Ehe mit Judith, der Tochter
Toſtiss von Northumberland und Kent. Aus dieſer zweiten Ehe
ſtammte ein Sohn, Heinrich IX., genannt „der Schtvarze“, der
1126 ſtarb und als Großvater Heinrichs des Löwen der Ahnherr
des geſamten Welfenhauſes wurde. Die Guelfi in Florenz, die
übrigens nicht einmal zum italieniſchen Adel gehören, behaupten
nun, Herzog Guelfo IV. habe aus ſeiner erſten Ehe mit Ethelinde
einen Sohn Rainucio gehabt, um den er ſich nach der Verſtoßung
ſeiner erſten Gemahlin nicht weiter kümmerte. Dieſer Rainucio
ſei der Ahnherr der Familie Guelfi in Florenz, die demnach die
ältere Linie des Welfenhauſes darſtelle. Hierzu ſchreibt der
bekannte Genealoge Dr. Kekule von Stradonitz der „N. G. C.“:
„Die Angaben, auf welche die Familie Guelfi ihren Klageanſpruch
ſtützt, tragen den Stempel der Erfindung an der Stirn. Vor
allem iſt „Guelfo“ nichts weiter als ein Vorname („Welf“) und
„Guelfi“ lediglich deſſen Mehrzahl, wie es in bei Fa
miliennamen üblich iſt. Ebenſo gut wie die Guelfi von Florenz
behaupten, von Herzog Guelfo IV. abzuſtammen, könnten alle
Träger des Familiennamens „Hermann“ behaupten, Hermann
den Cherusker zum Vorfahren z haben. Das eine iſt ſo glaub-
würdig wie das andere. Außerdem hat die Geſchichte bisher nie
mals etwas von einem Sohne Guelfos IV. namens Rainucio ge
wußt. Ethelinde heiratete nach ihrer Verſtoßung in zweiter Ehe
den Grafen Hermann von Kalvelage, den Ahnherrn der Grafen
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von Ravensberg. Es iſt mindeſtens r unwahrſcheinlich, daß
der junge Rainucio, wenn er wirklich gelebt hat, in Italien ge
blieben und nicht von ſeiner Mutter an den Hof ihres zweiten
Gemahls mitgenommen worden ſein ſollte. Aber auch dann
müßten die Guelfi von Florenz zunächſt einmal ihre Abſtammung
von dieſem Rainucio auch wirklich beweiſen. Ein ſolcher Beweis
erſcheint nach allen Erfahrungen ähnlicher Art vollkommen aus
geſchloſſen. Wahrſcheinlich iſt die letzte Hoffnung der klagenden
Familie Guelfi auch gar nicht die, ihren Prozeß zu gewinnen,

lediglich, den Herzog von Cumberland gutwillig auf dem
ege des Vergleiches zu irgend einer Zahlung zu bewegen, um die

Angelegenheit, wenn ſie ihm läſtig wird, ſchließlich aus der Welt
zu ſchaffen.“ Bisher iſt noch nichts zur Sache, ſondern nur
über die Zuſtändigkeit des Zivilgerichts in Florenz verhandelt
worden, die ſich, da der Herzog von Cumberland bekanntlich in
Gmunden in Oberöſterreich reſidiert, r wird begründen
laſſen. Gerüchtweiſe verlautet, daß die Guelfi ſich auch mit Ein
gaben an den Kaiſer Wilhelm II. gewandt haben, um ſeine Für-
ſprache zu erlangen, ſelbſtverſtändlich ohne jeden Erfolg.

C. E. Endlich hat ſich ein Mann gefunden, der den Halleyſchen
Kometen wirklich und deutlich geſehen hat. Der „Figaro“ bringt
eine ſehr hübſche Photographie des Schweifſterns, die der Aſtro
nom Mascart vom Pariſer Obſerbatorium in Teneriffa auf die
Platte geworfen hat. „Jch hatte das Glück“, ſo erklärte der
Forſcher, „den Kometen unter außerordentlich günſtigen Verhält-
niſſen beobachten zu können. Der Halley hat die merkwürdige
Gewohnheit, die europäiſchen Aſtronomen, die ihn ſehen wollen,
zu langen Reiſen zu zwingen. Jm Jahre 1835 war er in Europa
gleichfalls wenig ſichtbar, und die Aſtronomen mußten ſich zum
Kap der Guten Hoffnung begeben, um ihn bewundern zu können.
Man ſcheint ihn alſo in der Nähe des Aequators und vor allem auf
der ſüdlichen Halbkugel beſſer beobachten zu können als in
Europa. Dort unten in Teneriffa ſind wir ſehr vom Glück be
günſtigt geweſen. Jch bin zwei Monate dort geweſen und habe
in dieſer nicht kurzen Zeit den Kometen nur ein einziges Mal
nicht ſehen können, weil der Himmel bewölkt war, Uebrigens iſt
auch in Spanien und in Algerien der Schweif des Kometen viel
deutlicher ſichtbar geweſen als in Paris und anderswo in Europa.
Der Stern, den ich betrachten durfte, war prächtig. Wir glaubten,
daß wir einen Stern zweiter Ordnung ſehen würden, aber der
Stern, den wir geſehen und photographiert haben, war leuchtender
als ein Stern erſter Größe. Der grandioſe Schweif glänzte am
Himmel wie ein gewaltiges Leuchtturmfeuer oder ein Schein-
werfer auf eine Entfernung von mehr als 100 Grad; d. h., er
breitete ſich über mehr als die Hälfte des Himmels aus. Wenn
der Kern des Kometen den Horizont berührte, ſo ſtand das Ende
des Schweifes über uns am Himmel. Wir konnten aber keine
der Erſcheinungen feſtſtellen, die viele für den Augenblick, in
welchem die Erde durch den Schweif des Kometen gehen ſollte,
vorausgeſagt hatten; ich habe weder den Himmel im rötlichen
Licht, noch auch Sternſchnuppenfälle geſehen. Wir ſind durch
den Schweif des Kometen gegangen, ohne daß wir mit unſeren
Jnſtrumenten etwas bemerkenswertes konſtatieren konnten.“

ok. Der Schneider von Ulm. Einer der merkwürdigſten Flug
verſuche wurde vor einem Jahrhundert, am 30. Mai 1810, aus
geführt, jener berühmte, verunglückte Verſuch des ſchwäbiſchen
Schneidermeiſters Berblinger in Ulm, den der Dichter- Ingenieur
Max von Ehyth in unſeren Tagen in ſeinem Romanwerk „Der
Schneider von Ulm“ verewigt hat. Ohne irgend welche phyſika
liſchen Geſetze zu kennen, dachte ſich der biedere Nadelheld, die
Sache würde ſchon leicht gehen, wenn nur die Flügel da wären.
So ſtellte er ein Stahlgeſtell in Form von Flügeln her, das er mit
einem ſeidenen Stoff überzog, ſchnallte es um den Leib und redete
ſich und anderen ein, daß er nun fliegen könne. Er war ſchließ-
lich ſeiner Sache ſo ſicher, daß er öffentlich ankündigen ließ, er
werde an einem beſtimmten Tage vom Turm des Münſters einen
Flug über ſeine Vaterſtadt Um nehmen. Das ganze Land nahm
an dieſem Ereignis Anteil, und der König Friedrich I., der
Schwiegervater des Königs Jeröme, kam ſelbſt nach der neu-
erworbenen Donauſtadt, um den Schneider von Ulm fliegen zu
ſehen. Aber vor dieſem allgemeinen Aufſehen, das ſein Unter
nehmen zu machen begann, fing es nun doch plötzlich an, dem
Schneiderlein bange zu werden. Er bekam regelrechtes Lampen-
fieber, ſchützte allerlei vor und wollte im letzten Augenblick noch
von dem gefährlichen Experiment zurückſtehen. Aber der König
verſtand darin keinen Spaß; er hatte ſich auf die Fliegerei nun
einmal gefreut, und wollte nicht unnütz nach Ulm gekommen ſein.
Er beſtand darauf, daß der Schneider ſein Wort einlöſe. Und
der arme Schneider wußte, was ihm bevorſtand. Da ſchien ihm
immer noch das Fliegen ein geringeres Riſiko, vielleicht glückte
es. Jndeſſen war die Spitze des Münſters doch etwas zu hoch,
und auf ſeine Bitten wurde bewilligt, daß er von der an der
Donau gelegenen Adlerbaſtei herabfliege. König Friedrich ließ
die Schiffer auf der Donau ihre Kähne bereit halten, dem
Schneiderflieger aufzufangen. Was man erwartet hatte, geſchah.
Der Schneiderflieger betrat die Donau-Baſtei, breitete ſeine
ſeidenüberzogenen Flügel aus, ſchlug mit den Schwingen gar
mächtig und ſchaute ganz mutig um ſich. Dann hüpfte er in die
Höhe, indem er die Idee bewegte und purzelte unter weithin
ſchallendem Lachen der Menge in die Donau, aus der ihn ſofort
kräftige Hände zogen. An dem berühmten Münſter in Ulm aber
iſt der Schwabenſtreich des Schneiders Berblinger durch ein
Wahrzeichen für alle Zeiten verewigt worden.

5. Juni 1910.

Der Streik auf der Sübbahn. Wir erfahren aus Paris,
4. Mai: Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten teilte geſtern
mehreren Deputierten der von dem Südbahnſtreik betroffenen
Departements mit, daß er ſchon ſeit einiger Zeit im Einbver-
nehmen mit der Geſellſchaft die Frage der Ruhegehälter der Süd
bahnbedienſteten einer eingehenden Prüfung unterziehe. Er warte
nur die finanziellen Vorſchläge der Geſellſchaft ab, um eine Ent
ſcheidung zu treffen. Jn Nizza hat der Streikausſchuß der Süd
bahnbedienſteten den Präfekten erſucht, auch die Vertreter des
nationalen Eiſenbahnerſhndikats und des Verbandes der Loko-
motivführer zu den Vergleichsverhandlungen mit dem Direktor
der Südbahn zuzulaſſen. Der Streikausſchuß ſieht dieſe Frage
als eine grundſätzliche an, die vor Beginn der Ausgleichsverhand-
lungen entſchieden ſein müſſe.

Der Expreßzug Paris--Avricourt fuhr geſtern nachmittag
bei Fontenay ſur Moſelle in eine auf der Strecke beſchäftigte
Arbeitergruppe. Ein Arbeiter wurde getötet und ein anderer
ſchwer verletzt.

Mehrere Anſchläge auf Eiſenbahnen im rheiniſch weſtfäliſchen
Induſtriegebiet wurden wiederum in den letzten Tagen verübt. Am
Mittwoch abend wurde unweit der Station Hilden ein Schuß auf einen
Berliner D-Zug abgegeben. Die Kugel drang in ein Abteil zweiter
Klaſſe und flog haarſcharf an einem Paſſagier vorbei. Zwei Perſonen
wurden durch Glasſplitter nicht unerheblich verletzt. Von dem Atten-
täter fehlt jede Spur.

Vom Gertinger Friedhofsprozeß. Vor der Metzer Strafkammer
begann die Verhandlung in dem Gertinger Friedhofsprozeß.
Angeklagt ſind neun Mitglieder des Gemeinderats des lothringiſchen
Ortes Gertingen, durch Drohungen den dortigen Bürgermeiſter veranlaßt
zu haben, ſeine bereits gegebene Zuſage zur Beerdigung des proteſtan-
tiſchen Förſters Jlhardt innerhalb der Reihengräber des Gertinger
Friedhofes zurückzuziehen. Ferner ſollen ſie durch Drohungen das
Einverſtändnis des Sohnes des Förſters mit der Beerdigung der Leiche
außerhalb der Reihe erzwungen und den Sohn außerdem öffentlich
wörtlich beleidigt haben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Städtetag der Provinz Sachſen und des Herzogtums

Anhalt. Die Delegierten des in Zeitz verſammelten Städtetages
der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt unternahmen
Freitag früh Beſichtigungen von ſtädtiſchen Wirtſchafts- und
Wohlfahrtseinrichtungen. Um 106 Uhr begannen die Verhand-
lungen im Stadtverordnetenſißungsſaale des neuen Rathauſes.
Anweſend ſind als Vertreter der ſtaatlichen Behörden
der Oberpräſident der Provinz, Exzellenz von Hegel-Magde-
burg, Regierungspräſident Dr. von Eiſenhardt-Rothe-
Merſeburg und der Landeshauptmann Freiherr von Wil-
mowski. Der Vorſitzende des Städtetages, Oberbürgermeiſter
Dr. Lentze- Magdeburg, eröffnete die Sitzung mit der Be-
grüßung der oberſten Vertreter der Provinz und der Bezirksregie-
rung, worauf der Herr Oberpräfident dankte. Den erſten Vortrag
hielt Stadtſchulrat Dr. Gutſche- Erfurt über die Reform
des Mädchen ſchulweſens in Preußen. Die Ausführungen
des Redners gipfelten zunächſt in der Ablehnung der Forderung
zur Zulaſſung des Studiums der Weiblichen an den Univerſitäten,
im übrigen in der Ausgeſtaltung des höheren Mädchenſchulweſens.
Jm Anſchluß daran ſprach Prof. Dr. Normann- Magdeburg
über die Frauenſchule, ihr Weſen, ihre Zwecke und Ziele, ihre
Gleichwertigkeit, nicht ihre Gleichartigkeit hervorhebend. An der
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Beſprechung, beſonders des erſten Punktes, beteiligten ſich neben
verſchiedenen Delegierten auch Oberpräſident Dr. von Hegel.
Dem Standpunkte Gutſches, beſonders auch in der Ausgeſtaltung
des Mädchenſchulweſens, wurde zum weitaus größten Teile zu-
geſtimmt. Stadtv. Stark Magdeburg wandte ſich gegen die
Anſicht der Oberlehrer, daß der Unterricht der Mittelſchullehrer
an den unteren Klaſſen nicht gleichwertig mit ihrem Unterricht
ſei, auch Stadtſchulrat Gutſche tritt dieſer Anſicht entgegen.
Oberbürgermeiſter Dr. Rive- Halle ſteht auf dem Standpunkte,
daß ein Seminariker auf den unteren Klaſſen mit mindeſtens
demſelben Erfolg Unterricht erteilen kann wie die Oberlehrer.
Ein Ausſchluß der Seminariker von der höheren Mädchenſchule
iſt nicht eingetreten, obgleich ihre Verwendung beſchränkt iſt. Mit
ſcharfen Worten wandte ſich Herr Rive gegen die Koedu-
kation. Wenn auch die Frauenſchule der beſte Teil der Mäd-
chenſchulreform war, ſo iſt die Studienanſtalt doch nötig, um den
Frauen das Univerſitätsſtudium zu erſchließen. Eine Fachſchule
darf die Frauenſchule nicht werden, und daher wäre es verfehlt,
den Frauenſchulen Berechtigungen zu gewähren, Frauenſchulen
mit ſozialen Nebenzwecken ſeien zu verwerfen. Es wurde damit
auch den Ausführungen Normanns überwiegend beigepflichtet.
Die Petition des Frauenbundes der Provinz Sachſen auf Zu
laſſung der Koedukation in ganz Preußen fand keine Zuſtimmung.
Der Städtetag erklärte ſich außerſtande, ſie bei der Kgl. Staats
regierung zu befürworten. Der zweite Gegenſtand der Tages-
ordnung lautete: Entwurf eines Starkſtromgeſetzes
und ſeine Bedeutung für die Städte. Referent waren Direktor
Schremmler und Stadtrat Leonhardt aus Halberſtadt.
Direktor Schremmler befaßte ſich namentlich mit den Be
ſtimmungen des Entwurfes, die eine Beſchränkung und Schädi-
gung des Privateigentumes enthalten. Stadtrat Leonhardt
erörterte den Geſetzentwurf vom verwaltungsrechtlichen Stand-
punkte aus. Die von dieſem vorgeſchlagene Reſolution ſchlägt die
Einlegung einer Verwahrung gegen die ſchädigenden Beſtim
mungen des Entwurfes und Berückſichtigung der beantragten
Aenderungen vor. Landeshauptmann Exzellenz Freiherr von
Wilmowski war mit den Ausführungen der beiden Bericht-
erſtatter der vorſtehenden Angelegenheit vollſtändig einverſtanden
und hielt den betr. Geſetzentwurf für ebenſo ſchädlich wie über-
flüſſig. Nach kurzer Ausſprache wurde die Reſolution mit Ein
ſtimmigkeit angenommen: Die Kgl. preußiſche Staatsregierung
ſowie die Herzoglich anhaltiſche ſollen erſucht werden, im Bundes
rate dafür einzutreten, daß der Entwurf nicht Geſetz werde.
Hierauf wurden Wahlen erledigt. Der bisherige Vorſtand wurde
wiedergewählt und an Stelle des Kommerzienrats Holzweißig-
Eilenburg der Stadtrat Kurze in Mühlhauſen in den Vorſtand
gewählt. Als Ort des nächſten Städtetages iſt Aſchersleben in
Ausſicht genommen. Morgen werden die Verhandlungen fortge-
ſetzt. Vertreten ſind 36 Städte mit 157 Delegierten.

Die dritte Generalverſammlung des deutſchen und öſter
reichiſchen Rechtsſchutzverbandes für Frauen findet am 10. und
11. Juni in Eiſenach ſtatt. Am 10. Juni wird nach Erledigung
geſchäftlicher Angelegenheiten Bericht über die Entwickelung und
den Stand der auf der Generalverſammlung in Halle a. S. an
geregten Arbeitsgebiete von Frau Léontine Simon Mannheim
und von Frau Julie Salinger- Dresden erſtattet werden.
Ferner gelangen drei Anträge zur Erledigung. Nachmittags 3 Uhr
finden ferner Vorträge ſtatt über „Haftpflichtverſicherung und
Frauenrechtsſchutzſtellen“. Referent: Herr Erſter Bürgermeiſter
a. D. Nedwig, Leiter der Rechtsauskunftsſtelle für das Herzog-
tum Gotha. Korreferat von Frl. Martha Kretſchmar- Zit-
tau i. Sa. Diskuſſion. „Die praktiſche Arbeit der Frauenrechts-
ſchutzſtellen im ſtaatlichen Verſicherungsweſen“. Referentin: Frau
Marie Wegner Breslau. Diskuſſion. Abends 84 Uhr findet
eine öffentliche Verſammlung im Gewerbehausſaale ſtatt, in der
über die praktiſche, ethiſche und ſoziale Bedeutung der Frauen
rechtsſchutzſtellen Frau Julie Salinger- Dresden ſprechen
wird. Am 11. Juni, vormittags 9--11 Uhr, findet eine ge
ſchloſſene Sitzung und darauf eine öffentliche Sitzung ſtatt, in der
Herr Rechtsanwalt Kleinrath- Hannover über die Petition
des Hannoverſchen Hausdienſtausſchuſſes auf Erlaß von Vor-
ſchriften für das Dienſtbotenweſen ſpricht. Ferner wird der An
trag Münſter: „Der Vorſtand des Rechtsſchutzverbandes wolle
einen Entwurf zur Neuregelung einer Ordnung für weibliches
Hausgeſinde ausarbeiten“ erledigt werden. Jn der Nachmittags
ſitzung wird Frau Juſtizrat Marg. Bennewiz- Halle über
das Thema „Jnwieweit iſt der Vorentwurf zur Strafrechtsreform
den Frauenforderungen gerecht geworden ſprechen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Saatenſtand in Deutſchland.
Nach den bis zum 1. Juni bei der Preisberichtſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats eingelaufenen
Berichten hat der am 11. Mai eingetretene Umſchwung zu warmer
Witterung bei häufigen Gewitterregen das Wachstum günſtig
beeinflußt, doch mehren ſich in letzter Zeit Klagen über Trocken-
heit in den von Niederſchlägen weniger betroffenen Gebieten
Nord- und Mitteldeutſchlands. Beſonders empfindlich beginnt
ſich der Mangel an Feuchtigkeit auf leichten Böden bemerkbar zu
machen, aber auch ſonſt iſt zur Verwirklichung der bisherigen
günſtigen Erwartungen unbedingt Regen erforderlich. Weizen
hat unter dem Einfluß der zunächſt fruchtbaren Witterung noch
weitere Beſſerung erfahren und durch die in letzter Zeit
herrſchende Trockenheit noch nicht gelitten. Weniger einheitlich
und durchaus nicht ſo optimiſtiſch lauten die Berichte über
Winterroggen, der ſich zwar gleichfalls erholt, ſeinen
dünnen Stand aber vielfach behalten hat; auch ſcheint der neuer-
liche Regenmangel die gebeſſerten Ausſichten wieder etwas herab-
gedrückt zu haben. Die Blüte hat zur Berichtszeit vielfach ſchon
kegonnen. Die bisher günſtig entwickelten Sommerſaaten
fangen bereits an, unter Trockenheit zu leiden. Nicht unerheblich
iſt ſtellenweiſe der Schaden durch Verunkrautung und Jn-
ſektenfraß beim Hafer. Für die Beurteilung der Hack
früchte fehlen bisher zuverläſſige Unterlagen. Die Futter-
pflanzen und Wieſen verſprechen gute Erträge, voraus-
geſetzt, daß die Trockenheit nicht zu lange anhält.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge
laſſen 1. nom. 6 000 000 4 0 Schuldverſchreibungen der Stadt
gemeinde Pforzheim, Tilgung durch Rückzahlung zum 1. No
vember 1915, Geſamtkündigung und verſtärkte Tilgung vom gleichen
Termine ab zuläſſig 2. nom. 25 200 000 Firſt and Refunding
Mortgage 5 h Bonds, fällig am 1. Auguſt 1965, der Den ver and
Rio Grande Railroad Company.

y. Preußiſche BodenKreditAktienbank. Die am 1.
fälligen Coupons der Hypothekenbriefe der Preußiſchen

Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. ds. Mts. ab in gewohnter Weiſe
koſtenlos eingelöſt.

Aktiengeſ. Deutſche Kaliwerke. Der Aufſichtsrat bean
tragt für das verfloſſene Geſchäftsjahr eine Dividende von
5 Proz. (i. V. O Proz.).y. Der pberſchleſiſche Montanbericht der „Br. Z.“ kon

ſtatiert eine günſtige Wendung in der Geſchäftslage. Die
verbeſſerte Marktlage äußert ſich vornehmlich in dem ſtärkeren
Hervortreten der Nachfrage nach Stab, Band und Fertigeiſen.
Die Händlerkreiſe ſind vielfach beſtrebt, den Bedarf für das dritte
Quartal abzuſchließen. Die beſtellten Waren werden häufig
dringend abgerufen. Die Grobwalzwerke ſind in dem vollen
Umfange ihrer Leiſtungsfähigkeit in Anſpruch genommen bei zu
friedenſtellenden Preiſen.

y. Königsberger Zellſtoffabrik. Jn der Generalverſamm-
lung wurden die Ausſichten als befriedigend bezeichnet.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
4. Juni cr. trafen hier ein: Dampfer „Sachſen“, Kapitän Kunze,
mit Kahn Nr. 261, Schiffer Höppuer, und Kahn Nr. 405, Schiffer
Neumann, mit Gütern von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Hermann Glas, Jnhaber der Firma Alfred

Simonſohn Nachf. in Bernburg. Nachlaß der Witwe Johanne Marie
Neumann geb. Sipp in Helfta b. Eisleben. Schmiedemeiſter Her
mann Wenck in Eisleben. Kaufmann Wilhelm Otto Franz Looſe
in LeipzigStötteritz.

Wochen-Marktberichte.
Hamburg. 3. Juni. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei geringfügigen Umſätzen hat der Futtermittel-
markt in dieſer Berichtswoche einen weiteren Preisrückgang erfahren.
Günſtige Saatenſtandsberichte veranlaßten die Käufer zu großer
Zurückhaltung. Tendenz zu Gunſten der Käufer.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteln 4,65--4,90 ab Hamburg,
4,80-—-5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,30--4,86 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,60-—3,10 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,40--4,75 ab Hamburg, Roggenkleie 4,95 bis
5,45 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,65-—5,15 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,65-—-2,90 G. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 J 7,20--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,40--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 J 7,80 7,65 ab Hamburg, 55--62 7,95-8,35 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Proteln
6,80--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,65-—6,10 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 Fett und Protein 5,10--5,45 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,60--8,10 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 1 Fett und

Proterxn 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45 J
Fett und Proteln 6,10--6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Protern 5,90--6,10 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,10 bis
5,65 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 5,90 bis
6,40 C ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Berlin, 2. Juni. Wollbericht (Wochenbericht). Gute Bedarfs
frage hat für das deutſche Produkt den Eignern zufriedenſtellende Kaufs-
tätigkeit gebracht die Abzüge von den hieſigen Lägern erreichten, wie
die „Berliner BörſenZeitung“ ſchreibt, bei erſt ruhiger und ſpäter leb
hafter eintretender Nachfrage einen guten Umſatz, der ſich für Schweiß-
wolle auf 1200 Zentner ſtellte. 100 Zentner Rückenwäſchen wurden
von Jntereſſenten ſchlank aus dem Markt genommen. Bevorzugte Be
achtung fanden die beſſeren und feinen Qualitäten, die zum Teil nach
der Mark und der Lauſitz, ebenſo nach Fabrikſtädten im Königreich
Sachſen zur Verſendung gelangten. Außerdem wurden ab Provinz an
Fabrikanten und Spinner zirka 2500 Zentner Mecklenburger und
Uckermärker Wollen zum Kamm verkauft. Die bisherigen
Preiſe blieben durchweg behauptet und die Tendenz wird weiter als feſt
bezeichnet. Die Abzüge von den verſchiedenen Stadtlagereien fanden
zum Teil eine Ergänzung durch neue Ankünfte aus den Bezugsgegen-
den und beſtanden zum größten Teil aus gut mittleren bis feinſten
Schweißwollen, wodurch die Lagerbeſtände an beſſerer Auswahl wie an
Umfang zugenommen haben. Die Nachfrage nach Kreuzungswollen
hält bei weiter behaupteten Preiſen an. An den inländiſchen Woll
ſtapelplätzen zeigt ſich wegen der nahe bevorſtehenden offenen Wollmärkte

und Wollauktionen mehr Regſamkeit als bisher. Jn Königsberg in
Preußen wurden für ungewaſchene Wollen 66 73 pro
106 Pfd. bezahlt. Ungewaſchene und gewaſchene Gerberwolle hatte
in jüngſter Berichtsperiode gute Nachfrage und dementſprechend beſſere
Umſätze, auch konnten ſich die Preiſe für einzelne Gattungen nicht nur
behaupten, ſondern machten eine Aufwärtsbewegung in der Preislage.
So wurde feine lange Wolle für Kammzug mit 116-123 C gegen
108--118 A. im März d. J. bezahlt, halblange Wolle 93 105,50
gegen 92-104 gelbe Wolle wurde wie zuvor mit 7580
bewertet. Mittelwolle erzielte 72-75 grobe Wolle konnte ihre
letzte Notiz mit 52-68 pro Zentner behaupten. Der Verkehr in
überſeeiſchen Wollen blieb in letzter Woche ohne nennenswerte Ver
änderung, Kapwollen hatten bevorzugte Nachfrage.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornznucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 75 ohne Sack Tendenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 25,25--25,50.
Kryſtallzucker T. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 14,47 G, 14,55B. Okt.-Dez. 11,606, 11,52 B.
Juli 14,526, 14,57 B. Jan.März 11,60G, 11,62 V.
Auguſt 14 G, 14,60B. Mai 11,72 G, 11,75B.

Tendenz: matt.

Hamburg, 4. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 14,456G. Okt.-Dez. 11,506G.
Juli 14,506. Jan.-März 11,60G.,
Auguſt 14,57 v Mai 11,72 G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.
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Kredit-Aktienbank werden, wie aus dem r der heutigen
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 4, Juni 1910.

Z Zins Dividende Ku
rS lauf vorl. letzte

Stadtanleihen.
e conv. Stadtanleihe von 1882 3 s u. o 260alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. i 5332,000

Halleſche StadtAnleihe von 1886 28 u. o 7 95,250do. do. von 3892 312 m u. 596.2560do. do. von 1900 Serie I 38 u. 24.5060do, do. von 1900 u. 11005500do. do. von 1205 a n. 1100500Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe u. o 22006
Akener StadtAnleihe 3 u. 235006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 855 u. i 12335000do. do. v. 1898 u. 1901 i u. o 235006do. do. m v. 1885 u. i 1005506do. do. v. 1901 I u. V 100,506do. do. v. 16005 2 u. i I00,606do. do. do. Ausg. VI. do. n enalberſtädter StadtAnleihe 3 verſchied.. 22,766aumburger StadtAnleihe 3 a u. 32.006Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 M u. 100006Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. U 1100.000

do. do. von 1909 do. 109 409Serbſter Stadtanleihe 3 u. 92.006
Pfandbriefe.

Landſchaftliche Zentrale Wfandbriefe zie t /7 690,100

o. o. O. 7 n nSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. |60,500do. do. do. neue. do noo, sodo. do. do. 3 dodo. do. do. do. bSächſiſche Rentenbriefe 32 verſchied. 91,200Sächſiſche Provinzial- Anleihe 32 do. 24,200UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 94.268
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettftedter Eiſenbahn 31 u. 3830,00Bdo. do. a u. 101,000Halleſche Straßenbahn e do. 099.600

BergwerksAnleihen.
Brudn Nietl. Bergbau, Verein hyp. Anleihe 4 u Hpr 23,906

o. unk. 1914 41 u. 7 101756Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 g do. 26b
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. 41/, do (101.500Srube Glückauf 4, do. e e benMansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 97760
do. do. von 1908 j 4 do. 102,756do. do. von 1908 4 do. 38,608Nsnmrurger u t Hyp.-Anl. 4 Du l 38,503

o. Hyp. -Anl., rückz. 1020 41 u. o (102,006Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. b 4 x u. 0935006

de II. 102 90 Du 935.500o. rückz. 102 4 4 u. o 102.000Ware quer Braun kohlen, rückz. 102 r 1102,006

o. do. 1 o. 0931506WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 88.500
do. do. v. 1898 4 u. i 09955506do. do. v. 1902 4 a u R 338.506do. do. rückz. 1029 u. i 11021006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 29.408do. do. do. rückz. 10250 l do. (1020000

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendörfer Papierfabri f. W 093,00
do. rückz. 103 41 o. 102,60Bernburger Maſchinenfabrik, rüch ibs 90 do wmuneeeee

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 099,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o a u. 10 1101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. nl,

rückzahlbar mit 102 a do r 101.800Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.-Geſ., rückz. 103 90 4 do 099,003Kyffhäuſerhütte Hyp.Anl.,, unkündb. b. i916 4 do l o0ß
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 al do (101,760

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein 4 o 1I1658,90b6Spar und Vorſchußbank i 4 22006

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 3 2 277do. do. o. Vorz. 4Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 74 13 13,006
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.- Aktien 1 n d 7 1I123,506

33 St Pr. Itt. l. Em. 4 To. werWaldauer Braunkohlen A.G. w. 12 000
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A. 4 14
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 10 166.006do do. do. do. junge Aktien 4 10 r

Induſtrie Aktien.

Ammendorfer Papierfabrik 16 12304,506Bernburger Maſchinenfabrik a S 7Cröllwitzer Zriertabrir 4 18 127Cönnerner Malzfabrik f. 11 19 IEilenburger KattunManufaktur 4 0 3 100,006Etſenwerk Brünner 4 10 8Glauziger Zuckerfabrik o 122 11i, 102508Halleſche Aktienbierbrauerei o S a sdo. Maſchinenfabrik 4 26 30o. Portland, Hement. 4 5 9Ziwebrandſche Mühlenwerke 4 13 13örbisdorfer Zuckerfabrik e i 1723003Kuffhauſerhütte 9 6 8 178,006Landsberger Malzfabrik s 8 144Hottfried Lindner 4 4 10 135,000Niemberger Malzfabrik 4 o 9 o 135.000
Nienburger Schloßmälzerei 4 8 s 1200Wegelin u Hübner 4 12 12207.Zimmermann u. Co. 4 i T 125,250
gei Meicht S 120,006eitzer MaſchinenfabrikZuckerraffinerie Halle i i 168,50B

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 3 731,750
do. do. do. do. La. B. 4 4 3 77Halleſche StraßenbahnLAlktien. r a 6100,806

BruddorfNietleb t o0gruckdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350 50Conſ, Halleſche Pfännerſchaft S v t 42.4 46.4 790,008

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel'“s Haematogen

Rasche sichere Wirkung! 20 jähriger Erfolg!
Warnung! Man verlange ausdrücklieh den

Namen Dr. Hommel, [026
mBeiſpiellos billig muß ich verkaufen, um die noch großen Veſtände ſchnell los zu werden

ohne jede Rückſicht auf den früheren Wert, nehme ich
heute jedes nur einigermaßen annehmbare Angebot meiner Käufer an, um möglichſt bald Schluß machen zu können. Die nachſtehenden Preiſe bilden nur

einen oberflächlichen Auszug. So lange der Vorrat reicht, kommen noch zum Verkauf: Kleiderſtoffe jetzt bis 60 Pfg., Seidenſtoffe jetzt bis 75 Pfg
Wollmouſſeline jetzt bis 45 Pfg., Prinzenſtoffe jetzt bis 65 Pfg., weiße Batiſte jetzt bis 45 Pfg., Bluſen in Seide jetzt bis 4.90 Mk.
Bluſen in Batiſt jetzt bis 65 Pfg., Hausbluſen jetzt bis 95 Pfg., Koſtümröcke jetzt bis I.75 Mk., Unterröcke jetzt bis I Mk. Ganz koloſſal billig
werden verkauft: Herren-Anzugſtoffe KnabenCheviots Reſte in Wolle und Seide. Ferner ein Poſten Seidenreſte, Stück jetzt 85, 65 bis 45 Pfg

2744)

d

Total Ausverkauf.
Preiſe zum größten Teil weit unter der Hälfte des Wertes herabgeſetzt.

Paul Eppers,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 9.

Son
Bei un
Wette

igt vom
herrlichen

die Tal

Pros
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98,500
102,000
102,0096
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102.006
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98,00b
102,008

99000

101.50b

101,506

99,003
96.008
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92.000

183.000

23,506

211000

198.000
166.000

304,500

230,000

168 000
100,000

192506
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80 00 0

179,00B

179,006
140,006

135,000
135.066
112,506

207,00d0

129,25b
120,006

168

50006

en

Künstler- Erfolg
Paul Blüthgen.

Der grosse Schlager von Halle
Immer starkK-

besetztes Haus
„Auf nach der Walhalla!“

AKtuelle Revue von Harry Waldau,
dirigiert vom Komponisten, [0328

veu: Rostands Chantecler-Parodie. wen:
vorner: Prinmzess FIoney.

Ein Spiel im Olymp von O. KonKowskKy.
W Aur noch 4 Kbhende! W

Sonntag grosser Extra-Elite-Ahend.
en N achmittags-Vorstellung einen Breigon.
S Sommer- Vorzugskarten üherall gratis zu hahen. W

Z Gr. Ulrichstrasse 38. Poernsprecher 2335.

Saalschloss Brauerei.
W Montag, den 6. und Dienstag, den 7. Juni,

von 4--11 Uhr je

z Wei grosse Konzerte
ausgeführt vom öſterreichiſchen Radetzky- Orcheſter unter
Leitung des Kapellmeiſters und Komponiſten Wilh.
Vinc. Leeb aus Wien, Heitere Programme.

Eintritt 35 Pfg. [0329Karten giltig. F. Winkler.
Leitung van urfschmidt.

Mittwoch, den s. Juni, abends s Uhr
in den „Kaisersälen““

Rob. Schumann hedenkfeier
(geb. 8. Juni 1810).

Szenen Aus
Goethes „„Faustes

für Soli, Chor und Orchester. [0142
Mitwirkende: Thyra von Ladiges (Sopran), Fritz Hilsdorf
(Tenor), Friedrich Strathmann (Bariton), Alexander Mang (Bass).

Orchester: Kapelle des 36. Inf.-Regts.
Konzerttflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll.

Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk., Text 20 Pfg.
in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan,

Nach Schluß
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des [0198Weinhaus BRroskowslgi.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Allabendlich 8,15 Uhr:

Der Graf
von [0253

Monte Bris
romantiſches Schauſpiel in
1 Vorſpiel u. 4 Bildern nach
dem weltberühmten Roman

von Alexander Dumas,bearbeitet von A. Steinmann.

Jn der Titelrolle
Hr. Robert Förster a. G.
vom „Schillertheater“, Berlin.

Sonntag, den 5. Juni,
nachmittags 4 Uhr

Gr, Garten Konzert
bei freiem Entree.

a

Schürzen,.
9053] neueſte Facçons,

ſehr billige Preiſe.
Cugt, Läohermann, grneurggr

Auswärtige Theater.
Sonntag, den und Montag,

den 6. Juni 1910.
Leipzig (Neues Theater): Lohen-

grin. Montag: Maria
Magdalena.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Ein Walzertraum. Abends:
Wenn der junge Wein blüht.

Montag Geſchloſſen.
Weimar (Hof-Theater): Tiefland.

2666. Pfälrer Sehiessgraben.

Marmoeladen

als [0042Himbeer, Aprikossen,
lohannisbeer us W.

eigenes Fabrikat
à Pfund 50 Pfg.

empfiehlt

C. Zorn,
Condlitorei u. Café.

des Kgl. Sächſ. 7. Jnf.R(80 Muſiker). Sämtliche 9

Eintritt 40 Pfg.
Karten gültig.

Faalschloss-Brauere.

Sonntag, den 5. Juni, nachmittags 4 Uhr

Grosses Militär-Konzert,
gus eführt vom Muſik-Korps des t Sächſiſchen

nf.Regts. „König Georg“ Nr. 10
Abends 7 Uhr

MNflitär-Monstre-Konzert,

ausgeführt von den Kapellen des Füſ.-Regts. General
feld marſchall Graf h (Magdeb.) Nr. 36 und

egts. „König Georg“ Nr. 106
Muſikſtücke werden von

Kapellen zuſammen ausgeführt.

aus Leipzig.

beiden
10330

F. Winkler.

Bad Wittekindl.
Morgen, Sonntag, früh 6 Uhr und nachmittags 3 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree 35 Pfg.

nachmittags

2 1

Faale-Dampfsehiffahrt

Sonntag, den 5. d. Mts.
vormtiags 9 Uhr bis Neu-Ragoczy und Wettin,

9 Neu-Ragoczy,

10325

[(0326

Neu-Ragoczy und Wettin,
Neu-Ragoczy und Wettin.

Doolog. X arten

Täglich Vorſtellungen vom

Hiliputaner Hrn.
Die kleinſten Menſchen u. die
kleinſten Pferde der Welt.

Sonntag, den 5. Juni,
2 grosse

Militär Konzerte,
ausgeführt vom

Trompeter-Korps der

12. Husaren
(Leitung: Herr Kgl. Obermuſik-
meiſter H. Pein-Torgau).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg. exkl. Steuer-

Montag, den 6. Juni,
nachmittags (0348

Grosses Konzert,
ausgeführt vom

Kohlanud-Orchester.
Eintrittspreis

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Vorſtellung 5 Uhr nachm.

3 I.

n

Abfahrtsſtelle Peißnitzbrücke. Carl Demmer 10. 6. S. F. B. V. V.
z 95Z um Würzburgen hege z. D.s am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87. 2 10. 6. G. L. U. u. Ber-

2 Würzhurger Bürgerbräu, 25
2

Siphon-Versamd. G.
Alles auf

nach
WaldlIust
Hier und Kaffee hochfein.

MHeide- Ausfiug?
Knolls Hütte.

2 Uhr.Mittagstiſch von 12

Angenehmer Auvtlug

nach Guten berg
zur Fruchtweinschenke.
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbifßßz.
2237] Ergebenſt W. Trebsteiln.

Stets frische prima

Konfelkateim Preise von I. O0 bis 6.00 Mk.

Curt Ehrenberg,
Konfituren-Fabhrik, [2745

Gr- Steinstr. 11. Fernruf 1459.

konditorel Iavit
im Trautfweinschen Neubau

king. Kl. Ulrichstrasse

0318]
J

Ammerländer Schinken

Prima Hinterschinken ohne Bein, im
Bauernhaus geräuchert, 2. R (ohessen
a8-30 Pfd. p. Pfd. M. I.30Nachn. Gar.
Zurückn. J. G. Heintzen, Westerstede i. Dldhb.

8 9e 9 6

VAr. 7.

Hotel ung Bäcder-Anzeiger
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September. 1940. r

e Ostsee BatProspekt e u. Auskünfte d. d. Badeverw. od. sämtl. Vertretungen des Verbandes deniseher Ostseebädoer, BSorlin, Neue Wiſhelmstr a

i gesunder, von Aerzten empf.Kurort, gr. Laub- u. Nadel-
holzwaldungen, steinfreier Strand. 5 Hotels, Pen-

A e n 018 e 6 (FULGEK). see und klimatischoer m Orte 320 m lange Landungsbrücke. 2km 1ange

Kurort. In herrlichen Kjefernwaldungen] Hünenpromenade. Prosp. kostentr. d. d. Badeverein.

sionen u. Logierhäuser in grosser Auswahl Arzt
Ostseebad

an offener See gelegen. Kurhaus. Warm-Breiter Strand, ausgedehnte Waldungen. ſhad. Neue Seebäder. Quellwasserteitung. PROSPERKTE
z J zerte. Kanalisation. Theater, Konzerte, Arzi, s 70 gratis und frankoBesucehsziffer Apotheke. 1909: 11300 Gäste. Billige durch die Bade-Wasserleitung. Bahnstation. Prospektel Unterkunft. Bahnstation (neu eröffnet). ver waltung u. den S

durch die Badeverwaltung. Prospekt durch die Badeverwaltung. Verband Deutscher Ostseebäder in Berlin S
e lirekt an See u. Salzhaff, eintfaches, IGRAAL r n a Alt-Gaarz o Hadeieben Bitte Prosp verlang. 5

V waldungen, stein freier Strand. Station Roevers- rer r Te n e e e e e e Boltenhagen Alter Auge Weiden
d durch die Badeverwaltung. Frequenz 4450 Pers. Dierhagen romant., bewaſdete Dinen, Tante Alustrierter Prospekt durch die Badeverwaltung.

i Heili endamm Grösster Komfort. h Ab Berlin u. Hamburg 4 Std. n 6 Std., bahn8 Beste Gesellschaft. Neuhaus steinfr. Strand, hohe Dünen, Nadel-ſtrajekt nach Dänemark 2 gid. rvorragende Tennis- z

Kalte und warme Seebäder. e Wald. Prosp. d. d. Badeverwaltuns. Iplätze, h Herrſicher Hochwald, 1
Sport. Herrlicher Wald. Mässige Preise. ggn 7 durch elektrische Bahn in 10 Minuten erreichbar. SProspekt frei durch die Badeverwaltung. Nienhagen b. Doberan Steinfreier badestrand. Besucherzahl: 19-20 000.

w m P C Cogierhaus und Familien-Haus agental Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Marz christlicher Hausordnung

ist rom 1. Mai bis Ende OKtober geöffnet. Die in dem
herrlichen Waldtale gelegenen 8 Häuser: das grosse Logierhaus,
die Talmühle und Villa Waldſrieden gewähren alle Be-
quemlichkeit des Wohnens in ungestörter Ruhe. Preise für volle Die Perle der Fächvischen Schweiz,
Pension je nach Lage des Zimmers Von 4,25 Mk. an Familien geniessen a. d. Elbe, nahe d. Schrammsteinen, d.nach Vereinbarung besondero Vergünstigungen. aus Hagental „suehs. Dolomiten“. Hatärl, Eisenquele 7.
liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unterharzes Friokkur. So Kleternadei- oor-, Kohlen-wwigeh B 20 Mi d Bah saure-, Dampf- u. Heissiuftbäder, elokir. Bäderen Bode- und Selketal, etwa in. von der Bahnstation aller Art, elektr. liehtbader, Wasserheilverfanren
Kernrode entfernt im Sommer Verkehr durch Omnihbus. etc. gegen Blutarmut, Schwächerustände, Nerven-Möglichst zeitige Anmeldungen sowie Anfragen und Gesuche n van n T waren
um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin fischerel, laun Tennis u. Kroket- Pl. Tag.
r Superintendent Schlemmer in Haus Hagental bei Konzerte ete. J e neneSernrode am Harz- [8248 roSsp. u. Auskun urc ra [(0397

)ad Flankenburg (Thüringer Wald)

Klimatischer Kurort und Sommerfrische
im schönsten Teile des Thüringer Waldes.

Frequenz 1909: 11 366 Personen [(0098ProspeKte und Auskunft duroh das Bade-Comité.

Sommerfrische Rudolsba bei Rudolstadt (Thür.)
Tel. Nr. 148. H. I. R.,
gr. Park, Gesch.,-Reis.u. Tourist. best. empf. Elektr. Licht, Bäd. a Art, 2. 150, Omn.

frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. grat. dehb. die Verwaitg.

7

Höhenkorort
Fichtenhochwald.
Schöne ſtädt.
Mäßige Preiſe.

Badeanſtalt.

emnmeckens
Süd-Hochharz. 569 m ü. d. M.

Stat. d. Harzquerbahn.
Reinſte Höhenluft.

Elektriſches
Auskunft u. Proſpekt koſtenlos durch den

Magiſtrat.

t e im.
u. Somwerfrische.

Vorzügl. Leitgs.Trinkw.
Licht. Höhere Schule.

[0381

z W Welſensch/aq.e mm5 elStahlbad Canuchſtedt.
Trinkkuren, Stahlbäder, Kohlenſäureſtahlbäder.

Die Saison
Auskunft erteilt die Bade

ist eröffnet.
direktion. [2397

Kgl. Solbad Dlmen bei der Stadt Groß-Salze (Bahnſtrecke Magde-
burg--Güſten).

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk.
Leſe-, Muſik- und Spielſäle, Kurmuſik,
verwaltung, Bad Elmen, Poſt Groß-Salze.

Ausgezeichnetes Familienſolbad.
Spielplätze,

Badeſchrift durch Kgl. Bade-
[2183

v äh 590 m üd. a. N.
Diätet.-phys
richtungen

im PFichtelgeb.

Kuranstal
Stahl-,
Rheumatismus.
Tennis- u. Oroquetspielplätze.

Sonnen- und Luftbäder.
Moor- und Fichtennadelhad, für Blutarmut,Vorzügl. Kohlens. Stahblquellen, herrliche Wlder.

Pisenbahn-Stat. Mkt.-Redwitz und
Wunsiedel. Prospekt d. Badeverwaltung. Zwei Aerzte.

Sagen is Mai bis 1. Oktober-

ik. u. Hydro-Therapie. Neu-Bin-
für alle elektr. (Licht) Kuren,

Dr. Fürnrohr. (0370Frauenleiden,

(Fortſetzung nächſte Seite.)

S e



e

rer

terieweorg. Störungen d. G
tion, Verdauungsstörung. zu bekämpten.

ittlere Gebirgslage, Welche sich
auch t. Trinkkuren eignet; 3. Rine

Trinkkur, um d. mannigfalt.
on u. Fol

Frankfurt-Bobra,.
Eisenbahn von

Wächtersbach
nach Bad Orb.

nstige Höhen e, d. j.

n d. Herz- u.

n: i F Dia-uungen in Lungen u. Un-onsekre- Kurhaus l.
am Platze.

Diese Forderungen erfullt Bad Orb. Seine
an Kohlensäure i
del, seino Lage in den Ausläufern der
Sp. in einem wald- und SWilesengesohmückten Tale, seine S
Martinus- Trinkquelle on

Orb, das Kleinod des Spes-u einer Walitanrteseatt-

e tur
plikationen. Versand der

quelle in Flaschen: 30 Flaschen M.Ranges
Prospekte durch die Kurdirektion. V

8980

Ban Sin leriigsdbr,

schönstes aller Ostseebäder!
Führer versend. die Badeverwaltung.

Komwerfrivehe Dautenburg

i. ſchön. Thür. Lande, herrl., geſ.
Lage, inmitten prachtv. Berge und
Wälder. Ruhe, ländl. Einfachheit.
Bill. Preiſe. Keine Kurtaxe. Proſp.
d. Bürgermeiſteramt. [(2182

Sanatorium
Dr. Preiss(Sau.-Rat)
seit 24 Jahren für norvöse Leiden in
Bad Dlgersburgie“Ihür. Walde.

„Aschenhütte“,
Waldwirtſchaft und Penſionshaus
b. Herzberg a. Südharz.
Telephon 46 Amt Herzberg a. H.
Ruhige, geſchützte Lage, bequeme
Zugänge zum Gebirge. Eigene
Milchwirtſchaft. Keine Kurtaxe.
Vorle Penſion pro Tag 4 Mk.

beſuchter Höhenluftkurort und
geeignetes Standquartier f. Touren
im Oberharz. Neuer illuſtrierter
Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs-
verzeichnis frei durch die
3068] Kur- Kommiſſion.

Luftkurort ([0377

Harzgerode,
400 m über M., Fichten- und
Buchenwäld., bequeme Promenad.,
Waſſerleitg., Badeanſtalt (Wannen-,
Brauſe-, med. Bäder), gute Hotels,
billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A. G.

e

2

8

I l M n

[0380

Königliches Nordseebad

NORDERNE
Größtes deutsches Nordseebad.

Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober. 1909 Besucherzahl: 42600. Prospekte pp. kostenlos
durch Gemeinde-Verwaltung, Badeverwaltung sowie sämtl. Geschäftsstellen der Annoncen-

Expedition Invalidendank.

Hasserode.
Schönſte Harz- Sommerfriſche

Villa Magdalena,
Erholungsheim. [0362

In prächtigſter Lage am Walde
mit ſchönem Garten u. gegenüber
der Brockenbahn. Schönſte, ge
ſundeſte Lage. Gute Verpflegung
bei mäßigen Preiſen. Schöne helle
Zimmer. Beſte Empfehlungen.

MernigerodeHasserode
M 5hlü s des Harzes)

Sommerfrische mnlt
Günstigster Standort far

Luftkarort (235 517 m
herrlicher Vmgebung.

J Touristen. Ausgangspunkt der
Brockenbahn sowie aller Harztouren. Prospekte

a. Wohnungseliste durch alle Reisebvreaus sowie die
Städt. Kur- Verwaltung.

Hotel Essener Hof, aeues erstkl. Haus.
Vorn. Weinrestaucant. Zimmer v. 2.50 Kotel Kohenzollern, e

Harzquer- und

2222223222

nächst den

Anfragen werden ſofort beantw.
Frau C. WolIE u. Tochter,

Haſſerode b. Wernigerode.
Kurhotel Hohnstein Preiswerte Familienpension. Komk.

Logierhaus.
Figener Lindenpark. Prospekte.

Geschützte Waldlage.

e

4 S 2 i

werden dem reisenden Pubiſſeum nachsteh. Hotels besonders empfohlen

Alexisbad Hotel Försterling
Kais. Aut.-Klub. Eigene Stahlquelle u. Badehaus.“ Etektr.

Licht. Zimmer 1.50, Pens. 5. an. Näheres Prospekt durch Direktion.

Rotel Kapitelzburg, c. arnneter. Hotel u. Pension I. Rang.Lindenberg Renoviert. Neuer Bei

Sennhütte Hotelvension. Direkt
am Walde. Wohnung

um Pension r on 4.50 c an. F. Gödecke. Am Walde.

Roſel und Pension ſeinderg
Küche gelobt. Prospekt.

Hoteſ zur Waſdburg. Pens. V. 4.50 an. Restaurant zum Schultheiß.
Herrl. Waldaufenthalt. Fernsicht. Prosp.

Sanaſorium Ernoſungsh. Viſla Daheim.
Seit 8 Jahren bestens empfohlen. Prosp.

I. Ranges. Herrliche
Lage am Walde.

e Ionrs Notoſ u. Peons.ß ad Ilarzburg Vornehm. Haus a. Hauptallee. Eig. S

3 All. Komfort, elektr. Licht, eig. Automob. -Verk. Fernr. I. Bee

Fremcſenpensſonen:

Auguste Vickoria Keim
C. Hanko und Frau

Salzbergtal, herrl. Lage, Prospekt.

Haus Bergeck, amWalde, vornehm, Prosp.
Villa Hufeland, Fürstenweg, Salzbergtal.
Villa IIsenheim, Salzbergtal, Offiz.-V.

Villa Waldfrieden, L. einverg 18.
Christl. Erholungsh., bece Empf. Prosp.

z Mutzenbecher, Blücherstr. Hamb. K. Sanatorium
Vina Ulrika, Lindenderg, Hornstr. 36. Am Gebirgsw. i. sonnig. Tale, ruhig, klein.

Dr. Werckmeister

Fritz Bürcnl.

Schmelzers Hotel u. Pension e.Lage a. Fuße des Tuegvorgegs neb. d. Bade Juliushall. Neues massiv. Haus a

Prospekt gratis. 8mit allem Komfort.

Vſſa Siſvana, Salzbergstr. 3, Teleph. 9. Waldnähe, alter Park. Prospekte.
Koiel

Besitzer H. Wartjenstedt. ergtal für

5 Kurhotel u. Pensionshaus, Touristenhotel, dir. a. Walde.einerne Fenne Aller Komfort. Mäß. Preise. Prosp. Bes. Ernst Müller.

San.-
Blankendurg a. M rer Tr Weſngrosohano J

I Rang. Centralheizg. Elektt. Licht. Omnibus,
Autogarage, schön.

Waldmühle herrl. i. Walde geleg. Kloster Michaelstein b. Blankenburg.
arten. Hotel u. Pens.

J Schierkeo i. Oberhz. „Burghotel-
Romantischste, ruhigste und bevorzugteste

Lage am Platze. Prospekte. A. Dreier, Besitzer.

Hotel Fürst zu Stolberg, Se en
Ganz international.m. Bad u. W. C. Prospekt fr. d. Direktion.Wohadoderoe Contraſ-Notel T. Re.

Haus, bevorzugte Lage. Zimmer m. voll. Pensjon
z. mäßigen Preisen. Omnibus a. d. Bahn.

c Alphabetische Reihenfolge.

Vornehm

rospekt grat. E. Baade, Besitzer.

40 Min. Bahn. v. Königsberg. Stkrkst, Wellensehl.Ostseevad Breiter steinfr. Strand, Herrl. Wald längs d. Samland-

Kuste. Neues Kurb., gr. Kurpark m. Tennispl. Gutezu l ſ Kurkapelle, Reunions. WindgeschütztePromenaden.

a Keine MUoken. III. Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Gröss ter Comfort, Bill Preise.

D

Gelbad Bernburg
Dampf,- Moor, Eleet. hicht

u. Kohlensäure-Bäder.
Rudersport, Theater, LawnoTenvis

36 000 Finw.
(9280]

Prospecte d. d. TIagistrat.

2 Anh. Stat. d. Bahnstrecke Berlin-Nordhbausen,bind Bisen-Moorba
Gegen Rheumatismus, Gichbt, Frauenleiden ete.

Anwendung der neuesten und bewührtesten Erfahrungen auf dem
Starker Pisengebalt und hochprozentigesGebiete der Moorbäder.

Moor-Extrakt vor anderen Moorbädern.
am Waldrand. Arzt und Apotheke im Ortoe.
auch billigo Unterkunft in Privatwohbnungen.
etüdtischer Oharakter, daher auch für Erholungebedürftige geeignete

Prospekte versendet die Badedirektion.Sommerfrisehe.

Erörnung
9 Mai d. Js.

Berorzugte sonnige Lage
usser in Hotols

Mehr Iänädlicher als

[3375

Saison
Herrliche,

häurer,

-mm--=—

dis Ende September. Bahnstation.
W

Sturke, Kohlensaure Solb

Quellwaseerleitung. Kaiser eBarbarossaböhle, Sehenswardigkeiten n
e Ausekunft, Prospekt daroh die

o er Verkehrsanetalt BERLIN NW.Unter den Linden 762, und Bad edireok tion
Kinderhellanntalt und f. junge Damen (I ehrerinnen

relohe Vmgebung. Soldaäder beliebiger
er. imalation. Damptfbad,

areh die Vorstehberin,

Zad Lauterberg im7 Rarz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Ostwindoe.

8443)] e Wasserleitung, Wasserspülung.e Prospekte frei durch Badeverwaltung. S

III I J nLIIII J L J J

2 I J
m

J 99 2 fUr Gicht, Rheuma-

a tlsmue, Frauen- u. SNervonleiden. 8
Prospekte duroh den aMagistrat.

2

LIIIII LIIIIIIIIIIIIIIIIBosto Prholung vietet Bac Sachsa (Sudhar—,

Nachweis von halben und ganzen Etagen, Sommer- und
Jahreswohnungen. Vermietungen und Verkauf von kleineren und
größeren illen, herrliche Lage, große Gärten, alter Baumbeſtand.

Gelegenheit, billiges, mit den verſchiedenſten Coniferen und
Obſtbäumen bepflanztes Land, bei herrlicher Lage zu kaufen zur
ſofortigen oder ſpäteren Bebauung, den qm von 80 Pf

Alb. Buchhelm, Bad Sachſa, Uffeſtraße Nr.verbeten.
g. an. Agenten

345 Motor
Uber dem

AMeeroe.

Unülbertrottene
Erkolge dei:

helten, Blotarmat.Horrkrank
Norvosität, Frauenlelden, Diabetes,

er Rheumatismus,
itä t ete. Natürl. kohlensaures

8te-
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Besucherzahl 1909: 30133 Personen.
Nicht an, sondern im der See gelegen. Kurkapelle. Theater. Segel-

agd. Fischfang. Häufige Anwesenheit dersport.Wenn Flottenschiffe.
und Prospekte durch die Badedirektion, den Invalidendank

und alle Auskunftsstellen des Nordseebäder-Verbandes,
eseo

OstseehadStolpmünde
Strand.

r an en enee ge egen, u oben VonWald. 500 m lange Moler Breite teineera
Herren- und Damenbad Warmbad

ar See- u. mediain. Bäder. Gute Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhatfter Rafen-
verkehr u. wöchentl. Salondampferverb. mit Kolberg, Bornholm, Schweden
v. Zoppot, Danzig, Königsberg rospekte frei durch die Badever waltung

Nur hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. ZiälI mann C Lorenz
[0367im KNauptbahnhot.

Luftlurort
Leistners Waldhaus Se ehe
der Halle Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per
zu erreichen, idhlliſch Wegen, empf. Zimmer, auch t

vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch und BrunnenKuren. Telephon 2042. 275l

n TeeBAD HERRENAIE,.
3 im sehönsten Teile des Württembergischen Schwarzwaldes 2Wischen

Baden Baden und Wildbad.
Hasserheilanstalt. Sanatorium er Hervenkranke,
Prospekte dureh den Besitzer u dirigierend. Arzt: Hofrat Dr. C. Mermagen,

Kurangt afür Herven-, mr

S m ri ungen, Hutarmut;e h e raffa! eSee i r J ildes Gebires.e ſliwa. odermiendagſ iariedtaee

öoslar ar eS ANA o SKaufm. Loeiter: Bd. Liöhr. Aerzti. Dir.: San. Rat Mr. C. Benno

2 e e ſea PViatet. Kuren nehe nach Schroth h
W ee 5 x

W
e

C

S 22227

T e ee c

Direkter deutſcher Poſt und Schnelldampferdienſt.

Perſonen Beförderung
(Kajütenreiſende wie Zwiſchendeckspaſſagiere)

allen Weltteilen

S
W

J

S.

e
29

wer

S

e
d

S vornehmlich auf den Linien 9d Hamburg Newyork
8 amburg Argentinien amburg Pierito C

amburg-- Braſilien amburg-- Afrika 7 zS mburg--Canada amburg England 04S amburg Cuba amburg Frankreich 7
W Vergnügungs an Erholungsreiſen

ur ee.Die bewährten igen „Meteor“ Fahrten bis 9
W Drontheim, erntete bis Jsland, dem Nord 7

kap und Spitzbergen, Fahrten nach berühmten Bade 7
D orten und nach England, Irland und Schottland.
J Proſpekte gratis und franko.

[2636]

e

Hamburg-- Amerika Linie,
Abteilung Perſonenverkehr, Hamburg. 4

gertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32],

dei Weimar,Bacdcl Berka-lIlm ein
Trink- u. Badek., Luft- u. Terraink., Sommerfr. Carl August-Mineralbr,,
Moor-, Sand- u. Kiefernadelh. Elekt. Liohtb. Neu. mod. Badehaus. Herr.
Erf. bei: chron, Gelenk- u. Muskelrheum. Gicht, Neuralgien, bes,
Iscbias, ohron. Frauenkrankb., Nierenl,, Nervenschw. u. Rekonyal,
n. Influenza. Geseh. Lage, mild. Klima, Tannenhbochw., Bill. Unterk,
gute Pension. Std. Bahn v. Weimar. Pr. d. d. Badeverwaltung.

Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen
beſitzt nach en von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,

Langenſalza und Straußfurt. 1. Mai.kroful
Frauen undj e bei Gicht, Rheuma,Porzüg liche Etfe e Nierenleiden c.und Hautkrankheiten,

Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Kur
hauſe und im Orte. [1711

Proſpekte gratis und franko.

und neuestes Hotel am Platzo,
der Ort, in bester Sddlage, nahe

9 ommoer- u.elegen
ot.

gesohdtaten Balkons u.
grossart. Aussicht. Blektr. Licht

j. all. Zimmern Exquisite Hamb. Kache,
Keller. Prospekte d. d. Besitzer Paul Haackoe.

Bad SalzbrunnG Q Ah G o h u Ah h
Mittelschleslen, Waldenburger Gebirge.

Heilkrüftig bei: Alkalische Quellen:Katarrheon äer O0berbrunnen und
Kronenqguelle-

Atmungeorgane Gedbirgsluft. Gurgelhallen. In-
(Nasze, Hals, Koblkopf, halatorien, Pneumat. Einzel-
Bronchien, Lunge), c u. pneumat. Kammer,
Emphvsem, Asthma Räder (Mineral- u. Kohlens.)

r Hydrotherapie. Massage-
Verdauungsorgane, Fango.
Harnwege (Blase),

t

eh- u. Molken nsElcht w Diabetes. Ohem. bakt. Laboratoriumw.
Prospekto: Furstliche Brunnen- und Badedirektion und die

Annoncen- und Verkehrsbureaus. 9248
Brunnenversand: Oberbrunnen: Firme Gustav Strieboll,

Kronenquelle: Administration der Kronenquelle.
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ſcinenfabrik beſchäftigt iſt.

ein ſchweres Gewitter.

tung Oppin widmete dem verſtorbenen bisherigen

Zerlegung des Zweigvereins in

Sparkaſſe.

Z. Beilage zu Nr. 257 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.die Provinz

—J„„—=—J—=u—— eeeeereereeeerrrrTrTTTTTrrTrr-————-

die Zeitung pünktlich zu bekommen.

Reiſe- Abonnements
auf die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen werden von unſerer Expedition
jederzeit entgegen genommen. (Das Abonnement kann täglich beginnen.)

Der Abonnementspreis pro Monat
beträgt für Deutſchland durch Poſt Ueberweiſung 1,25 Mk., durch Zuſendung unter Streifband 2,00 Mk.
Für das Ausland ſtellt ſich der monatliche Abonnementspreis auf 3,60 Mk. Wir bitten unſere geehrten
Abonnenten, „Reiſe-Abonnements“ nur in unſerer Expedition in Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30
und, wenn irgend möglich, zwei oder drei Tage vor der Abreiſe zu beſtellen; es iſt dies die einfachſte Löſung,

Die Umwandlung eines bei der Poſt abonnierten Exemplars in ein Reiſe- Abonnement iſt nur dann
möglich, wenn der Poſt Abonnent die Gebühren bei ſeinem bisherigen Poſtamt unter Angabe ſeiner neuen

Halleſche Abonnenten bekommen ihr Exemplar gegen Erſtattung der Porto-
reſp. Ueberweiſungs Gebühren nachgeſchickt. Sendungen nach dem Auslande werden nur von
Adreſſe aufgibt.

unſerer Expedition beſorgt.
Bei den meiſten Badeverwaltungen und in vielen Hotels größerer Badeorte liegt außerdem unſere

Zeitung aus; ſollten unſere geehrten Leſer dieſelbe hier oder dort nicht vorfinden, ſo bitten wir uns dies gefl.
durch Poſtkarte mitteilen zu wollen.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Petersberg, 3. Juni. (Evangeliſcher Bund.) Der

Zweigverein des Evangeliſchen Bundes PetersbergTeicha zählt bis jetzt
s Mitglieder mit zuſammen 167,20 Mk. Jahresbeiträgen. Bei der
Wichtigkeit der Aufgaben des Evangeliſchen Bundes wäre eine Mitglieder
zunahme ſehr wünſchenswert.

Brehna, 3. Juni. (Schwerer Unfall.) Als nach der
Frühſtückspauſe die Geſchirre des Herrn Oekonomierats Sernau hier-

Klbſt wieder in Betrieb geſetzt werden ſollten, ſchlug ein Pferd dem
Arbeiter Berger derartig gegen den Unterleib, daß Berger ſchwere
innere Verletzungen erlitt, Der Verunglückte wurde nach der
Halleſchen Klinik gebracht. Es geht ihm verhältnismäßig gut, doch
deſteht immer noch Lebensgefahr.

g. Dieskau (Saalkreis), 3. Juni. (Schwerer Unfall.
Lehrerkonferenz.) Einen ſchweren Unfall erlitt der

Kbeiter Otto Jung von hier, welcher in einer Halleſchen Ma
Als er an einem Stallgebäude, das

ich im Abbruch befindet, vorbeikam, wurde er durch einen aus be
rächtlicher Höhe herabfallenden Stein derart auf den Kopf ge

troffen, daß die Schädeldecke zertrümmert wurde und
die Ueberführung nach einer Heilanſtalt ſich notwendig erwies.
die Verletzung iſt zwar eine ſehr ſchwere, doch beſteht Hoffnung
auf Erhaltung des Lebens des Bedauernswerten, welcher ver-
heiratet und Vater dreier Kinder iſt. Unter dem Vorſitz des
herrn Paſtors Ullmann fand am Dienstag hier die Konferenz
der Herren Paſtoren und Lehrer des Begzirls Dieskau ſtatt. Herr
Lehrer Scha b Büſchdorf hielt mit der Oberklaſſe eine Lektion
über das Gedicht von Detley von Liliencron „Der Tod in Aehren“,
Im Gaſthofe des Herrn Hauck fand die Konferenz ihre Fort
ſetzung. Die Leitung des Geſanges, der bei dieſen Konferenzen
gepflegt werden ſoll, iſt Herrn Hauptlehrer Jahn Dieskau über
tragen worden.

r. Großleinungen (Mansf. Geb.), 3. Juni. (Jn die Kirche
eingeſchlagen.) Am Donnerstag nachmittag entlud ſich hier

Der u traf zweimal den Kirchturm,
ohne jedoch zu zünden. Turm, r Zifferblatt der Uhr
und die Decke der Kirche wurden ſtark beſchädigt.

Niemberg, 3. Juni. (Evangeliſcher Bund.) Der
hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes hielt am letzten
Sonntag hier ſeine Hauptverſammlung ab. Herr Paſtor Har

orſitzenden
Herrn Paſtor Jähſer einen Nachruf, beleuchtete dann an Bei-
ſpielen die große Jntolerangz der gieſe und berich-
tete über die Arbeit des Zentralvereins. Beſchloſſen wurde die

einzelne Ortsgruppen. Herr
Kantor Wernicke Oppin berichtete über die Kaſſenverhältniſſe.
106 Mitglieder haben 140,40 Mk. Beiträge gezahlt, die Kirchen-
kaſſe Brachſtedt 10 Mk., Beſtand 28,42 Mk. und 89 Mk. auf der

Ausgabe 119,65 Mk., alſo Beſtand 98,37 Mk. Der
Konfirmanden Und Waiſenanſtalt Sampohl in Poſen und der
inde Neuſtadt an der Tafelfichte wurden je 15 Mk. über-
vieſen,

x Naumburg, 8. Juni. (Jägerfeſt. Gewerbe
gericht. Da die Beſichtigung des hieſigen Jäger-Bataillons
morgen ſtattfindet, iſt das Jahresfeſt des Provinzialvereins ehe-
maliger Jäger und Schützen in unſerer Stadt auf den 19. und

Juni verlegt. Zum Vorſitzenden des Gewerbegerichts wurde
der hier in Penſion lebende frühere Konſiſtorial Präſident
v. Glaſewaldt gewählt.

Hohenmölſen, 3. Juni. (Jubiläum.) Die hieſige frei-
willige Bürgerfeuerwehr feiert mit ihrem Branddirektor H. H.
Sieler, der die Wehr begründet hat, am 11., 12. und 18. Juni ihr
25jähriges Beſtehen.

Weißenfels, 3. Juni. (Bauverein. Neue Schuh
fabrik.) Der Bauverein „Selbſthilfe“, deſſen Begründung von
Mitgliedern des Gewerkvereins ausgegangen iſt, hat ein Gelände
von 90 000 qm angekauft. Es ſollen Ein-, Zwei- und Vier-
Familienhäuſer errichtet werden und beim Bau alle modernen
und geſundheitlichen Maßnahmen berückſichtigt ſowie für jedes
Grundſtück ein Garten von 150 qm vorgeſehen werden. Die Bau-
pläne ſind bereits ausgelegt und bald wird mit der „Gartenſtadt-
Kolonie“ der Anfang gemacht werden. Die Zahl der über
hundert Schuhfabriken am Platze erhöht ſich durch den Bau einer
neuen Fabrik durch Guſtav Hünniger in der Neuſtadt.

W. Weißenfels, 3. Juni, (Ueberlandzentrale. Ge
witterſchäden.) Die hieſige Stadtverwaltung plant den Ausbau
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes zu einer Ueberlandzentrale, der alle
umliegenden Ortſchaften angeſchloſſen werden ſollen. Die Koſten ſind
auf 75 000 Mk. veranſchlagt. Bei dem geſtern hier vorüberziehenden
Gewitter wurde in dem benachbarten Benndorf ein fünfzehnjähriges
Mädchen vom Blitz erſchlagen. In Rößbach ſchlug der Blitz zweimal
in die Poſtagentur ein und richtete großen Schaden an.

Erfurt, 3. Juni. (Vom Blitz erſchlagen.) Bei dem
geſtrigen Gewitter wurde in dem Dorfe Elxleben über dem Steiger ein
aus Amerika beſuchsweiſe bei Verwandten ſich aufhaltender Privat
mann auf dem Felde vom Blitz erſchlagen.

Ellrich, 3. Juni. (Beim Neſterausnehmen geſtürzt.)
Drei junge Bürſchchen gingen in den nahe gelegenen Forſtort Himmelreich, um dort Vogelneſter r t r Der eine hatte
eine hohe Eiche erſtiegen, ſtürzte aus beträchtlicher Höhe herab
und erlitt ſchwere innere Verletzungen, denen er nun
erlegen iſt.

J Vom Brocken, 3. Juni, (Witterungsbericht.) [Original-
bericht. Nachdruck verboten.] Jn Deutſchland iſt das Wetter im Oſten
vielfach heiter und wärmer, im Nordweſten und Süden nach häufigen
Gewittern mit Regenfällen trübe und etwas kühler. Nachdem dasgünſtige Wetter an dem Brocken ſich unſerer r gemäß bis
geſtern mittag noch gehalten und für die Beſucher des Brockens den
Aufenthalt ſehr günſtig geſtaltet hatte, trat am 2. er. gegen 2 Uhr
nachmittags trotz ſteigendem Barometer ein vorübergehender Witterungs-
umſchlag infolge Gewitter ein. Am 2, er. erreichte das Maximum-
thermometer 18 Wärme (mithin der wärmſte Tag bis jetzt hier oben),
auch türmten ſich um 12 Uhr mittags im Weſten und Südweſten
gewaltige Wolken auf. Um 2 Uhr nachmittags erſchien im Süd-
weſten ein Gewitter, das ſehr langſam im Südoſten vorüberzog und
ſpäter in der Richtung auf Magdeburg verſchwand. Gegen 6 Uhr
nachmittags erſchien im Weſten ein zweites Gewitter, das im Norden
vom Brocken vorüberzog. Der Niederſchlag während der beiden Ge
witter war nur ganz mäßig, er betrug 1,3 mm. Heute früh Sonnen-
aufgang bei 1209 Wärme, aber ſtarke Dunſtſchichten lagern in der
Ebene, infolgedeſſen iſt die Fernſicht ſehr beſchränkt. Der Tonriſten
verkehr iſt fortgeſetzt ſehr lebhaft, hauptſächlich waren in den letzten
Tagen viele Knaben und Mädchenſchulen hier oben anweſend. Fort
du der günſtigen Witterung iſt zu erwarten. Gewitterneigung vor
handen.

W. Quedlinburg, 4. Juni. (Unwetter. Ueber Qued-
linburg und zahlreiche Ortſchaften des Harzes iſt geſtern nachmittag
ein ſchweres Unwetter niedergegangen, das großen en an
gerichtet hat. Namentlich die Sämereien und Wohnungen ſind

5. Juni 1910.

r Hagelſchlag ſchwer betroffen worden. Jn den Straßen
uedlinburgs ſtand s Waſſer fußhoch, Der Blitz ſchluo viar
mal ein.

Vom Eichsfelde, 3. Juni. (Schwerer Unglücksfall.)
Dur Aufſchlag eines Pferdes wurde der Landwirt Joh. Mich.
Döring in Rüſtungen ſehr ſchwer verletzt. Das Pferd hatte
ihn vor die getroffen, ſo daß ſchwere innere Ver-
letzungen entſtanden. An dem Aufkommen des Verunglückten
wird gezweifelt.

Klieken, 1. Juni, (Die Hand abgeſchnitten.)
Beim Häckſelſchneiden kam geſtern eine Frau in das Meſſer, das
ihr eine Hand glatt abſchnitt. e wurde ins Kranken
haus nach Zerbſt geſchafft.

4 Von der Werra, 3. Juni. (Radfahrerunglück.) Der
Kaufmann Baumbach in Kreuzburg (Werra) iſt auf
einer Radfahrt jäh zu Tode gekommen. Baumbach ſtürzte vom
Rade, als er zwei ihm entgegenkommenden Automobilen aus
weichen wollte. Bei dem Sturz iſt ihm die Schädeldecke
zertrümmert worden. Anſtatt nun den tödlich Verletzten
ſchnell S Arzte zu befördern, ließen ihn die Jnſaſſen des einen
Autos liegen und benachrichtigten die Kreuzburger Sanitäts
kolonne. Baumbach verſtarb, ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Finanzausſchuß der Zweiten

Württembergiſchen Kammer hat ſich damit einverſtanden
erklärt, daß die Tierärztliche Hochſchule von Stuttgart nach Tübingen
unter Angliederung an die Univerſität in Geſtalt einer ſelbſtändigen
tierärztlichen Fakultät auf der Grundlage von vier ordentlichen und
zwei außerordentlichen Profeſſuren verlegt wird. Der Direktor der
Augenklinik, Geh. Hofrat Prof. Dr. Karl Heß in Würzburg hat
den Ruf an die Univerſität Heidelberg als Nachfolger des Geh.
Rats Theodor Leber abgelehnt. Der Phhyſiker, Univerſitätsprofeſſor
Dr. phil, Ferdinand Braun in Straßburg i. Elſ., wohl der
hervorragendſte Forſcher auf dem Gebiet der drahtloſen Telegraphie,
begeht am 6. Juni ſeinen 60. Geburtstag. Dr. Hermann Bier
wurde zum Archivaſſiſtenten am Königl. Staatsarchiv in Koblenz
ernannt. Dr.-Jng. Frieſe wurde als wiſſenſchaftlich gebildeter
Hilfsarbeiter bei der Zentralſtelle für öffentliche Geſundheitspflege in
Dresden angeſtellt. Bei der Univerſitätsbibliothek in Heidel-
berg wurden der Hauptmann a. D. Dr. phil. Ascan Weſtermann
(aus Köln) und Dr. Herbert Burckhardt als Volontäraſſiſtenten
aufgenommen. Der approbierte Arzt Dr. Kurt Macunel (aus
Neutomiſchel) wurde als Aſſiſtenzarzt bei der Hebammenlehranſtalt in
Oppeln angeſtellt. Mit der Verwaltung des phyſiologiſchen Lehr-
ſtuhls in der Göttinger mediziniſchen Fakultät an Stelle des nach
Bonn berufenen Profeſſors Verworn wurde für das laufende Sommer-
ſemeſter der Privatdozent Profeſſor Dr. med. et phil. Auguſt Pütter
beauſ vagg

Trauerfeier für Julius Wolff. Aus Charlottenburg wird
emeldet: Die Trauerfeier für den verſtorbenen Dichter Julius WolffIndet Montag nachmittag 3! Uhr, Faſanenſtraße 9, die Beiſetzung

um 5 Uhr auf dem alten LuiſenKirchhof in Weſtend ſtatt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 2. Juni 1910. v. Zaſtrow, Gen.-Major,
beauftragt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Direktors des
ArmeeVerwalt. Departements im Kriegsminiſterium, zu den
Offizieren von der Armee verſetzt. Staabs, Gen.-Major von
der Armee, kommandiert zur Vertretung eines Departements-
direktors im Kiegsminiſterium, zum Direktor des Armee-Verwalt.
Departements im Kriegsminiſterium ernannt.

Landwirtſchaftliches.
Kontrollvereins-Aſſiſtenten. Einige der Ende

Mai mit dem Fähigkeitszeugnis zur Entlaſſung gekommenen Zög-
linge des Wittenberger Ausbildungskurſus für Kontrollvereins-
aſſiſtenten wünſchen noch Stellungen. Milchviehkontrollvereine
und ſonſtige Jntereſſenten, welche demnächſt einen Kontroll
aſſiſtenten einzuſtellen gedenken, wollen ſich dieſerhalb an den mit
jeder weiteren Auskunftserteilung beauftragten Kurſusleiter,
Herrn Winterſchuldirektor Dr. v. Spillner- Wittenberg
(Bez. Halle), wenden.

Abſtammungsnachweis. Jn letzter Zeit iſt es
wiederholt vorgekommen, daß bei Reviſionen der ſubventionierten
Stierhaltungsgenoſſenſchaften uſw. neu eingeſtellte Stations-
bullen nicht angekört werden konnten, da für dieſe Bullen ein
einwandfreier Abſtammungsnachweis nicht vorlag. Die Kammer
macht daher darauf aufmerkſam, daß bei Neueinſtellung von Er-
ſatzbullen bezw. bei Neugründung von Stierhaltungsgenoſſen-
ſchaften oder Gemeindebullenſtationen der Abſtammungsnachweis
einer anerkannten Züchtervereinigung oder ein als gleichwertig
zu erachtender Abſtammungsnachweis des Auslandes verlangt
werden muß.

Wirtſchaftstau ben zu Zuchtzwecken. Die
Zentralgeflügelzuchtanſtalt der Landwirtſchaftskammer in Cröll-
witz Halle a, S. iſt wieder in der Lage, eine Anzahl guter Wirt
ſchaftstauben zur Zucht abzugeben, Kreuzung von Brieftauben,
Straſſer und Lerchentauben. Preis das Paar 2,50 Mk. Be
ſtellungen ſind direkt an die Anſtalt zu richten.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

SARG
Gerlin, 8.42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

«——„x—Ü—7

Zur

Für den

Sport.

ennis Blusen, Sport-Röcke, Sport Hüte
u. Sport-Mützen für Damen und Ierren,
Sport-Gürtel für Damen u. Herren, Reise-
decken, Reiseplaids, Rucksäcke, Schirm-
hüllen, Reisekissen, Iedertaschen, Damen-

u. Herren-Handschuhe, Badeanzüge, Bade-

mäntel, Badelaken, Badekappen, Badehosen.

J n Sehr billige Preise.

f.
Gr. Steinstr. 86-37.
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Sport und Jagd.
PrinzHeinricheFahrt.

Von den am Donnerstag als fehlend gemeldeten Wagen trafen in
Braunſchweig noch ein Nr. 41 (Erbgraf von Schönborn), Nr. 113
(Mathis, Fahrer Ricordi) und Nr. 15 (Baron Hugo von Klinger),
im ganzen alſo 114 Wagen. Es ſind mithin auf der erſten Etappe
ausgeſchieden Nr. 35 (Dr. Broſien), Nr. 39 (Otto Aſchoff), Nr. 32
(Dr. Caſpar), Nr. 87 (Willi Pöge), Nr. 111 (Daſſel). Zur zweiten,
322 m langen Etappe, welche von Braunſchweig über Halberſtadt,
Wernigerode, Goslar, Braunlage, Nordhauſen nach Kaſſel führte, ſtarteten
am Freitag alle Wagen bis auf Nr. 46 (Eugen von Baruch), Nr. 48
(Hanſon) und Nr. 53 (Voigt). Jn Anweſenheit eines begeiſterten
Publikums wurden die Wagen von 7 Uhr ab in Abſtänden von
30 Sekuuden bei prächtigſtem Wetter auf die Reiſe geſchickt. Die
Wagen 48 und 53 traten die Fahrt noch verſpätet an. Jn Kaſſel
waren bis 6 Uhr alle Fahrzeuge bis auf Nr. 75 (Witterſtätter), Nr. 92
(Dreoſſi), Nr. 106 (Selz), Nr. 113 (Mathis) und Nr. 117 (B. Stoewer),
welche jedoch noch erwartet wurden, eingetroffen. Wagen 98 (Carl
Reichſtein) iſt infolge Anfahrens ausgeſchieden. Prinz Heinrich von
Preußen traf an der Spitze einer größeren Gruppe Fahrzeuge der
Schwierigkeiten, welche die Strecke bot, bereits um 2 Uhr in Kaſſel
ein. Das Wetter war ſehr warm, aber prächtig nachmittags gab es
einige Gewitterſchauer. Unfälle ſind nicht gemeldet worden.

Kurorte und Reiſen.
Bleicherode am Harz, Höhenluft-Kurort, 300 Meter ü. d. M.,

ohne Kurtaxe, unweit Nordhauſen. Der diesjährige, wahrhaft künſtleriſch
ausgeführte Proſpekt (zu beziehen vom Magiſtrat und Verkehrsverein,
koſtenlos nebſt allen erforderlichen Mitteilungen) zeigt ſo recht die
wundervolle Lage am Fuße der 4--500 Meter hohen, von prächtigem
Buchenwald beſtandenen Bleicheröder Berge, die prachtvollen tannen-
und buchenbewachſenen Täler, die eigenartigen Felspartien. Mit ſeinen
ſtundenweiten, ſchönen Spaziergängen in der heiligen Stille ſanft
rauſchender Bäume, leiſe plätſchernder Ouellen und mit ſeinem herr

lichen Blick auf alle umgebenden Höhenzüge und namentlich das ganze,

großartige Süd und Mittelharz-Panorama, eignet es ſich ganz be
ſonders zum Sommer- und Ferienaufenthalt für den der Ruhe und
Erholung ſeiner Nerven bedürftigen Großſtädter. Schöne Waldwirt-
ſchaften, hübſche Privatwohnungen, beſonders auch das moderne
Krankenhaus (mit Sol, elektriſchen, flüſſigen KohlenſäureBädern) bei
ſparſamer Belegung für Geneſende, und das Kurhaus (mit Tennisplatz,
Lufthütten, Luft und Sonnenbad, auch naturheilkundiger Behandlung,
mediziniſchen Bädern, Lahmannſcher ReformDiät) bieten eine außer
ordentlich billige Verpflegung (einzelne Zimmer ſind ſchon mit Früh-
ſtück für 15-2 Mk., voller Verpflegung 3--4 Mk. täglich, einzelne
Zimmer mit Bett bereits für 5 Mk, wöchentlich zu haben). Hz.

Kurhotel Blankenheim. Am 1. Mai d. J. iſt das in
Blankenheim bei Eisleben neuerrichtete Kurhotel eröffnet. Es
iſt maleriſch an einem Felſenabhange gelegen und von ſeinem
Beſitzer, Herrn Paul Aderhold, praktiſch und der Neuzeit ent
ſprechend eingerichtet. Elektriſche Lichtanlagen ſowie Zentral-
heizung ſind Annehmlichkeiten, auf die man in größeren Etabliſſe-
ments nur ungern verzichtet; auch hier iſt für alles dies geſorgt.
Vom Kurhotel aus genießt man einen herrlichen Ausblick auf die
Kloſterroder Forſten und weiter auf das Kyffhäuſergebirge ſowie
auf das an landſchaftlichen Reizen ſo reiche Mansfelder Land.
Aber nicht nur an den Naturſchönheiten kann man ſich erquicken,
auch für kulinariſche Genüſſe ſorgen Küche und Keller des Kur-
hotels in vortrefflicher Art, bei mäßigen Preiſen. Jſt es doch
Wiernt daß Herr Aderhold ein ebenſo umſichtiger als rühriger

irt iſt.
Bad Elſter. Anläßlich des Geburtstages des Königs von

Sachſen wurde dem Badearzte Dr. Haendel, der Vorſitzender
des Aerztevereins zu Bad Elſter iſt, der Titel Sanitätsrat ver
liehen. Am gleichen Tage hat ſich in Bad Elſter als Badearzt
Frau Dr. med. Martha Engelhardt-Kannegießer niedergelaſſen,
welche wie bisher während der Wintermonate in München als
Frauen und Kinderarzt praktizieren wird. Das über dem
Bahnhof Bad Elſter gelegene Reſtaurant „Carolaruh“ iſt in den
Beſitz des Staates übergegangen,

Königliches Solbahß Elmen.s Die Zahl der Kurgäſte iſt
bis zum 26. Mai bis auf 2560 Perſonen angewachſen.

Bad Freienwalde a. O. Die Freienwalder Badenachrichten
vom 28. Mai weiſen einen Beſuch von 125 Perſonen nach.

Bad Neuhaus a. Saale. Die Kurliſte weiſt bis zum 24. Mai
562 Kurgäſte auf.

Praktiſche Reiſeführer. Die ſchwierigſte Frage für jeden,
der auf ſeiner Sommerreiſe in eine ihm fremde Stadt oder
Gegend kommt, iſt die: „Wie teile ich meine Zeit ein Was kann
ich innerhalb der mir zur Verfügung ſtehenden Zeit ſehen
Eine Beſchränkung auf das wichtigſte und ſehenswerteſte ſetzt
jedoch genaueſte Ortskenntnis voraus, die auch durch das Stu-
dium der ausführlichſten Reiſehandbücher nicht leicht gewonnen
werden kann. Von dieſen Erwägungen ausgehend, hat der
„Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in München und
im bayeriſchen Hochland (e. V.)“ eine neue Form für ſeine Ver,
öffentlichungen geſchaffen, die zum erſten Male in der Schrift
„12 Tage in München“ erprobt wurde. Für jeden der
zwölf Tage iſt hier ein genauer Stundenplan in tabellariſcher
Form aufgeſtellt, der nur die wichtigſten Sehenswürdigkeiten
aufführt. Gleichzeitig damit hat der Verein eine neue Publikation
veranſtaltet, die den Titel trägt: „l4 Ausflüge von Mün-
chen ins bayeriſche Hochland“ und die in gleicher Weiſe
wie die Schrift „12 Tage in München“ Tagesprogramme für die
hauptſächlichſten Ausflüge ins bayeriſche Hochland enthält. Dem
nur 24 Seiten Text umfaſſenden Büchlein ſind 14 der ſchönſten
Anſichten des bayeriſchen Hochlandes beigefügt, die ohne weiteres
als Poſtkarten verwendet werden können. Außerdem liegt der
Schrift eine dreifarbige Karte bei. Die Schriften können vom
Fremdenverkehrsverein München Hauptbahnhof bezogen
werden, und zwar „12 Tage in München“ zum Preiſe von
20 Pfg., und die Schrift „14 Ausflüge ins bayeriſche Hochland“
zum Preiſe von 30 Pfg.

eieht!

I Beuuemn!
I (TVuerhaft!
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Ledergriff, 1 Schloss und 2 Schnallriemen
aus pr. Kunstleder mit starken Rindlederecken,
Patentgriff und 2 prima Messingschlössern 6.50

Hervorragend hilliges Angehot u

Blusen und Coupekoffern
aus pr. Kunstleder mit starken Lederecken, 55 em 60 em 65 cm 70 em lapg

7. S. M.
7.50 8.50 9.50 Mk.

40 obere beipzigersfrasge 40.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Kleinpflaſterung wird die Strecke 31,2 bis
der Kreischauſſee Plötz Domnitz vom 6. d. Mts. ab bis auf weiteres

geſperrt.
Der Verkehr geht über die Löbejüner Kohlenſtraße.
Halle a. S., den 3. Juni 1910.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

0283] von Krosigk.Bekanntmachung.
Der nächſte Kram- und Viehmarkt wird am 23. und 24. Juni

d. Js. auf dem Roßplatze abgehalten.
Der Viehmarkt findet am 23. Juni cr. auf dem oberen Teile

des Roßplatzes hinter dem Waſſertum ſtatt und dauert von früh
6 Uhr bis nachmittags 1 Uhr.

Der Auftrieb des Viehes darf vor 6 Uhr früh nicht erfolgen.
Für die Dauer des Viehmarktes wird auch in dieſem Jahre ein
e ten bis zu 30 Meter Länge und 13 Meter Tiefe zuge-
aſſen.

Hieſige Schankwirte, welche die volle Schankerlaubnis be
ſitzen und auf das Schankzelt reflektieren, müſſen ihre Bewer-
bungsgeſuche ſpäteſtens bis zum 13. Juni cr. direkt an das Ge
werbePolizeiKommiſſariat hier, Dreyhauptſtraße Nr. 6, ſchrift-
lich einreichen.

Die Verloſung dieſes Schankzeltes erfolgt am Freitag, den
17. Juni cr., vormittags 1016 Uhr, im Polizei-Verwaltungs-
gebäude, Dreyhauptſtraße Nr. 6, auf Zimmer Nr. 74. Derjenige
Bewerber, den das Los begünſtigt, muß den Schankbetrieb per-
ſönlich und auf eigene Rechnung ausüben und darf Unterhal-
tungsmuſik in dem Schankzelt ohne beſondere polizeiliche Erlaub
nis nicht veranſtalten oder ausüben laſſen.

Die Ausgabe der Marktſtandzettel für den Krammarkt findet
am Dienstag, den 21. Juni cr., vormittags von 8 Uhr ab im
Waſſerturm auf dem Roßplatze ſtatt.

An demſelben Tage vormittags von 10 Uhr ab erfolgt gleich-
zeitig die Anweiſung der Plätze für diejenigen Geſchäfte, deren
Jnhaber Schank- oder Luſtbarkeitsſteuern zu zahlen haben und
für die Konditor- und Schmalzkuchenbuden.

Die übrigen Gewerbetreibenden erhalten ihre Plätze am
Mittwoch, den 22. Juni cr., vormittags von 9 Uhr ab zugewieſen.

Wer von den Gewerbetreibenden eine Spiel- oder Kaffeebude
auf dem Krammarkte errichten will, muß hierzu eine beſondere
Erlaubnis und in Halle a. S. einen feſten Wohnſitz haben. Dies-
bezügliche Geſuche ſind ſpäteſtens bis zum 13., Juni cr., vor
mittags, an das Gewerbe-Polizei-Kommiſſariat hier, Dreyhaupt-
ſtraße Nr. 6, ſchriftlich einzureichen.

Jn den Spielbuden dürfen Gehilfen und Gehilfinnen nur
dann beſchäftigt werden, wenn dieſelben in Halle a. S. wohnhaft
und durchaus zuverläſſig ſind.

Die Perſonalien dieſer Perſonen ſind in den Bewerbungs-
geſuchen genau anzugeben.

Der Verkauf von Pfauenfedern, Staubwedeln, Konfetti und
Papierrollen, das Ausrufen der Waren und Beſteigen der Tiſche
uſw. zum Zwecke der Anpreiſung ſowie das ſogenannte Abwärts-
verſteigern iſt, letzteres auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom
16. April 1903, verboten. Die Karuſſellbeſitzer werden darauf
hingewieſen, daß ſie ſtrenge darauf zu halten haben, daß ſich
während der jeweiligen Fahrt des Karuſſells kein Publikum auf
den Gängen der Fahrbahn oder in den Tunnels aufhält.

Der Verkauf von türkiſchem Honig darf nur aus dicht
ſchließenden Glaskäſten erfolgen.

Die Luſtbarkeitsſteuern und das Marktſtandgeld werden im
voraus erhoben und zwar bereits bei Aushändigung der Markt-
ſtandzettel im Waſſerturm.

In jeder Verkaufs oder Schaubude iſt auf je 5 Meter Front
länge 1 größerer mit Waſſer gefüllter Eimer zu Löſchzwecken
bereit zu halten.

Die Schauſteller und ſonſtigen Marktbeſucher werden darauf
hingewieſen, daß der Roßplatz vor Montag, den 20. Juni cr.nicht befahren oder beſtellt werden darf und daß der Platz am
Sonnabend, den 25. Juni cr., vollſtändig geräumt werden muß.

Halle a. S., den 28. Mai 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,
daß den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden
dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung
von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für der-
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht
zur Erhebung; dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder
den beſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Paketbeſteller
nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder an
denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für

iedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2.

Bekanntmachung.
Verdingung von 97 750 kg

Zinn und 14800 kg Antimon in
je 7 Loſen für den Beſchaffungs
bezirk der Eiſenbahndirektion
Berlin. Lieferfriſt wie im An-

ebotbogen angegeben iſt. Angebote
ind portofrei, verſiegelt und mit

entſprechender Aufſchrift bis zum
21. Juni 1910, vormittags 9 Uhr
an das Zentralbureau, Zimmer 257
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1 bis 4 einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote findet am
21. Juni 1910, vormittags 10 Uhr
im Zimmer 209 ſtatt. Angebot-
bogen und Bedingungen können
in unſerem Zentralbureau, Zimmer
Nr. 257 eingeſehen, auch von dort
an poſt und beſtellgeldfreie

inſendung von 50 Pfennig bar
(nicht in Briefmarken) bezogen
gen. Zuſchlagsfriſt bis 25. Juni

Berlin, den 28. Mai 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

u wen

gelangen am

zum Kurse von 101.
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Mk. 14 000 000.
Kkadtanleihe Vom Jahre 1900

Vor dem Iahre 1913 nicht rückzahlbar

Mittwoch. den S. Juni cr.
zur Zeichnung. Anmeldungen hierauf werden

von uns entgegengenommen und Kosten frei vermittelt.

Vereinigung allescher Hankfirmen.

m

Bekanntmachung.
Nachdem der neue Tonrohrkanal in der Geiſtſtraße zwiſchen

Große Wallſtraße und Fleiſcherſtraße fertiggeſtellt worden iſt,
werden die Eigentümer der an dieſem Straßenteile liegenden be-
bauten Grundſtücke Geiſtſtraße 1—6 und 67--70, ſowie Scharren-
ſtraße 1 unter Hinweis auf S 1 der Polizei- Verordnung vom
28. Mai 1909 über Herſtellung und Betrieb von Grundſtücksent-
wäſſerungen im Stadtbezirke Halle a. S. aufgefordert, die Her-
ſtellung des Anſchluſſes ihrer Grundſtücke an den neuen Straßen-
kanal bis ſpäteſtens 1. September d. Js. zu bewirken. Die Aus-
führung der Arbeiten erfolgt durch das ſtädtiſche Tiefbauamt auf
vorherigen, rechtzeitig zu ſtellenden Antrag des Grundſtückseigen-
tümers und nach Zahlung einer den vorausſichtlichen Koſten ent
ſprechenden Sicherheit gemäß der von der Polizei-Verwaltung ge-
nehmigten und beim Antrage einzureichenden Zeichnung über den
auszuführenden Anſchluß.

Halle a. S., den 21. Mai 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Obst- Verpachtung.
Die diesjährige Obstnutzung unserer Plantagen in Beesenstedt,

Closchwitz, Schwittersdorf und Zörnitz soll am [0140
Mittwoch, den s. Juni d. Js., nachmittags 3 Vhr
im Spelligschen Gasthofſe hierselbst meistbietend gegen sofortige
Barzahlung verpachtet werden. Beesenstedt ist Station der Halle-
Hettstedter Eisenbahn

Beesenstedt, den 27. Mai 1910.
Bernhard VNette.

Verſicherungsſtand 53 Tauſend Policen.

Allgemeine Rentenangtalt n tuttgart,

ſebens u. Rentenverſtcherungsverein auf Gegenſeitigkrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Progressiv fallende Prämien für abgeKürzte
Lebensversicherung nach zwei Systemenm:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Hohe, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. [9487

Martin Nette.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,
Privatier, Friedrichſtraße 12, Paul Rühr, Kaufmann, Merſe
burgerſtr. 97 III; in Alsleben: Karl Schneider, Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Schkeuditz: Otto Pretzseh, Prozeß-
agent, r 26; in Merſeburg: ReinholdSachse, Kaufmann, An der Geiſel 8.

Soeben erſchien und iſt durch uns zu beziehen:

Betriebslehre

von Dr. H. Schmidt.
Jnhaltsverzeichnis:

A. Auswahl des Gutes: a) Selbſtkritik des Landwirts:
1. Ausbildung und Herkunft, 2. Neigungen und Kenntniſſe,
3. Kapitalskraft; b) Kritik der Hausfrau; c) Umgebung des
Gutes: 1. Klimatiſche und Bodenverhältniſſe, 2. Abſatzber-
hältniſſe, 3. Wirtſchaftsweiſe, 4. Bevölkerung, 5. Gemeinſame

Gut ſelbſt: 1. Beſchreibung des Gutes, 2. Ergebniſſe der
Grundtaxe, 3. Wirtſchaftsplan, 4. Rohertrag, 5. Wirtſchafts
unkoſten, 6. Reinertrag und Wert des Gutes; e) Uebernahme
des Gutes: 1. Uebernahme durch Kauf, 2. Uebernahme durch
Pacht, 3. Uebernahme durch Pachtadminiſtration.

B. Betriebseinrichtung bei Uebernahme des
Gutes: a) Wirtſchaftsſyſteme: 1. Reine Feldwirtſchaft,

2. Reine Viehwirtſchaft, 3. Feld- und Viehwirtſchaft;
a) 1. Auswahl des Wirtſchaftsſyſtems; b) Ackerbauſyſteme:
1. Körnerbauſhſtem oder Dreifelderwirtſchaft, 2. Feldgras
oder Koppelwirtſchaft, 3. Fruchtwechſelwirtſchaft, 4. Das freie
Ackerbauſyſtem; b) 1. Auswahl des Ackerbauſyſtems: 1. Er-

wirtſchaftlicher Beziehung, 2. Die für Ackerbauprodukte er
zielten Preiſe und Erwägungen über die zukünftige
Konjunktur; c) Nutzviehhaltungsſyſteme: 1. Pferdehaltung,
2. Rindviehhaltung, 3. Schafviehhaltung,
5. Ziegenhaltung, 6. Geflügelhaltung; c) 1. Wert und Menge
der verſchiedenen Miſtarten; c) 2. Futterbedürfnis der Hau
tiere in rechneriſcher Beziehung; c) 3. Auswahl der Nutzieh-
haltungsart; d) Voranſchlag und Statik.

C. Betriebsführung: a) Orientierung in techniſcher Be
ziehung; b) Orientierung in geſchäftlicher Beziehung
c) Kontrolle über den Wirtſchaftsbetrieb: 1. Regelmäßige
Kontrolle, 2, Zeitweiſe Kontrolle; d) Betrachtung und Ver
wertung der erſtjährigen Buchführungsergebniſſe; e) Ve
trachtung und Verwertung mehrjähriger Buchführung-
ergebniſſe.

Preis 4.00 Mark.
Der Verſand erfolgt gegen Einſendung des Betrages oder Nachnahme

Halle a. S.

Otto Thiele,
Buchdrutkerei und Verlag Perlag der Halleſchen Zeikun

W

hernann Röcke

Angewandte landwirtſchaftlihe

Einrichtungen der Bevölkerung, 6. Führende Leute; d) Das

forderniſſe und Leiſtungen der einzelnen Früchte in betciebs
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t Bekanntmachung.chten Bei der am 1. Juni 1910 vorgenommenen Ausloſung von Teil
ſchuldverſchreibungen unſerer 4 igen Anleihe ſind folgende Nummern

Mai gezogen worden
Iit. A: Nr. 41, 138, 243, 244, 264, 274, 280, 353, 428, 429, 443,

ed 491, 541, 582, 596, 616, 681, 683, 702, 706, 730, 777
über je 1000 Mk.

u lit. B: Nr. 807, 856, 867, 896, 925, 926, 1045, 1139, 1168, 1170,

en r n S 1427, 1439, 1499,1502, 1514, 1573 über je e Se Dieſe Teilſchuldverſchreibungen werden hiermit zur Rückzahlung Infolge Aufgabe meines Geschäſte s
iner auf den 2. er r r t n a die werne verkaufe ich meinen geſamten Beſtand anVerzinſung derſelben aufhört. Die Rückzahlung erfolgt zum Nenn- tki t d W dle allerers asSigen keit un agenpferoenVer oder bei den Bankhäuſern: nebſt ſämtlichen Utenſilien, wie verſchiedene eehte Wiener Wagen, darunter 1 geſchloſſenes Coupé, 1 halbverdeckter
r II. F. Lehmann in Halle a. Saale, Wagen, mehrere Selbſtfahrer, ſowie einen neuen DreyhauptDogcart, ſämtlich mit Gummirädern, echte Wiener Geſchirre,

e Reinhold Steckner in Halle a. Saale, Gurte, Decken uſw. uſw. 2736hiler Allgemeine Deutſche CreditAnftalt, Abteilung Becker zu äusserst billigen Preisen.,
kation i den u ſede di Seipzig Reflektanten bietet ſich Gelegenheit, vorhandenen Bedarf außergewöhnlich vorteilhaft zu decken.
wän- geman ſtändig nd Roy le Wetlſchuldverſchreibungen Der Beſtand ſoll möglichſt ſchnell geräumt werden und wird um umgehende Beſichtigung gebeten.

e Nr. 380 und 629 über je 1000 Mk. Aeuss. Hallesche Str. 2c. s inW Nr. 1196 über 500 Mk. Telephon 1560 32 0S8en oOrTiereran elp2zlg9.önſen richzablbar am 2. 1910. 910 elephon 3 vitereg Halle a. S., den 3. Juni 1910.eiteres Die zurzeit von der Frma Hugo Heckert, G. m. b. H.,gt der Hallesche Strassenbahn. Grosse Ulrichstrasse 36, benntzten 4 [0299e Rittergutskauf- und Pachtgelegenheit. Rä äehen er es Rittergutskauf- und Pachtgelegenheit. Räume von ca. 1200 qm Flächelin Bekanntmachung. Jagd-Perpachtung. In der Provinz Sachſen ſt ein 2 en von B gug. gier Riasen. ordnen guren FAhrstuht, San
Die Verpachtung der diesjährigen Die Jagdnutzung des gemein ſtation und Eiſenbahnknotenpunkt ſowie nahe Kreisſtadt W ws z n T r e 57 a vor d

girſchenNutzung an der Kreis ſchaftlichen Jagdbezirks Beeſedau (Gymnaſium) und Reſidenzſtadt (Hoftheater, Konzerte) h h Tore n 7 er. d p.
chauſſee von Trotha nach Plötz, von ca. 190 ba ſoll Sonnabend, elegenes, 330 Mrg. großes Rittergut mit komplettem n d Ronr el e o r r 46
Stat. 2,7—4,6 85 und 4,7 bis den 18. Juni 1910, nachmittags d und Hir 256 irre Eine Wege Gr. Ulrichstrasse im Kontor auf dem Hofe. elephon
60 50, ſoll Mittwoch, den 4Uhrim Bieder'“ſchen Gaſthofe Rittergutspachtung rg.) kann auf Wunſch mitg. Jnni 1910, vormittags hierſelbſt öffentlich meiſtbietend übernommen werden. Erforderl. Anzahl. 90-100 000 Mk. Erdhohrwerkzeuge
10 ühr im G. Knauerſchen verpachtet werden. Bedingungen Die Hypotheken verhältniſſe ſind geregelt und Bohrröhren ſowie einzelne Erdbohrer
Lokale, vis-à-vis der Halteſtelle] werden im Termin bekannt gegeben. Nähere Auskunft wird erteilt unter F. 839 durch aller Art zu Bohrungen nach Waſſer, Kohle
Teicha, öffentlich meiſtbietend Beeſedau, den 3. Juni 1910. Püttners Ann.-Bureau, Berlin C. 54. (0263 und allen Erdarten fertigt und verleiht
gegen ſofortige 8ablung d Pacht Der Jagdvorſteher. H. Becker, Schmiedemſtr., Auguſtaſtr. 3.hetrages unter den im Vermine d L. zI h mabhenden Sedininer Jagd Trockene Nasspresssteine

S. Halle a. S., den 30. Mai 1910. n rer ätig. 033226 äreieansfhus des eaaltreiſes. en n k. Jrntenſir bewirtſchaftetes Rittergut Arube Pauſe bei Pörstewit 58
n von KrosisKk- wildjagd nachweiſen kann. Be der Provinz Sachſen, 1135. Morgen groß, mit vor rube „rauliner bel Dorstewulz.

dingung: nicht über zwei Stunden
Bahnfahrt von Leipzig aus.
Anerbieten unter L. F. 3214
beförd. Rudolf Mosse, Leipzig.

Kirſchenverkauf.
Am 7. Juni, nachmittags 4 Uhr

ſoll im Gaſthof zum Reidetal
U in Bruckdorf W

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen

Kirſchennutzung an der Kreis-
chauſſee von Nietleben nach Salz-
münde, Station 0,0 bis 3,6 und
3,9 bis 6,907, ſoll am
Freitag, den 10. Juni d. Js.,

nachmittags 3 Uhr,
im Wendt'ſchen Gaſthofe zu Dölau

züglichen Bodenverhältniſſen, herrſchaftlich. Wohnhaus,
beſten Wirtſchaftsgebäud. (Verſ. 257000 Mk.), reichlichem
Jnventar und hervorragender Verkehrslage ſoll mit
voller Ernte bei etwa 250 000 Mark Anzahlung und
ſicheren Hypothekenverhältniſſen verkauft
Beſitzer erbittet Offerten unter

werden.

J. 19 886 an
Püttners Annoncen-Bureau, Berlin C. 54. (0264

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art [0288

Geschäfteu. Grundstücke.

Preussische Boden Credit-
Aotien-Bank,

Die am 1. Juli 1910 fälligen
Coupons unserer Hypothekenbriefe
werden vom 15. Juni 1910 ab
in Halle a. S. bei [0182
Bank für Handel und Industrie,

Filiale Halle a. S.,
u 8 au der Kirſchenanhang der Halle Stets vorgemerkt ca. 3000 ka-Mitteldeutsche Privat-Bank, Aktien-öfentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bruckdorfer Chauſſee meiſtbiet. 2115 pitalkräftige Reflektanten für gesellschaft, Filiale Halle a. S.,
Zahlung des Pachtbetrages unter den rn Barzahlung verkauft werden. Zur gefälligen Beachtung Geschäfte und Gewerbe aller Hallescher Bankverein von Kuliseh,

e zu machenden edingungen im Termin. [0324 Branchen, Stadt- und Land- Kaempf Co., Comm.-Ges. a. Act.,e Mel 1910 J. A. Milius, Gutsbeſitzer. Wir erinnern daran, dass für n r Art, a z F. r
S., oft innerhalb ac agen erzielte errn Reinho ecknererden Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes. Verk. L t u Erfolge. Meine Bedingungen eingelöst.von Krosigk. [0284 W Gymnaſ OGOmas mee sind äusserst günstig, von jeder Die Coupons bitten wir auf

z. 2501 7 mann annehmbar. Verlangen Sie der Rückseite mit dem PFirma- aJn r über Stadt Königr. Sachſen geleg. folgende Extra Vergütung gewährt wird: kostenfreien Besueh L weeks stempel versehen zu wollen.

n. e e en Schlaßlehnagut, r Tietemages e ut ca. orgen, MCanena iſt zur Abnahme der gößtent. tiefgründ. ſand. Lehmbod., im Monat Juni. UI. 5, per 10 000 kg t r 4 J. T TILandauer u. I Paric-
Schlußrechnung des Verwalters, 35 Mrg. zweiſchn. Wieſen, Bedingang ist. dass Abrufe e mernanmen Püros an m wagen, guterhalten, verzur Erhebung von Einwendungen 10 M G gang ist, Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh. F1ſegen das Schlußverzeichnis der 11 Tr Wehſcheftegehgmw bis zum 20. Juni eingehen e egec z s der m. gute Wirtſchaftsgebäude.T Neusilber, Kupfer,r er e n n Wir garantieren für reines und vollwertiges Thomasmehl und Landgrundſt., Wohnh., Scheune, Alt. Mesving, In u. Zinn Tun

n: Veſchlußfaſſung der Gläubiger Anz. 90 000 Mk. Näh. Aust. liefern aussehliesslich in plombierten Säcken, mit Schutzwarke h r r Ferdinand Haassengier,
über Wtt gt ernſ ert. unter Fol. 2303 [0276 und Gehaltsangabe versehen. [0265 e geetg da fein ar Barfüsserstr. 9, AMetallgiesserei.
eng der Giguhtger ter de h h T hosphat el. Geſtngelzz ſof. für 9300. Aber rn iſeſaP Ettattung der Auslagen und die n 9 n t 10masphosphal- bis 5000 c Anzahl. zu verk. Näh. errenkieiuer,ſemt iner Norggf er. adlel, Herrensnz s Driehbusch, Halle a. S., Lindenſtr. 48. Damenſachen, Betten, SchuhwerkGewährung einer Vergütung an PF z e 9die Mitglieder des Gläubiger- b. Kiel, 1500 Morg,, ff. Ack., Wieſ., s Marke abriken Stern Marko Mag h
m e rin e u ten 6. m. b. H., Berlin W. 35. Geldwelranh Poſten zu erJ c furvormittags 10 Uhr ſchönſt. Park u. maleriſch direkt Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufs- un ef p Poſtkarte beſtellt, komme ſofort,

l Am Zgertcht in a gr. See gel. ff. Jagd. Alles Doppel- und einfache Pulte, auch außerhalb Renner,e 7 So e eericht v erſtit, (Patrongh), ſehr günſtig zu stellen oder direkt an die vorgenannte Firma, Aktensehrank, Bücherschränke, Schülershof 1, d. am Markt.

Erdgeſchoß, Südflügel Zimmer kauf. Rentabel. beſt. Kapitalan bier e laRr. 45, beſtimmt lage u. herrlichſt. Wohnſitz. Von Montag an ſtehen große und kleine sessel verkaufe billigst S
l. 40, e cle S. 5. 21. Mai 1910. Kossn r Sarmnſtedt Futterſchweine Frdr, Peileke, S Geldverkehr.andui a e er kre, Golſtein). [0346 e zum Verkauf. (0302 I Telephon 2450. Geiststr. 25.

denntniſ önigl. Amtsgerichts, Abt. 7. c 5 Gr. Brunnenſtr. 65. Fapren fiſ ſt ſf 5 53 T. Erſtklaſſtger Hof C. Birke Telephon 786. W el Geld biu alchtemeinſame Ia ölmar, III. in Mecklbg., 180 Mrg. Ia. Weizen- e 2 6 3 auf Sparkassenbücher,e e e Mente Ortoräddo un St ferei Gänftig. Gelegenheitskuuf retten
niſſe der brill. Jnv. große Nebenein Ox OTOAGAO W TAmmscharerel in Fahrrädern Ervschaſten,Art chaft Konursweriabren nahme, im gr. Dorf an Chauſſee, mit und ohne Frei Policen, (0358rn e e e Wert u en Rittergut Brachstedt lanf, ſchon Laterne möbel v.9 2 z Mhme durt r Man Koern- Gari Benrenäs, Poat Rraohstedt (92alhreis) Station Vtembera (Cötnen- San Co.
re des n n Güſtrow i. M. Halle a. S.) Siegerehrenpreis D. eipzis 1909. gefahren, verkauft mit Garantie für Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.
wirtſchaft 5 runde Jn Sondershausen in Bockverkauf eröffnet. 40, 50, 60, 70 Mk. ein extra feines am rirtſchaft; a) Griſtſtra z 42 Th. iſt ein Mitte der Stadt in Fahrrad m. doppelt. Freilauff. 100 Mk. 9thelen-An jtal
ne beſter Geſchäftslage bef. Wohnhaus Bei rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg. erm 8 chin ci] er
Feldgras b) Serbenerſtr. 58 a mit V g. W Ferdinand Maquet. uyemawe, a. r ſtrafe 45, i der e. z Landwirt
Das freie Parr. zu jedem Geſchäft paſſend, alters ſchaft 662 Jahre feſt.e 1. Er Eurr-CaſsJ lber gegen Anzahl i Ri n v Aidin Barih, Gr. Ulrichſtr. 38 7.S I Seebenerſtr. 58 b, ff. unt. 0. 7 poſtt. Sonderehaufen, Hall. Versieherung geg. Ungerieter. Hwpothel von 20000 M

du Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.ginn c erbenerftraße 59, Kaufe ront. Gut Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez. Wer Selſn Vieh lieb bat auf zwei nebeneinanderliegende
un Die drei ſtel v. 200--300 Mrg. geg. hohe Anz. t unt. Garantie. Zahlung nach Erfolg. füttert cie Mür. teibu. ährsalze S Grundſtücke, teils zur 1. Stelle,
ehe a e) r l II z en Einheiraten erwünſcht. Offerten u. b 7 von Bezirksrieraret rrg teils zur 2. Stelle, jetzt od. ſpäter

d eng 4 ffr n hint. d p arkCafé Z. d. 749 an den Verlag d. Ztg. Arbeitspferde, Prima ayeriſche S ethrobt e v
Nutzvieh 3 Da für mich zu viel Caliber, üderzählig, kräftige Tiere, abzu ZugOchſen und -Stiere 8e, Vrüderſtr. 4.5) Dölauerſtr 33 In verkaufe edelgezogenen X geben Rittergut Queis Kapital-Gesuech.s I Wietlehen Rappwallach, n n e 12 23000 eeziehung; Uietleben, (0062 Jahre 1,73 h t Starkes Arbeitspferd prompt und billigſt verzuche Prei ien X thek zu leihen
gelmäßige 10 Jahre, 1,73 groß, ſehr gu L weg. Betriebsänderung zu verk. J. Fieisch Hſſeinige geſucht. Offerten von Selbſtund Ver 8) Acherplan Ur 128 eritten, in jeder Anſpannung ge 5 Beſichtigung zwiſchen 2 und 8. Fleischmann, r X reflektanten unt. B. N. 1896 an
d We rei und ſicher, Viehexport, Schweinfurt, Bayern. Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten.du I in lietleb e S t ne nen e erführung 4 n von Se Miuergut Stedten tn en h rigen h per Gebrauchte fahrbare 600 000 Mk.,

qm Bezirk Halle a. S. x in P 775 oſten geteilt, ſollen auf erſtNachnahme ſollen freihändig verkauft O Schi (ſtut ca. 50 Hammellämmer 8 Wolſſche ſobomobile ſtelhge Acker Hypothek don
werden und bitte ich um pr. immeltute, k u d n 37 sgeliA itte ich 4 hat zu verkaufen [265 L Garbenbinder zu verkaufen 3 an ausgeliehen werden.bgabe von Geboten. 10jähr., 1,82 Bdm., geritten und H. Ziegeler, oder zu verleihen 0188 Vertreter Spiess NMeler, fung nach Uebereinkunft.
Otto Knoche, Konkursverwalter, gefahren, verkauft ſehr preiswert Ritterg. Kreipitzſch b. Bad Köſen. Cari Jaeger Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5. Geſuche unter A. R. 198 an

alle a. S., Bis e 30 A. Troitzseh, Petersdorf S Fhünngerſ Rudolf Mosse, Magdeburg.Kath „Bismarckſtraße 30. h. Vandsberg (Bez. Halle a. S. Saugferkel Halle a. S., Thüringerſtr. 17. Kar fu Feg, en toſſelnZeikun Pferde S 1 Paar Zugochſen (Läufer ausverkauft), verbeſſert.. C Lebendes Fiſchfutter, 40 000 Mark a4
4 auft jederzeit kräftige X Landſchwein, Seuchenkontrolle, täglich friſch. Jm Abonnement Kaufe jeden Poſten alte Kar auf Mündelſicherheit eſucht.Aegnst Thurm, Reilſtr. 10. ſtehen preiswert zum Verkauf auf S offeriert [0297 von 10 Pfg. an frei Haus. toffeln Kaſſe vor Abnahme. Näheres durch AlIb. BRarth,

Telephon 507. Freiagut Wolferode b. Eisleben. l L Rittergut Queis b. Halle a. S. L E. Kuba, Thomaſinsſtr. 43. Paul Otto, Niemeyerſtr. 4. Gr. Ulrichſtr. 32 I. [0338
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Fowler Dampfpflüge, r
HALIENSIS

Gras- u. Getreide-

für Heissclampf und Sattdampf,
un erreicht

in Leistung, Dauerhaftigkeit und Sparsamkeit im Betriebe;

Strassenlocomotiven,
DampfeStrassenwalz en und an

Neuheit echte Aotorwalzen
Werdengauf der Ausstelung der Deutschen Landwirèsehafts-Geselisohaft

in Hamburg Vom 2. bis 7. Juni d. Js. ausgestellt.

John fowler Co., magdeburg,
Auskunft wird erteilt: Stand 3, Reihe sowie Hotel Hamburger Hof.

Mehr als 50 jährige Erfahrung in allen Weltteilen.

r werden kostenlos nachgewiesen.

ferner
[reoo]

Hallesche Röhrenwerke t
Halle o S. Fernsprecher 901,

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Btagenheizungen
vom Küchenboerd aus,

Lüftungs- u. Trockenaniagen,
Eigene Rohrhütte.

in erstklassiger Ausführung
Grosses Lager. Billige Prelse.

Bader Halbig, Halle a. S. 6.

r

Woeitestgehende Garantie

Mähmaschinen
Kartoffelroder

Rübenheber
Fabrik Ilandwirtscharſtlicher MaschinenF. Znmormang Co., I-6., Halle a. S,

Filialen unter eigener rn in [0304
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sehneidemünhl, Rüsterallee,

Ein techniſches Vorurteil,
das jeder Begründung entbehrt, iſt es, wenn die gute deutſche Lokomobile alsBetriebsmaſchine geringeres Anſehen genießt, als die Dampfmaſchine oder

die Dampfturbine. [0104Wolf'ſchen Patent-Heißdampf-Lokomobilen
mit Leiſtungen von 10-800 PS. ſind in bezug auf Dauerhaftigkeit, Zuverläſſigkeit
und tadelloſen Gang den beſten anderen Antreffen ſie aber zwelfellos durch ihre überlegene Wirtſchaftlichkeit.

R. WOL
wen Transmissionen

[0110

aller Art.

Waschkeutchen, Badeeinriehtungen.

Soit 1876 weit über 1000 m Botrieb.

Sachsse Co., Halle
Alteste Velungelrme am Platuo.

Zweolggercdätta BPreoadon und Beuthen 0/Sehl.

i u. Litftungs-Mnlagen
htungen für alle Zwecke Koch- un

S.

7 7 ine

e Forts chritts
Preis 5000 Marie

Neue Automobil Gezellschafi
Ober S Schör Beris

Kaſten u. Wnidenkipper, Förderwagen.

Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

empfehlen wir unsere vorzügiieb do währten
für )(außbrand Induztrie

Pferderechen, Heuwender ete.
Kataloge ete. umsonst.W. Sjedersioben Co.

Metallguss in allen Legierungen.

Lagerweissmetall, e o

G. m. D. II., Druok ws eArmaturen, selbstgefertigt, stets gross. erBernburg (Anhalt). Alle Reparaturen sehneil. sanber, bigst

Grasmäher üetreidemäner aupt- Vertrieb rär Maria S er
essauin solider, a etrnktion, v „Wietor 9 F r iedrieh Nesau, Feornrar 208.

sSehmiorvotriohtongen, neueste grosser Teiehtangigkeit uoher Halle d. J. Alwin Tietz
erbossorungen Stabilitüt. Raffineriestr. 43b. Fernsprecher 565.

Ausstellung der D. L. G. Hamburg Reihe 24, Stand 18.

ellgrau, langſam bindend u. durchawscher- e ein 8 den
gut aſfadenputz, ferner

gbenent

Malk

erisirtes
Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.

Post- und Bahnstation.M bſolute ReinheitFeinſte eekee n anb, Eigener Bahn Ansehluss.
und eder tungefähigkeit bei

ſatze. [8513Feinſte e Billigſte Tagespreiſe.
Vertr n. Lager f. Halle u. Umgegend

Bd. Lineke t Ströfer, Tregrr
Petersberg nebſt Umgebung
Beeker, Maurermſtr., Merkewitz.
Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Eigene Gruhben hochfeuerfesten Tones und Caolin.

Fä Gebrüder Baensch, Dölau

Verfrachtungen für Wasser.
Pigene Sehiffs-Verladeplätze,

Chamotte- Fabrik hen ehe aerepe doh

Chamotte-Mörtel-, Feuerzement, ehe
[0259

r Stampf-CGaolin für Eisenbütten und Fabriken. W

Die

lagen mindeſtens ebenbürtig, ü über

Magdeburg -Buckau

Zweighureau:

Leipzig Tröndlinring 4.

(2726Patentamvalt Eyelie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

S Für Landhàäuser.
Benoid buftgas
zu bicht-, Heiz- u. Kraftzwecken.

Rentabel. Billig. 2743
Bequem wie Elektriseoh bei ca. der Unborts

W. F. Rauf holz,
Halle a. S. 12.

T Gadbehnen]

wird ur
Zuſtänd

jetzige K

PatentSack- eWir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. S.

Ansehlussgleis Dieskau
Kauf und Miete

Mäßigu

fabrik Geleise
Staatsbahn-
Anschlässe

I WMeichen, Drehscheiden

und oirdguuge
lokomotivPauüg

Kköuflich und leimweise.

Georg Otto Schneider
LEiFzio viöchernn. s

Verireſer: Alfred Kaprolatis
J Halle a. S., Liebenanerstr. 7.

H.R.Heinicke
Fabrik-Schornsteinban

Dampfkesseloinmauerung

CRRem mit 2
Wilhelmplatz 7

Berlin NW. 23, Brilckenallee 7
Dusseldorf, Kronprinzenstrasse 95
Wien, Sudapest, skau, Now Vork.
Erbauer der 140 m hoh. Esse b. Freiberg i. Sa.

Stahlpanzer Gelädsehränke,
ſeuer- u. sturzsicher,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, [0269

Geldschrankfabrix, MagdeburgPreise äuss erst billig.
Katalog kostenfrei.

BeſtenWſiriiger Stückall

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl, kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2644
Sehraplauer Ralkwuerbe,

tiengeſ zuſJaft.

Halle a.

epzZörbig emp iehit fein neueſten

Motor-Dreſchmaſchinen, Stiften
u. auch Breitdreſcher, leichtgeh.
Fertigmachende neueſte e0298 maß 2
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